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Severländische Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 30 . November 1929

Das Freiheitsgesetz vor dem
Reichstag

Außenminister Dr . Curtius stellt 10 Fragen an Hugenberg . -

Die nationale Opposition

Berlin , 29. Nov. Auf der Tagesordnung der Reichsbank absolute Gewähr für die Festigung der

Freitag -Sigung des Reichstags stand als einziger Währung gegeben ist und daß die Reichsbank wie¬

Verhandlungsgegenstand die Beratung über den derholt die Probe darauf bestanden hat ?

aus dem Volksbegehren hervorgegangenen Entwurf
zu einem „ Freiheitsgeseh " . Die Beratung

eingeleitet durch eine Rede des

Reichsaußenministers Dr . Curtius ,

der u . a . ausführte :

22. Dezember festzusetzen .

wurde

macht haben ?

darüber ihrer Entrüstung Ausdruck geben . Die Re¬
gierungsparteien würden den Entwurf in allen seinen
Teilen ablehnen , da er nicht zur Freiheit führe , son¬

dern nur zu neuer Sklaverei und Ohnmacht .

Für die Deutschnationalen

sprach darauf Abg . Dr. Oberfohren . Er erklärte
einleitend, er müsse nun die Meinung desjenigen
Teiles des Volkes zur Geltung bringen , der sich als
der Träger der deutschen Abwehr und des Selbst¬
behauptungswillens zusammen getan habe. Wenn
man die Unsumme von Arbeitskraft , Druckerschwärze
und Papier und die Unmasse demagogischer Kniffe

betrachte , die die Gegner des Volksbegehrens aufge¬

wandt hätten , dann begreife man diese gewaltige
nationale Bedeutung .

Die Gegner vermieden es ängstlich , sich in eine

fachliche Kritik über das Freiheitsbegehren einzulassen.
Schon zu Beginn der Propaganda sei von verant¬

wortlicher Seite der Satz gefallen , es seien Buben ,

die etwas derartiges beantragten . Mit allen Mitteln
der persönlichenVerhegung sei von vornherein gegen
das Volksbegehren gearbeitet worden.

das Boltsbegehren gewesen .
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Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die Pariser Morgenblätter bringen die erste
Rede des neuen Reichs außenministers

Dr . Curtius in großer Aufmachung und sind im

Allgemeinen mit seinen Ausführungen
sehr zufrieden . Die englischen Morgenblätter
bezeugen ihm , daß er den Grundlinien der von
Stresemann eingeleiteten Politik folge.

**

Der deutsche Leichtgewichtsmeister Dom go r

Desgleichen siegte der deutten Runde durch t . o .
gen besiegte den Dänen Hub tgrea in der ptera

sche Halbschwergewichtsmeister Müller in zeha

Runden gegen Koggirelly .

In einem Vergnügungsort bei Boston

wurden 5 Dampfer. 4 Häuser und ein Teil des Ver¬
gnügungsparts durch Feuer zerstört . Der

Schaden wird auf 4 Millionen Mark geschätzt .

Wie Reuter aus Tokio berichtet , ist dort eine

Mitteilung aus Charbin eingegangen, wonach 19
sowjetrussische Flugzeuge am Freitag er
neut Buschta bombardiert haben sollen .

der Kriegsschuldlügekönne jedoch DeutschlandsSchick¬

fal nicht ändern .
Damit schloß die Aussprache. Ein deutschnationa

ler Antrag , die Vorlage zur Nachprüfung des angeb =

lich verfassungsändernden Charakters dem Rechts¬
ausschuß zu überweisen, wurde gegen die Stimmen

Das Haus vertagte sich auf Sonnabend 10 Uhr :der Rechten abgelehnt.

Zweite Beratung des Freiheitsgesetzes.

Der Beamtenterror

5. Sie wollen nach Ihren Kasseler Richtlinien

eine auswärtige Politik der gegenseitigen Aus¬
löschung der Kriegsschulden treiben und erwarten ,

daß alle Staaten auf diesen Weg gedrängt werden ,

sobald Sie ihn durch Ihre Politik eröffnen . Wollen
Sie uns verraten , welche politischen Schritte Sie

Die Reichsregierung fordert und erwartet die Ab- bei Eröffnung dieses Weges im Auge haben ?

lehnung des aus dem Volksbegehren hervorgegange - 5. Woher schöpfen Sie die Sicherheit, daß auch
nen Gefeßentwurfs. Sie ist auch aus außen- und die Bereinigten Staaten sich diesem Weg anschließen
innenpolitischen Gründen nicht in der Lage , den werden ? Sollte Ihr Brief vom März 1929 die Ver¬

Unter stürmischer Zustimmung der Rechten er¬

Termin für den Volksentscheid später als auf den einigten Staaten zur Schuldenstreichung bereit geklärte Dr. Oberfohren, in Wahrheit sei es eine In¬

7. Sie wollen die politische Zusammenarbeit in famie , diejenigen als Verbrecher zu bezeichnen , die
Ich habe es übernommen , den Standpunkt der

Regierung hier zu vertreten, damit nicht draußen Deutschland durch ein Programm großer politischer sich als Träger des nationalen Freiheitswillens be¬
tannt hätten .

der Eindruck entsteht , als handle es sich um einen Arbeit einleiten . Sind Sie endlich bereit , ein solches
Große Teile der Bevölkerung seien bei der Ein¬

Kampf Hugenbergs gegen Severing , als handle es nicht aus Schlagmorten bestehendes umfassendes
zeichnung in Fesseln gehalten worden . Das sei ein

sich um eine antimarristische Aktion . Die mit dem Programm vorzulegen ?
8. Solange der Youngplan über uns lastet , soll Hohn auf die angeblich freieste Verfassung der Welt .

Volksbegehren unternommene Aktion ist geeignet ,

die verfassungsmäßige Ordnung und Trennung der es nach Ihnen feine Ordnung in Deutschland, fein Die fanatische Gegnerschaft wende sichnicht gegen den

politischen Gewalten des Reiches völlig zu zerstören , gesundes Familienleben , feine Steuererleichterung Wortlaut und auch nicht gegen den § 4, sondern nur

fie richtet sich gegen die Staatsautorität als solche . usw . geben. Wollen Sie uns den Schlüssel zeigen, dagegen, daß das Gesez überhaupt den Ausfluß einer

Ich habe die von meinem Amtsvorgänger Dr. der nach Ablehnung des Youngplanes uns den Weg nationalen Freiheitsbewegung darstelle. Man könne
sagen , daß die deutsche Außenpolitik , wie sie von Erz¬

Stresemann geführte Außenpolitik ohne alle Bor - zu all jenen Gütern des Daseins eröffnet ?

behalte übernommen und will sie fortführen . 9. Sie lehnen es ab , nach Annahme des Young- berger betrieben worden sei, vom deutschen Volke ab¬

Das Volksbegehren baut sich auf einer offen- plans mit anderen annehmenden Parteien zusam - gelehnt werde. Die Angst davor , daß die Nutznießer

sichtlichen Unredlichkeit auf . Es wird damit die menzuwirken. Da die bürgerlichen Parteien der dieser Politik aus ihren Stellungen beseitigt werden

falsche Meinung verbreitet . als sei die deutsche Regierungsfoalition rundweg jede Koalition mit fönnten, fei der Hauptgrund für den Kampf gegen
Es sei eine Irreführung des deutschen Volkes , zu

Außenpolitik bisher auf Anerkennung der Behaup - Ihnen ablehnen , wollen Sie uns die politischen

tung von Deutschlands Schuld am Kriege aufgebaut Kräfte weisen, mit denen Sie Ihre Ziele in Zukunft behaupten, es solle durch das Freiheitsgesetz seine
Meinung darüber befunden , ob es am Kriege schuld

gewesen . Tatsächlich hat die deutsche Reichsregie - verwirklichen wollen ?
10. Ist es zu begreifen , daß Sie trotz alledem sei oder nicht . In Wirklichkeit sollte es nur sagen , ob

rung wiederholt mit aller Entschiedenheit die Kriegs¬
schuldlüge feierlich zurückgewiesen . Das Volksbe- an einer Politik festhalter: wollen, die unter Miß es fähig und gewillt sei, derartig schwere Lasten zu Nach den letzten Verlautbarungen der Reichs¬

gehren zeugt von politischer Verantwortungslosig - achtung aller politischen Realitäten sich in Befehlen tragen. Der gröbste demagogischeMißbrauch sei mit regierung, unter denen besonders die Rede des
keit, wenn man die Außenpolitik durch Plebiszite vom grünen Tisch erschöpft, die sich in unfruchtbarer dem § 4 getrieben worden. Der Reichspräsident Herrn Severing hervorzuheben ist, follen die Be¬

entscheiden lassen will. Die Verlegung solcher Ent- Kritik verzehrt, verneinend und zersetzend das Volk komme gar nicht in die Lage, Verträge, deren Ab- amten, gegen die auf Grund ihrer Eintragung in
scheidungen in die Maffen ist die Abdankung des verhetzt , die eigene Partei in hoffnungslose folle schluß mit Strafe bedroht sei , abzuschließen , da er nur die Listen des Voltsbegehrens ein Disziplinarver

rung hineinmanövriert und, wenn sie zum Durch der Repräsentant des Volkes ſei. Ein ideales Mittel fahren eingeleitet werden war , straffrei ausgehen.
Führergedankens .

Der Minister fragt Hugenberg, wie er sich die bruch käme, die mühsam erkämpfte Stellung Deutsch- seien Volksbegehren und Volksentscheid zwar nicht , Der Beamtenterror ist als ein großer Bluff ausge
lands auf das schwerste gefährden müßte ? aber man dürfe teine Möglichkeit unversucht lassen , laufen der aber seine Schuldigkeit , natürlich im

Befreiung des Rheinlandes und die Entlastung von
Zum Schluß betonte der Minister , daß die Har - um die Versklavung zu beseitigen .

der Reparationsschuld vorstelle . Hugenberg habe Der Youngplan werde an zehn Stellen als end- Sinne der Regierung , getan hat . Demgemäß ist

eine große Reihe von Verfahren gegen Staats¬
aus der Etappe Befehle an die in der Rampffcont tung , mit der wir die Wege unserer Außenpolitir

stehende Reichsregierung erlassen . (Lebhafte Bu- gegangen feien, nicht die des Demütigbesiegten war. gültig bezeichnet . Eine Revision sei also unmöglich. beamte wieder niedergeschlagen worden . Das be

stimmung.) Der Gipfel der Demagogie fet Deutschland habe durch die ehrenvolle Niederlage Da er ferner eine freiwillige Anerkennung bedeute,

die Eintragung nachweisen ließ . Ein Artikel zu¬
der § 4, der die Führer der bisherigen Außenpolitie feinen Stolz nicht verloren. Wir werden aufrecht würde ein Verstoß dagegen völkerrechtlichals Ver- trifft aber nur Fälle, bei denen sich als Delift nur

gewissermaßen durch ein Revolutions -Tribunal ins uns durchzuringen streben in dem Glauben an unsere tragsbruch gewertet werden . Deutschland würde zu

Zuchthaus schicken wolle . Zukunft, in der Ueberzeugung von der europäischen einer unselbständigen Arbeitsprovinz herabgedrückt. gunsten des Volksbegehrens, die Unterschrift unter

Die Männer , die unter größten Schwierigkeiten Mission, die gerade wir zu erfüllen haben. Das In einer Wirtschaft, die der Aushöhlung und der einen Aufruf , eine Rede in öffentlicher Versamm¬

Die Politik der Auspowerung verfallen sei, habe schließlich auch eine lung und andere „Afte" , denen zufolge also ein Be¬

für die Befreiung Deutschlands gearbeitet haben , steilste Wegstück ist überwunden .
mit Rücksicht auf die Verfassung

diese Männer mit dem Vorwurf des Landesverrats Vergangenheit hat Deutschland auf eine Stufe ge- fefte Währung feinen Platz und die Gefahr der Wäh- amter „aktiv" für das Volksbegehren eingetreten ist,

hoben , die vom Blickpunkt des Jahres 1923 hoch rungszerrüttung sei durchaus gegeben . Tatsächlich sei sind von dieser -
zu belegen , das ist eine Infamie . ( Lebh . Zust . )

erscheinen müßte . Nicht Strefemann und seine der Youngplan der Versuch einer Rettung des zusam- erlaffene! Amnestie" ausgeschlossen . Wie der

Wir erwarten , daß die überwiegende Mehrheit Mitarbeiter waren die eigentlichen Illusionspolitiker , menbrechenden Dawesplanes . Die Dawestrise sei Fall des stellvertretenden Amtsvorstehers , Gutsbes

des deutschen Volkes mit der Reichsregierung ge =

meinsam die Politik des Friedens und der Verstan- wo sie fazen und sitzen zeigt mit Deutlichkeit das allerdings darum beffer, weil der Dawesplan Ver- fizer Witt in Klemebrau , Krs . Marienwerder , be

digung fortführen will . die allein unser Volk wieder Volksbegehren. Die Politik , die uns vorgeschlagen trags - und Rechtsschutz biete. Der Youngplan führt weist, gegen den „wegen feines Verhaltens"

emporführen fann . Wenn wir die Vorlage des wird , ist alles andere als heroisch. Heroisch war das zur Zerschlagung der deutschen Wirtschaft und zur Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstent¬

Leben und Wirken Stresemanns , der mit dem Tode Niederdrückung der Stellung des deutschen Arbeiters . lassung eingeleitet und aufrecht erhalten worden ist .

Volksbegehrens ablehnen , so darf das nicht so ge =

deutet werden , als seien wir vom Youngplan in gerungen hat um den Preis der Befreiung . Herots- Um all dies abzuwenden, habe sich eine Front des Was hatte der Mann getan ? Er hatte sich

allen Bunkten befriedigt . Wir wollen aber auf mus liegt überhaupt nur im Handeln , nicht im Krt - nationalen Willens gebildet . Wenn auch äußerlich zufällig haben es mehrere Ortsfremde gehört — im

dieser Grundlage die Politik fortsetzen , die allein uns tisieren, in der Bejahung des Lebens, nicht in der die Zahl nicht erreicht würde , so tröste doch ein Blid Kreise seiner Familie und seiner Hausgenossen für

in die Geschichte der Völker , der zeige , daß es noch die Einzeichnung ausgesprochen . Ein Verbrechen

den Weg zur Freiheit bahnen kann . Die Politik der Verzweiflung des Bessimismus.
Der Minister wurde häufig durch Zurufe und immer die Minderheiten gewesen seien , die das Schick - für einen Beamten !

Wie heißt es doch in der Reichsverfassung ?
Urheber des Voltsbegehrens ist nicht heroisch , sondern

heroftratisch. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .) Gelächter auf der Rechten unterbrochen. Als er die fal einer Nation geformt hätten .
Im Anschluß daran sprach zunächst der Wirt - Offenbar doch wohl , die Beamten haben diejenige

Wenn die Mehrheit des Reichstages das Volksbe- zehn Fragen an Dr. Hugenberg richtete , ertönte

gehren ablehnt , so bedeutet das nicht, daß sie sich bei den Regierungsparteien stürmischer Beifall und schaftsparteiler Dr. Brecht , der das Gesetz ablehnte , Ansicht zu vertreten , die den Regierungsfurs be¬

Abs . 1 und 2 , schwarz auf weiß : Die Beamten sind
mit dem Kriegsschuldurteil abfindet. Die Reichs- Händeklatschen, häufig auch stürmisches Gelächter, aber betonte, daß darin noch keine Zustimmung seiner herrscht nicht wahr ? Aber da steht in Artikel 130,

regierung ist nicht blind gegen die Lasten, die ver- worauf von der Rechten mit Zwischenrufen erwidert Fraktion zum Youngplan liegen solle.
wurde . Am Schluß erhielt der Minister starken Bet - Abg. Feder (NS .) nannte die Zuchthausstrafe Diener der Gesamtheit, nicht einer Partei . Und

bleiben werden . Aber keine Rechenkünfte werden für diejenigen, die den Dawesplan angenommen hät - ferner : Allen Beamten wird die Freiheit ihrer po¬

die erheblichen Erleichterungen wegdiskutieren fall bei den Regierungsparteien.

fönnen. Vor allem wird die endliche vollständige Esser (3tr .) das Wort , um eine
Nach der Rede des Außenministers nahm Abg . ten , noch zu gering . Die Nationalsozialisten wünsch- litischen Gesinnung und die Vereinigungsfreiheit ge¬

ten , daß diejenigen , die den Youngplan annehmen , währleistet .

Räumung des Rheinlandes erreicht . aufgehängt werden . ( Der Reder erhielt einen Ord - Außerdem heißt es in Artikel 118 , 2bf . 1 :

Erklärung der Regierungsparteien Jeder Deutsche hat das Recht , innerhalb der Schran¬
nungsruf . )Der Minister richtet dann 10 Fragen an den Ab¬ durch

geordneten Hugenberg . Nach § 2 des vorliegenden abzugeben . Er betonte , daß das Gesetz die Ergebnisse Abg . Dr. Freiherr v . Freytagh - Loring - fen der allgemeinen Gesetze seine Meinung

Gesekes , so erklärt er, hat die Reichsregierung auf der bisherigen deutschen Außenpolitik zerschlagen hoven (Dn.) erklärte , es liege ein seltsamer Wider- Wort , Schrift, Druck, Bild oder in sonstiger Weise

die Außerkraftsezung der Kriegsschuld - und Sant - wolle , da es an Stelle einer Politik der Verständi - spruch zwischen Worten und Taten der Regierung , frei zu äußern . An diesem Recht darf ihn kein Ar¬

tionsartike! des Versailler Vertrages und die be- gung eine Politik der Herausforderung verlange und die einerseits das Freiheitsgesetz als bedeutungslos beits - oder Angestelltenverhältnis hindern und nie¬

dingungslose Räumung der besetzten Gebiete in die Illusion erwecke, daß Deutschland die Kriegslasten hinstelle , trotzdem aber mit einem fieberhaften Eifer mand darf ihn benachteiligen , wenn er von diesem

durch bloßen Protest abwerfen und das Rheinland dagegen fämpfe . Nur aus Furcht könne dieser Eifer Rechte Gebrauch macht ."
Sollte es danach nicht angebracht erscheinen , den

1. Haben Sie . so frage ich Heren Hugenberg , einen und das Saargebiet sofort völlig befreien könne . Wei- geboren sein . Aus Angst vor dem Volksbegehren

Operationsbefehl zu diesem Etappenbefeh ! vorbe ter sollten die verantwortlichen Träger der Reichs- habe man selbst Rechtsverlegung und Verfassungs - Herren Severing , Braun und Grzesinski in dieser

reitet und wollen Sie nicht auch diesen der Reichs - politik als gemeine Verbrecher wegen Landesverrats bruch nicht verschmäht . Im Vordergrunde stehe der ohnehin schon durch sie politisierte Weihnachtszeit

regierung für Ihren Frontkampf zur Verfügung ins Zuchthaus gebracht werden . Damit würden aber Beamtenterror . Die Ansehung der Abstimmung auf eine kleine Reichsverfassung in Geschenkausgabe auf

stellen ? nur die in hartem Ringen erkämpften Ansätze zum den Goldenen Sonntag verlege die Verfassung und den Weihnachtstisch zu legen ?! Gewisse Artikel rot
zur Auffrischung des Gedächte

2. Welche Gewähr haben Sie für Ihre in Kaffer Wiederaufstieg Deutschlands gehemmt werden . Die bedeute eine häßliche Spekulation auf religiöse Emp- gekennzeichnet

gemachte Feststellung , daß nach der Ablehnung des durch das Volksbegehren erfolgte Aufwühlung des findungen . Das Gutachten der Regierung sei unhalt - nisses !

Youngplans die Gläubigermächte bereit wären , im Volkes und das Mißtrauen des Auslandes hätten die bar . Es sei unrichtig , daß jede Regierung bisher gegen

nächsten Jahre neue Verhandlungen aufzunehmen? Wirtschaft schon schwer erschüttert. In der Zurück- die Schuldlüge angekämpft habe . Der Youngplan

3. Wenn Sie , wie bisher , alles auf die Dawes - weisung der Kriegsschuldthese sei das ganze Volk und auch die mit ihm verknüpften unerträglichen Ver¬
erneut mit der Regierungsbildung beauftragt .frise einstellen , haben Sie eine Vorstellung von einig . Man führe das Volk irre , wenn man ihm vor- träge mit Polen stellten nicht, wie man behaupte , eine

deren Eintritt und vom Verlauf der Krise und haben spiegele , daß es sich von der ihm auferlegten Kriegs - Politik der Verständigung , sondern eine Politik der
Z. U. Brüssel , 29. Nov . Der bisherige Minister

Sie eine Sicherheit dafür , daß wir am Ende went entschädigung befreien könne . Die Regierungspar - Versklavung dar .
Abg . Döbrich (Chr .-nat . Bp .) warf dem Mi- präsident Jaspar ist vom König mit der Neubildung

ger als nach dem Youngplan zu übernehmen haben ? teien forderten die Regierung auf , in Fortführung
4. Gie malen die Gefahr einer neuen Währungs - der bisherigen Außenpolitik die Verhandlungen über niſter vor, daß seine Rede nicht dem Ernst der Sache des Kabinetts beauftragt worden . Er hat den Auf¬

zerrüttung an die Wand , wie das in frivoler Weise den Youngplan fortzusehen . Wenn man mit dem § 4 entsprochen hätte .
Abg . Dr. Best (Wolfsrechtsp .) bezeichnete den trag angenommen und wird die Verhandlungen mit

eine gewisse Bresse von Zeit zu Zeit wiederholt . die bisherige deutsche Außenpolitik und ihre Träger

Wissen Sie nicht, daß mit der Unabhängigkeit der entehren wolle, so müßten die Regierungsparteien| Mounavlan als untraabar . Ein einseitiger Widerruf den Parteien sofort aufnehmen.

zuwirken .
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Große Erfolge des Hever¬

2

über dir ." Christus ist das Licht , das kommt , seine ! * In der nationalsozialistischen Volsversammlung | Wiederbefreiung unseres Volkes arbeiten . Wenn wir
innere und geistige Herrlichkeit wird aufgehen . Und am Donnerstag im „ Erb " beschäftigte sich der Redner den Willen zur Freiheit haben , dann werden wir

länder Rindes im Rheinland so ist dieses Prophetenlied vielfach zu einem Ab- Bg. von Wedel - Barlow eingehend mit deni auch frei.
ventswort geworden : Werdet Licht , Weihnachten Youngplan , der , wie er bedauernd bemerkte , leider * Altertums - und Heimatverein . Die nächste Mo¬Nachdem gelegentlich der 95. Provinzial -Wander - steht vor der Tür , empfanget den Herrn der Herr nur von wenigen auch wirklich gelesen wird . Vor natsversammlung findet Donnerstag , 5. Dez. 1929 ,Ausstellung vom 21 .- 24. September in Aachen dic lichkeit ! dem Krieg haben mir den Ueberschuß unserer Wirt im Haufe der Getreuen statt . Herr Studienrat

Jeverländer Zucht große Triumphe hatte feiern Wie aber fann ich Licht werden , hell werden , schaft im Ausland nerkauft , wir nahmen durch Ber - Dr . Andrée wird sprechen über die Einquar¬
fönnen , konnte dieselbe einen weiteren Sieg anläßlich wenn alles um mich herum in tiefem Dunkel liegt ? breitung unserer Qualitätswaren im Ausland den tierung ber Kaiserlichen im 30jährt¬
der Provinzialschau des rheinischen Tieflandrindes Ja , Advent steht vor uns , aber ein Advent der Not . anderen das Brot weg . Das war Wirtschaftsfrieg . gen Kriege in Jever . Der Eintritt ist fret ;
a m2 . Oktober in Köln an ihre Fahnen heften . Ob Wirtschaftliche , geistige und sittliche Mot wachsen von Er wird jetzt gegen uns geführt und wird zu Ende Gäste willkommen .
seiner guten Zucht und Nuzeigenschaften ist das Tag zu Tag . Das Elend der Menschen , denen es sein , wenn bei uns fein Schornstein mehr raucht und
Jeverländer Rind im Rheinlande sehr geschäßt und verwehrt ist , die fleißige Hand zu rühren zum Un- feine Aehre mehr wächst . Die Regierung sorgt da : Autokurbel .

* Gefunden ist hier in der Stadt eine ffeine neue
Der Eigentümer wolle sich auf demdie steigenden Fortschritte der rheinischen Schwarz - terhalt der Familie , der ganze geistige Tiefstand für , daß es ihren Volksgenossen " gut geht . Eine Fundbüro melden .

buntzucht , beeinflußt durch die Einfuhr von Jever unseres Volkes . der in dem Totensonntags -Erlaz Revolution fann etwas Gutes fein , wenn sich die
fänder Zumtmaterial , treten immer mehr in Er - des Polizeipräsidenten unserer Reichshauptstadt ein Führerschaft aus den gefunden Wurzeln des Bolkes
scheinung . Das gute Anpassungsvermögen des beachtenswertes Kennzeichen erhielt , die sittliche erneuert . Aber wie heißen denn die führenden

* Aus dem Cande . Vom Wetter . Wir können

Jeverländer Rindes an fremde Verhältnisse hat Not , die eine neue Generation ohne Zucht und Kraft . Männer des November : Haase, Landsberg , Kautsky, nicht dankbar genug sein, daß wir noch immer frei
diesem Biehschlag im Rheinlande immer mehr den ohne Achtung vor der Ehre der Frau beranwachten Kohn, Hersfeld, Breuß , Rosenfeld, Hirsch. Wie haben der ganze Gang der diesjährigen Witterung so ein¬

parichtigem Winterwetter geblieben sind . Es scheint
Boden geebnet . Wünschen wir der rheinischen fan menschen mit Schwachheit und Sünde, und da Judas hereingelaffen. Die Gewalt geht vent Boike Monat zurück ſind. So ist auch der bisherige Verlauf

, all bas liegt um uns herum , und wir selbst unsere Fürsten verjagt und stattdessen die Fürsten gestellt zu sein , als ob wir seit März immer einenSchwarzbuntzucht einen weiteren ungehemmten sind
Aufstieg . bleibe die Jeverländer Zucht auch weiterhin wird uns geheißen : aus " , heißt es in der Berfassung . Und wie war es der Novemberwitterung durchaus oktobermäßig ge¬der Quell , aus dem die rheinische Landesviehzucht Ein solches Licht tunetLicht!nur jemand fein , den denn nun , als das Volk in Waffen heimfam Die wesen . Es ist für diese Jahreszeit noch fehr mildeszu ihrem Nuken schöpfen kann . Sünde , Not und Elend nichts anhaben konnten : tapferen Feldgrauen , die jahrelang vor dem Feind Wetter , denn das Thermometer zeigte am Tage fastAus dem Prämiierungsergebnis ist, soweit es die Christus. Er lebte unter Sündern , hatte keinen lagen, im Schützengraben, in Dreck und Schlamm. immer noch 10 Grad Wärme an . Auf vielen StellenJeverländer Züchter interessieren dürfte , folgendes Platz da er fein Haupt legte , würde gepeinigt und in den Granattrichtern , verdredt , verlauft , zerrissen , sieht man noch Bieh auf den Weiden; hierdurch wird
mitzuteilen : ans Kreuz geſchlageit, und doch blieb er Licht. Es nichtwahr, fie wurdennun in Fülle mit dem , was Let viel Rauhfutter gespart. Der HundertjährigeKalen¬In Aachen . ist etwas ganz Gewaltiges , was wir da erleben : bes Notdurft und Nahrung erforderte , versehen , mit der prophezeit für Dezember allerdings : Kälte undEr traute auf die ewige Liebe mitten im endlosen Brot , Stiefeln , Anzügen Wäsche ufw . ? Denn das Schnee und Regen wechseln miteinander ab ." Wenn1 - 2jährige Bullen .

Jammer , er wußte , daß der

unbeschreiblichen Frieden , der so groß ist, daß er wissen, was mit den großen Heeresvorräten geschah
den Seelen einen Leben „ in Schönheit und Würde " gewesen ? Nun , wir müssen .

** Sillenstede Das Stiftungsfest des Män¬alles Leid und alles Glend beendet . die einen Teil des Volksvermögens bildeten . Man nerturnvereins Sillenstede am morgigen SonntageEs ist leicht , sein Vorbild zu ergreifen , wenn
man nicht im harten Kampf und Druck des Lebens und Schiebern aus , die damit ein Bombengeschäft len. Der Saal weist schon jetzt die rechte Feſtſtimmung

lieferte sie für billiges Geld den jüdischen Händlern wird alle an ihn gestellten Hoffnungen restlos erfül¬
fieht. Aber Chrift fein, hei ! Kämpfer fein. Dürfen mathten. Damit nahm die sogenannte Sozialisierung auf. Die Bühne ist für die im Programm vorgesehe
Chrifti Licht führt uns im Kampf gegen Not. Sünde ihren Anfang , die Sozialisierung geraubten Volks nen Plastischen Gruppen eigens hergerichtet. Biel

66 101, Züchter Joh . Griepenkeri-Reiseburg, la - und Glenb. Er wird dir geben , mas du braucht gutes zugunsten des auserwählten Boltes . Sttarz wird wieder das Turnen der Musterriege an Red
Preis , große filb. Staatspreismünze und Ehren- an geistiger Rüstung, er will dir Sonne und Schild und Genossen vermehrten sich. Sklaret ist nichts und Barren bewundert werden ; aber auchdie Damen¬
preis des Jeverländischen Herdbuchvereins . sein bis in die Ewigkeit hinein „ MathenMatheit wir uns weiter als die Mehrzahl von Starz Heute arbeitet abteilung wird in Barren - , Pferd - und Freiübungen

Bulle Goliath 473 , geb. 2. 4. 25, Water Elsässer 66 070. auf ," und aus dem Advent der Not wird uns eln man noch viel grobzügiger . Die großen deutschen ihr Können zeigen . Alte Boltstänze , zum Teil aus
Züchter Tyedmers - Ziallerns , 1b -Preis , Kammer - Advent der Rettung und des Lichtes . Th . Industriewerfe gehen samt und sonders in die Hände Großmutters Zeit , werden die richtige Stimmung
preismünze und Ehrenpreis des Jeverländischen des internationalen Kapitals über . Der Landwist auch bei den älteren Zuschauern aufkommen lassen .
Herdbuchvereins . merkt es an den Preisen . Früher konnte er einen

Bentner Salpeter von den Leung-Werken für 5 M
bekommen, heute muß er 12- 14 Mr. dafür zahlen
Sowjetrußland räumt Ausländern weitgehende Kon¬
zeffionen zu wirtschaftlicher Ausbeutung des Landes

Bulle Jachus 653 , geb . 7. 12 . 27 , Vater Enno 66 047 die Sünden vergeben will .
Sater seinen Kindern wäre doch die unerläßliche Vorbedingung für ein das eintrifft , wird das Vieh sofort aufgestallt werden .

Züchter Joh . Bauer -Friedrich -Auguften -Grober ,
16 - Breis und Kammerpreismünze .

Bulle Immelmann 726 . geb . 2. 5. 28 , Bater Enno
66 047 , Züchter Haschenburger Kupferburg .
4c -Preis .

3jährige und ältere Bulien .

=

Bulle Flügelmann 430, geb. 14. 5. 25, Vater Eibo

2a -Breis .

* Der Gemeindeabend (morgen in der Gymna¬
fialaula ) wird durch Liedervortrage Fräulein Rose' s,
des Jeverschen Männergesangvereinsund der Kiné
derchöre erläutert werden . Es wird herzlich darum
gebeten , die Gesangbücher mitzubringen .

Bulle Juftus 637, geb. 17. 3. 26, Bater Fischbach
69 111, Züchter B. Lhaden - St. Joostergroden ,

Bulle Funke 427 , geb. 6. 3. 25 , Bater Elias 66 043 ,
Züchter A. Gerken - Wayens , 2b -Preis . * Der Monat Dezember beginnt morgen . In der ein . Also hier wie bei uns ein Verschieben von

Bulle Famos 410, geb. 17. 11. 24, Bater Enno 66 047, Geschäftswelt macht sich das Nahen des Weihnachts - Volkswerten zugunsten des internationalen Kapitals
Züchter Tyedmers - 3iallerns , 2a - Preis . festes schon bemerkbar. Verschiedene Schaufenster Diese Kapitalisten sind heute die Großbanken , dar¬

Bulle Deichgraf 272 , geb. 4. 6. 23 , Water Durchlaucht sind bereits mit Grün geschmückt und reich mit Weih - unter auch die Reichsbant . Sie benußen ihr Geld,
65 066, 3cht. H. Graalfs -Kleinengroden , 3a -Preis . nachtsfachen aller Art ausgestattet . Am nächsten um durch die hohen Bucherzinsen die deutsche Wirt¬

Bulle Hohenzoller 618 . geb. 1. 4. 26 , Vater Gönner Freitag fommt St . Nicolaus . schaft zu zerschlagen . Ihre Schußgarde ist der Mar¬

Rind , geb . 20. 1. 28, Vater Julius 78 525, Züchter
J . M. Jakobs -Hohenkirchen , 3d - Preis .

Jeder wird bestimmt auf seine Kosten kommen. Für
ganz erstklassige Musik ist Sorge getragen. Unsere
hiesigen Autovermietungen Pekol und Ernst Eggers
fahren zum Turnerball für ganz mäßige Preise.

Aus dem Oldenburger

Lande

71 016 , 3cht . Otto Folkers -Mühlenreihe , 4a - Preis . * Personalie . Dem mit der Verwaltung der Stelle rismus , aber auch Parteien wie das Zentrum und
* Barel . Erhängt hat sich der auf dem Street

Bulle Gefällig 453 , geb 17. 11. 25, Vater Faulhaber eines Amisarztes beauftragten Dr. med. Reuter ist die Deutsche Volkspartei . Das heutige System sucht wohnende Seiler Granz. Was den G. , der immer
69 014 , 3ücht . Karl Lüfen -Reiseburg , 4b - Preis . bie Stelle eines Amtsarztes für das Amt Brake end die Rettung immer in Zahlen, im Zählen. Das noch seiner Arbeit nachging, in den Tod getrieben

Bulle Günſtling 497, geb. 10. 3. 26. Bater Findling gültig übertragen unter Beilegung der Dienstbezeich - zeigtesichauch bei der Inflation auf die Redner näher hat , ist nicht bekannt. Er lebte in durchaus zufrieden=
69 104 , 3ücht . J . Janßen -Hohenrirchen , 4c -Preis . Hung Medizinalrat " . einging . Die Inflation entschuldete zunächst der stellenden Verhältnissen und hatte weder finanzielle1 - 2 ährige Rinder . * Postauto -Fahrplanänderung . Das Postauto auf Haus - und Grundbesig . Deutschland ist durch die

noch Nahrungssorgen .
der Linie Jever - Hookfiel - Horumersiel fährt vom Inflation seine Schulden losgeworden und kann
Montag an mittags fünf Minuten früher vom Bahn - wieder zahlen ," sagten darauf die Siegerstaaten . Hier
hof Jever . Die Rüdfahrt von Horumersiel nach Jever liegt die Grundlage zum Dawesgesetz , zum Auf¬

Kuh Flöte 4532, geb. 23. 10. 26, Bater Durchlaucht findet ſchon um 14,45 Uhr statt, aljo 30 Minuten wertungsgesetz. Das Aufwertungsgefeß war ein
früher als sonst . Das Postauto trifft so früh auf dem Raub an denen , die mündelsichere Werte besaßen
Bahnhof Jever ein , daß der Anschluß an den Zug für das Geld . das sie den Staate , d . h . den Stätten
16,18 Uhr nach Sande erreicht wird . In Hookfiel be- der Produktion in Landwirtschaft , Handwerk , Ge¬
steht bei beiden Fahrten Anschluß an die Kraftpost werbe usw . im Vertrauen auf die Ehrlichkeit des
von und nach Wilhelmshaven . Staates zur Verfügung gestellt hatten . Für ihre Et¬

2 - 4jährige Kühe in Mitch .

65 066 , Züchter H. Riefen - Foofwarfe 2b -Breis .
2 - 4jähr . Kühe , erfenbar tragend .

Kuh Erpotá 4455 , geb. 6. 5. 26 , Vater Friedberg
69 110, Zücht. Th . Drantmann -Quanens , 2c-Preis .

4 - 6jährige Rühe in Milch .
Kuh Grauwafe 3491 , geb . 15 . 2. 24 , Bater Emmich

66 016, Bücht. F. Janzen -Uffenhausen, 16-Preis :
Ruth Hetaline 4392, geb. 28. 3. 24, Vater Cornelius

59 260, Zücht. A. Peters-Relinghausen , 3a-Preis :
6jährige und ältere Kühe in Milch .

Kuh Hallinde 4552, geb. 9. 4. 23, Bater Constabler
59 063 , Züchter Janßen - Ussenhausen , la -Preis
und Rammerpreismünze .

Kuh Hallali 4550 geb. 4. 3. 22, Bat . Cremser 59 084,
Züchter R. Borchers - Wiefelser -Ollader , 2d -Breis .

Kuh Flöte 3137, geb. 3. 4. 19, Bater 3iepel 49 237,
Züchter H. Riefen - Footwarfe , 36 -Preis .

Ruh Expostula 2488 , geb . 4. 3. 21 , Bater Amadeus

53 283, 3cht. Th . Drantmann -Quanens , 4b-Preis .
6jährige und ältere Kühe ,

erfennbar tragend .

Aus dem benachbarten
Dftfriesland

* Wittmund . Die Hochbetagten in Witt¬* D. H. V. Im Rahmen der Winterbildungs - sparnisse war ihnen der Statsbesit verpfändet wormund . Hier leben zur Zeit 27 Personen , die 80
arbeit der hiesigen Ortsgruppe findet am Mittwoch, den. damit soziale Arbeit geleistet werden konnte. Jahre alt und darüber sind, darunter drei Veteranen
Saal des „Erb" statt . Die in den Lichtbildern veran- 120 Milliarden wurden vernichtet durch die Inflation und 18 Frauen. Die älteste Person ist mit 37 Jah¬

4. Dezember , der erste Lichtbildervortrag im fleinen Sie sind um ihr erspartes Geld betrogen worden . aus dem Kriege 1870/71 . Es sind dies 9 Männer

schaulichten Tatsachen lassen all die tiefen Wunden, und diefe sanktioniert durch das Aufwertungsgesetz. ren die Wwe. Weingardt, die aus dem „Piqueurhof
dem deutschen Bolte schlug, erkennen. Der Vortrag macht hätten. hätte das Dawesgefeg nie kommen dürfte. Die zweitälteste ist die Witwe Antke Hin

die der Bersailler Vertrag an Leib und Seele Wenn wir statt dessen einen gerechten Konkurs ge- in Aurich stammt und vielen Lesern bekannt sein
umfaßt 69 Bilder , welche feineswegs nur ein nüch- können . Aber alle Schuld rächt sich auf Erden . Die richs , ebenfalls 87 Jahre . Der Rentner Hermannternes Zahlenmaterial zeigen , sondern in allgemein - 114 Milliarden Mark , die damals einem Teil unseres Caffens und Fräulein Elisabeth Theilen find 86verständlicher und anregender Weise, begleitet von Volkes gestohlen wurden , die verlangt heute der Jahre alt und die Witwe Antje Heinz und Witwebelehrenden , von einem Sachverständigen angefertig¬ten Erläuterungen, eine umfassendeBorstellung über Youngplan . Es ist die größte Schuld, die einer be- Katharine Otten zählen 85 Lenze. Die drei Be¬

gehen kann , wenn er sich bereichert auf Kosten seiner teranen sind der Landgebräucher Hintrh Fremndent ganzen Fragenfompleg vermitteln .
* Die Rundfunkstörungen durchMotore und Hoch- Boffsgenossen. Der Kapitalismus ist durch die In (83 Jahre ), der Reniner Klaas Lüfen (83 Jahre )

frequenzapparate haben ein derartiges Ausmaß an- flation zerschlagen worden , meint die Sozialdemo- und der Arbeiter Jacob Burbank (80 Jahre ). Fremy
genommen, daß die Rundfunkempfänger sich jetzt zu fratie . Das raffende Kapital ist aber durch die In - und Lüfen sind noch rüstig und können Ausmärsche
einem gemeinsamen Vorgehen gegen die Störer ge- flation nicht zerschlagen worden . Bankgebäude mitmachen , während der alte Jacob Burbank schon

nöfigt sehen . Sie hoffen zu erreichen , daß der Betrieb Kinos , Warenhäuser , Finanzgebäude , Tanzdielen recht hinfällig geworden ist, aber noch immer gerne
von nicht isolierten Hochfrequenzapparaten in der wurden errichtet , für das andere ist kein Geld da . feinen lüttjen Doornkaat trinkt .
3eit von 12 bis 3 und von 20 bis 23 Uhr untersagt Der Landwirt und Gewerbetreibende muß heute für * Emden . Wie es manchmal fommen

wird . Die Punkte , von denen Rundfunkstörungen das Geld , das er sich leiht , hohe Wucherzinjen zahlen . tann . In eine unangenehme Lage geriet eine junge
ausgehen , sind heute leicht durch besondere Beiloor - Es ist so, wie es Richard Wagner im Ring der Dame , die vor einem Fenster eines Geschäftshauses
richtungen zu ermitteln . Nibelungen " schildert . Der Hüter des Goldschages . Das Kellergitter betreten hatte und plöglich , als sie

* Der Klootschießerverein Jever unternimmt mor - der Zwerg Alberich hat eine Tarnkappe , die ihn weiter gehen wollte , festgerageli " war . Einer der

gen einen Wettkampf gegen den Klootschießerverein unsichtbar macht und er schwingt seine Geißel über aterlichen hohen Abfäße hatte sich in dem Gitter ver¬
Rüsterfiel . Mitglieder und Freunde des Vereins tref die Völker , daß sie dem Golde dienen müssen . Ist fangen . Der liebenswürdige Schupobeamte bemühte
fen sich morgen früh 12 Uhr auf dem Marktplatz denn Gold wirklich das Wertvollste der Welt ? " Wir sich vergebens , die Kleine dazu zu überreden , den
beim Schütting oder sie müssenpunkt 2 Uhr in Rüfter haben seit 15 Jahren tein Gold mehr und leben doch Schuh auszuziehen. Erst , als sie einfah, daß es ohne¬
fiel sein . Die Rentenntarf hätte den Gold -Bann , auf dem die dem nicht ging , bequemte sie sich dazu . Nun merkten

Dez. , nachm . 3,15 Uhr, findet eine einmalige Bolts- Der Youngplan ist die Erfüllung der Jahwe-Ber nicht schon eher den Schuh ausgezogen : ein halber
* Oldenburger Landestheater . Am Sonntag , Herrschaft der Hochfinanz beruht, brechen können. auch die vielen Neugierigen , weshalb die Dame"

In der Klasse Nachzucht eines Bullen" holte sich vorstellung (Preise 50 Pfg. bis 1,50 M) von Shaws fündigung im alten Testament : "Ihr werdet die Strumpf kam nur zum Vorscheinund dieser war noch
diejenige des Bullen Dolon. it den 1b-Preis . Dolomit Inszenierung Alfred Nollers einen ungewöhnlich Stammtische hätten nichts Besseres zu tun, als sich den Spott brauchte das Fräulein nicht zu sorgen.

Kombdie Mensch und Uebermensch", die in der Völker fressen" . Unsere Stat - , Regelflubs und obendrein durch und durch durchlöchert" ! - Für
stammt vom Amarant 60 , vom Xadir 52 007 und

starfen Erfolg errungen und eine Serie begeistert eingehend mit ihm zu beschäftigen , unsere GesangeHörde 42 803 .

Die Kuh Abta 2493, geb. 21. 3. 23, Bater Ama- aufgenommener Borstellungen zu verzeichnen hat, vereine sollten eine Kantate darauf fingen. Die
rant 60 , fonnte sich mit ihren Nachkommen ebenfalls follte wiederum den Beifall eines glänzend besuch-

tibutbant wird alle politsche Kontrolle ersegen , sie
statt . Das äußerst und

Ruh Höfling 4393, geb . 2. 4. 22, Bater Bravo 56 283,
Züchter F . Jansen -Uisenhausen . 1b - Breis .

Kuh Halja 4555 geb 10. 3. 22 , Bater Arier 53 286.
Züchter E. Thomßen -Langengroden , 4a -Preis .

In Köln .

2 - 3jährige Bullen .
Bulle Derby 480, geb. 20. 1. 27 , Bater Hambacher

74 020, Bücht. F. Janßen -Ussenhausen , la -Preis .
Bullen über 3 Jahre alt .

Bulle Goliath 473, geb. 2. 4. 25, Bat . Elsässer 66 070,
Züchter Tyedmers - Ziallerns , 16 - Preis .

Bulle Funke 427, geb. 6. 3. 25, Bater Elias 66 043,
Züchter A. Gerken -Wayens , 2d -Preis .,

"

schörte , tiefe Ruh mit gutem Euter und ausgeprägtem
Jeverländer Typ .

1. "

18 deutschnationale Reichs¬
tagsabgeordnete

gegen § 4 des Freiheitsgesehes .

T . . Berlin , 30. Nov . Wie die „ D. A. 3 . "

Freitag den 6. Dez. , abends 7. 45 Uhr, gelangt Arbeitslosigkeit. Aber das wollen diese Herren ja
aus der Wirtschaft , sie entzieht den Kredit und schafft

unter Mitwirkung der Niederdeutschen Bühne DI¬
Unter den ersten Preisträgern befand sich außer benburg (Dunborger Kring ) das Schauspiel in fünf gerade. Man will an das Wertvollste heran , was

dem nocheine große Anzahl von Tieren , deren Väter After : „Die Bauern", ein nachgelassenes Werf des das das deutsche Volk noch besitzt, an seine Arbeits¬
oder Mütter zwar im Rheinlande gezogen, aber afi 1. Gepteinber 1915 in Rußland gefallenen Dich fraft . Die Tributbant fann für ausländische Unter¬
Jeverländer Abstammungsind. Beispielsweise seien ters August Stramm , in der Inszenierung des In- nehmungen deutsche Arbeiter so viel bekommen, wie wissen will, galt die Sigung der deutſchnationalen
genannt der Bulle Anitmann 62, Fähnrich 368 , tendanten Hellmuth Göze zur Uraufführung. Die ſie will, wenn sie uns die Arbeitsmöglichkeiten im Reichstagsfraktion der Frage des § 4. Nachdem
Dolomit 240 ü . a .

Hüttinger .

Aus Jever

und Jeoerland
ge =

Handlung , die in die Zeit der Bauernfriege und der eigenen Baterlande zerschlägt. Bon einer wirklichen Stande der Dinge sei damit zu rechnen, daß nach¬

Reformation führt und sich um die durch Kleifts Befreiung des Rheinlandes fann übrigens im Zeichen stehende Fraktionsmitglieder bei der Abstimmung im

Novelle unsterblich gewordene Gestalt des Michael des Youngplanes , (der auch durch die Räumung Reichstagsplenum am Sonnabend sicheiner Stellung¬

Kohlhaas tankt , darf als außerordentlich spannend um fein haar besser und erträglicher würde) auchnahme zum § 4 entziehen und dadurch ihre abwei¬

und aktuell angesehen werden . "Die Bauern " , die gar nicht die Rede sein . Kein deutscher Sol - chende Haltung zum Ausdruck bringen würden : Ba¬

zum größten Teil im niederdeutschen Dialekt datdarf in das besezte Gebiet . Außerdem lönne , Lambach , Lejeune - Jung , von Lindeiner¬
zille , Behrens , Hartwig , Hoeksch , Hülsner , v . Kendell ,

schrieben sind , zeichnen in ähnlicher Weise wie haben die Franzosen von der deutschen Regierung mildau , Mengel , Mumm , Reichert , Schiele , Schlange¬
Goethes „ Göz von Berlichingen " und Hauptmanns das Recht der Wiederbefezung bekommen ! Der Schöningen , Schmidt -Stettin , Treviranus , Wallraf .
Florian Geyer " die Verworrenheit und Not jener nationale Gedanke kann nur auf sozialem Boden ge- Allerdings habe in den Fraktionsberatungen noch

Jahre und sind wie jene ein tragisches Dokument löst werden . Das kommende Reich, das wir erstreben , ein Bermittlungsantrag eine gewisse Rolle gespielt ,
der deutschen Zwietracht ! Die Intendang hat sie soll aufgebaut ſein auf sozialer Berechtigkeit und auf der darauf abziele , auf eine Abstimmung über § 4
in diesem Stück zwingend gebotene Gelegenheit zur deutscher Wehrkraft . Möge darüber leuchten das überhaupt zu verzichten . Die juristische Prüfung der
Zusammenarbeit mit dem „ Ollnborger Kring " gern Zeichen der aufgehenden Sonne , das Hakenkreuz . Durchführbarkeit des Antrages jei noch nicht abge¬

In einem Prophetenliebe des Alten Testaments , ergriffen und hofft , daß der Aufführung auch von Die Arbeit ist für den Arier ein Segen , für den Jud :n schlossen. Auch jei noch nicht entschieden, ob die gegen
das Zions Herrlichkeit verkündet , heißt es zu Anfeiten des Oldenburger Publikums von Stadt und ein Fluch ( In Schweiße deines Angesichts sollit den § 4 eingestellten Abgeordneten falls fie der
fang „Mache dich auf , werde Licht , denn dein Licht Land ein besonderes Intereffe entgegengebracht du dein Brot essen. ") Wir wollen das Wort Arbeit Abstimmung fernblieben diese ihre Haltung durch
tommt und die Herrlichkeit des Herren geht auf wird . Der Vorverkauf ist im Gange . wieder zur Ehre machen . Wir wollen alle an der eine besondere Erklärung unterstreichen würden .

Jever . 30 . November 1929 .

Advent



Wir wollen

unsere wirtschaftlichen Angelegenheiten in eigene

Hände nehmen und darin behalten !

Keine Verteilung
der Friedensnobelpreise für 1928 und 1929 .

Z . U. Stockholm , 29 . Nov . Das Nobelfomitee

20 . Dezember : Lohnabzug für die Zeit rom 1. bts
15. Dezember . Keine Schonfrist .

Marktberichte

Will die Landwirtschaft diese Aufgabe weiterhin | Initiativantrag der Abgeordneten Dr. Seipel und schaftssteuerzahlungen sind erst wieder im Januar

erfüllen , so muß sie ihre gemeinsame Zukunft er Genossen über Boltsabstimmung und Boltsbegehren 1930 zu zahlen .
10 . Dezember : Anmeldung und Zahlung der

fennen und zusammenstehen . Wie die Parteien den zu bringen . Bei der Erledigung dieses Gegenstandes

Volkskörper zersetzen, so zerreißen die Splitterbünde soll dann den Wünschen der Sozialdemokraten in Börsenumsatzsteuer für November im Verrechnu igs =
verfahren . Keine Schonfrist .

thn zu ohnmächtigen Gebilden eigennügiger und entsprechender Form Rechnung getragen werden .

Dieser kurze Sah , der an dem Schaufenster einer unpolitischer Willkür . Die Nutznießer dieses inneren
Konjumvereinverkaufsstelle steht , verdient der nicht unfriedens sehen mit Freuden auf dies geschaffene
auch von Bauern beachtet zu werden ? Kann dies Trümmerfeld und fürchten eine Selbstbesinnung wie
Wollen auch nicht zum Losungswort des Bauern - den Tod . Streit , Gehässigkeit und niederziehender
standes werden ? Zant sind gleichfalls Mittel zum Zweck eines forrup =

Wer führt denn unsere wirtschaftlichen Angelegen ten Systems . Hier gilt es einen Hebel anzusetzen , der
Zentralbiehmartt Oldenburg , 29 . Nov . (Amil .

jeiten ? Sind wir es denn noch selber , wir Bauern ? Geist der Zersetzung muß aus unseren wirtschafts - des norwegischen Storthing hat Freitag beschlossen.

Nein , es find Leute die mit der Landwirtschaft ganz gebundenen Reihen gebannt werden . Für die Land - weder den Friedensnobelpreis für 1928 noch für Marktbericht .) Beidefettvichmarkt . Auf¬

andere Ziele verfolgen , als solche die ihr dienlich sind. wirtschaft gibt es nur einen geschlossenen Abmarsch 1929 zu verteilen . Der Preis von 1928 foli einem trieb : Insgesamt 121 Liere , davon 103 Großvieh , 12

Handels - und Zollverträge werden auf Kosten der nach rechts , in eine grüne Front , die verbleibende besonderen Fonds überwiesen , der Preis für 1929 Schweine und 6 Kälber . Es fosteten je 50 kg . Le =

Landwirtschaft abgeschlossen , nur einer leidigen Ber Mitte und andere demokratische Teile werden sehr für das nächste Jahr aufgespart werden .

ständigung wegen Damit der Bauer aber nicht bald für die Ziele des Margismus eingespannt sein .

merkt , daß mit nur geringem Zoll belegte land - Gie werden nicht nur die Reihen des Bauerniums

wirtschaftliche Produkte über die Grenzen gelassen schwächen , sondern Hand mit anlegen , ein Agrar¬

werden , werden Zugeständnisse der Gegenseite als programm durchzuführen , welches feinen selbstän =

Erfolge aufgebauscht . Bielleicht darf die Industrie digen Bauern fenni . Teile und herrsche . So furz¬

dafür exportieren , vorausgesezt , daß Absah gefunden sichtig wird und darf fein Bauer sein , die Existenz¬

wird , oder sonst ist irgend ein unwichtiges Abkommen frage gebietet ihm , durch Zusammenschluß eine Front

getroffen worden . Sehen wir uns die Erfolge cn . zu schaffen, die mit festem Abwehrwillen zu ihren

die die Regierung fo gewaltig beforiert überreicht . Führern steht und ein Machtinstrument ist, sich wirt

ja, das ist dann so blizwenig , daß damit niemals der schaftlich Geltung zu verschaffen und seine eigensten
Breis gerechtfertigt ist , für den ein Zweig der Bolts Angelegenheiten selbst zu führen .
wirtschaft verkauft worden ist . Die Zeche muß darn

ber Bauer bezahlen . dessen landwirtschaftliche Be¬

triebe ohnehin in einem schweren Kampf ums Dasein
stehen und durch derartige Maßnahmen noch un¬
rentabler werden .

Eine gesicherte Rentabilität der Landwirtschaft
erreichen wir Bauern erst , wenn sich im Staate die

Einsicht durchfeßt , daß der Nährstand der wirtschaft
liche Behrstand eines Volkes ist. Wird dieser Volks¬
sland zerschlagen , so wird sich zeigen , daß das gesamte
Bolk mit den brotschaffenden Ständen auf Gedeih und
Berberb verbunden ist . Das Schicksal der Landwirt¬

ſchaft läßt aber das deutsche Volk im allgemeinen
ziemlich falt , wir erleben sogar eine feindliche Ein¬
stellung zum Bauerntum .

Die österreichische
Verfassungsreform

zustandegebracht

Byrds Start zum Südpol
heute nachmittag

bendgewicht : Ochsen 2. Sorte 42 - 50 , 3. Gorte 34

bis 41 , Rühe 1. Sorte 46 - 51 . 2. Sorte 25 - 44 , Far¬
sen 40 - 50 , Bullen 40 - 44 , Kälber 40 - 75 , Schwetne

63 - 71 M. Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
über Notiz . Marktverlauf : Mittelmäßig , geräumt .
Legter diesjähriger Weidefettviehmarkt : Freitag ,
6. Dezember .

Geschäftliches

2 . 1 . Newyork , 29. Nov . Nach einer Meldung
* Westerstede , 29 . Nov . Dem heutigen Schweine¬

der „Newyork Times " wird Mommander Byrd am
heutigen Freitag um 10,29 Uhr amerikanischer Beit marff waren 242 Tiere zugeführt . Sechswochen¬

( 16,29 Uhr m . e . 3. ) von seinem Standort Little - Terfel fofteten 22 - 28 Mr. , je nach Qualität . Bei

Amerika zum 1600 -Meilen -Flug nach dem Südpol Schleppendem Handel verblieb ein Ueberstand .

und zurück starten . An dem Flug beteiligen sich
außer ihm Bern Balchno als Flugzeugführer , Ha¬
rold June als Bordfunter und Capitain Mac Kinley
als Photograph . Byrd benutzt ein dreimotoriges
Fordflugzeug und hofft , während seines Polfluges Das passende Geschenk - auch für die nicht mehr

ganz junge Frau
dauernde Verbindung mit der Funkstation der

, ,Newyork Times " aufrecht zu erhalten . Byrd will , ist eine „Singer " - Nähmaschine mit Motor und Näh¬
wenn der Flug glücklich verläuft , in 24 Stunden licht . Bielleicht die ebenso entzückende wie praktische

, ,tragbare elettrische Singer " . Die fann in einem
wieder zurück ſein.

Schrank verstaut werden , steht niemandem im Wege

herum und ist so recht die Maschine , die ntan braucht ,
wenn man eigentlich gar nicht unbedingt zu nähen

brauchte. Denn dann näht man, stopft man und
weil es eine Freude ist , weil es nicht

anstrengt . Uebrigens : Vorlagen für allerlei hübsche
Näh - und Stickarbeiten gibt es in allen Singer

Läden, auch Aufplättmusterdazu.

〃

Kältewelle in Amerika
T. U. Wien , 29. November . Der Kampf um die

österreichische Verfassungsreform hat in seinem letzten
Abschnitt beinahe noch zum Ausbruch einer Barla¬
mentskrise geführt . Der Bundeskanzler äußerte sich
nach Beendigung der förmlichen Dauerbesprechungen T. U. London . 29. Nov. Im Staate Wisconsin
am Donnerstag dahin, daß das große Reformwerk und in Kanada herrscht ungewöhnlich ſtrenge Kälte man
bis auf einige noch offenstehende Nebenfragen als Bisher wurden sieben Todesopfer gemeldet Die
geborgen angesehen werden könne. Die schließliche Temperaturen sind die niedrigsten, die feit 25 Jah¬

Es wird versucht , gestützt auf ein System , das Kompromißformulierung bringt im Grunde geren um diese Jahreszeit gemessen wurden .

durch marristische und internationalistische Ideen nommen feine überraschenden Neuerungen , sondern

verseucht ist , dem Bauern , der auf eine selbständige bewegt sich so ziemlich im Rahmen der bisher er =

Wirtschaftsform besteht, in das Welthandelsimperium örterten Vorschläge. Wien bleibt danach auch in 3u- Steuerkalender für Monat Dezember
hinein zu rationalisieren . Diese Absicht , die felb - kunft ein Land " , aber mit jenen Einschränkungen

ständige Landwirtschaft langsam zum Berfließen zu die in der Verfassung bestimmt sind . Auf dem Gebiet

bringen , wird faum genug erfannt sein . Bericulum der Schulfragen stehen die Formulierungen noch
aus . Es scheint aber , daß im allgemeinen der bts¬

1. Dezember : Zahlung der zweiten Rate Steuerherige Zustand aufrechterhalten bleiben wird . Eine

der letzten Schwierigkeiten ist die Regelung der von vom bebauten Grundbesitz nebst zuschlägen It. erh.
den Sozialdemokraten aufgeworfenen Frage der Steuerbescheid .

Bolksabstimmung . Bundeskanzler Schober gedenkt

die Frage aus dem jezigen Zusammenhang heraus - bis 30. November . Reine Schonfrist .
10. Dezember : Umsag - . Einfommen - und Körper - Druck u. Verlag G. 2. Mettder & Söhne . Jever .

zunehmen und sie mit einem dem Hause vorliegenden

in mora !

Dieser Entwicklung müssen wir energischen Wider¬
stand entgegensezen, der Kampf hiergegen ist die
Grundlage unferes Wollens . Haben wir Bauern den
Willen hierzu , so tun wir den besten Griff , um unsere

wirtschaftlichen Angelegenheiten in eigene Hände zu
nehmen .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das beim

Bahnhof Sande belegene , im Grundbuche der Ge =

meinde Gande , unter Artikel Nr . 469 , zur Zeit der

Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den

Namen des Fabrifbesizers Theodor August Raschke

zu Wilhelmshaven eingetragene Grundstück , groß

1,2593 Heftar , Grundsteuer - Reinertrag 72,41 RM . .

am 21. Januar 1930 , vormittags 10 Uhr ,

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichts¬

stelle versteigert werden .

Amtsgericht Jever .

Suche anzukaufen ältere
schwere , fähre

Kühe
und schwere 1 % fährige vor¬

gemerkte

Rinder
H. Stoffers , Schaar .

Achtung ! !
Raufe jeden Posten altes

Eisen , Lumpen ,Felleusw . sowie
alte Maschinen und Fahrzeuge

zu reellen Breifen .

M . H . Meyer , Jever ,
Bangerländischestr . 10 ,

Telephon 617 .

Suche

Benzolmotore
anzukaufen .

Hochtragd .
Beest

zu verkaufen .

Ad . Peters Ww . , Utwarfe .

2 fette

Schweine
zu verkaufen .

Sterrenberg , Wehlens .

2 Wurf beste

Ferkel
zu verkaufen .
Jever , Wittmunder Straße 5 .

Gut erhaltener

Staubsauger
mit allem Zubehör preiswert
zu verkaufen .

HeroJanssen, Jever , Tel. 371 Frig Frerichs, Wasserpfortstr.

Kaufe im Auftrage

35 prima

Gänse u . Enten
Gerh . Hayen , Mederns .

Sehr gut erhaltener blauer

Gizliegewagen
mit Kappe zu verkaufen .

Harms , Kostverloren 1 .

Frischgedroschenes

Welzenstroh
in Schöfen hat zu verkaufen
Baul Thomsen, Haihausen.

Mein angekaufter junger

Eber
deckt für Mindestsatz

G. Ahrens , Feldhausen .

Auf fofort oder 8. 1.Jan.
2 hochtragende Kühe 3- 4räum . Wohnung

gesucht Off . u .

a. b. Ctp. 6. 12 . 5. 688.zu verkaufen oder gegen fähre
zu vertauschen .

H. Rahmann , Höhler Weg 1

"
Von H. Harms , Bücherrevisor , Jever ,

Hermannstr . 12 .

Der Wetterbericht

Sonntag , 1. Dezember : Mäßige böige südwestliche
Minde , wolkig , zeitweise aufflarend , Temperatur
etwas finfend , noch vereinzelt Regenschauer .

Unfere heutige Nummer umfaßt 12Seiten .

die5. Dezember : Lohnabzug für die Zeit vom 16 .

sen Iperantwortlich : F . A. Lange .

Wilhelmshaven ?

DAS KAUFHAUS

FÜR GESCHENKE

Empfehle

*

Wilh

Dann nicht vergessen , bei uns die

Riesen Auswahl an preiswerten

Weihnachtsgeschenken sich anzusehen

Placht

JohdoEcke Hackt - u. Kielerstrasse
Wilhelmshaven¬

Berkaufe 500 Pfd . fette ]

Walchmaschinen Motorräder! Schweine
System : Miele , John , Krauß .

Wringmaschinen ,

Wäschemangel ,

Kupferkessel ,
5 Jahr Garantie .

(ausgeeffelöfen

AdolfGerken,Jever
50 % Rohlenersparnis .

Arbeitsfreudiger (13813

Reise-Bertreter
zum Besuch ländlicher Ver¬

Zu Ostern suchen wir einen Ausführliche

Berfäumen Gie nicht Lehrling
auf der Geflügel -Ausstellg .

meine mit 3 Ehrenpreisen , mögl . mit Berechtigungsschein.

u. Siegerpreis prämiierten
mal ſehr gut, 4 mal gnt Ohne Kost und Wohnung.

Bruns & Remmers
Jeber .Barnevelder

zu besichtigen. 3 . 3t . das
beste Wirtschafts - und Suche
Leistungshuhn , ca.

braucherkundschaft gegen feste
Bezüge und Provision gesucht .

Bewerbungs

schreiben unter B. R 438 Ala¬
Haasenstein & Vogler ,

Bremen

Gasthof , Min Jeverland"
zwecks Gründung eines

Stat - und
Billardklubs

lade ich Interessenten zu einer

150- 190 Eier pro Jahr . wegen Erkrankung unseres Besprechung am Mitwoch , d.

Mädchens auf bald ein 4. Dez , abends 9 Uhr ein .

Französisches u . Rola -Billard .

Jul . Naundorf .Franz Frerichs, Jever anderes .

Hans Bielstick , Sillenstede .

1 fast neue 250 ccm RSU . m .
elektr . Bicht , Horn , Kilo¬
meterzähler usw .

1 Bittoria 500 ccm , sehr aut
erhalten . (13833

1 Alba , 3 B. S . , fast neu , sehr .
preiswert .

1 Hansa m . Getriebe , 100 RM .

Wanderer , 1/2 5 . P . , 75 RM .

Karl Rocker ,
Jever ,

Telephon 470 .

Ninderdärme

Halsdärme

B . Därme

Wurstband
Vieffer
und Gewürze

riedr . Köster

Schallplatten
1 , - mk .

zahlt für jede alte , auch
zerbr . , bei Rauf neuer

Bergmanns Platten¬
vertrieb

Breslau I S. 108

Friedrich Behrens ,
Friedrich -Aug . - Groden .

Photographierahmen
in großer Auswahl .

Einrahmen von Bildern
sauber und preiswert .

Carl Altona

His gutes Taubenfutter
empfehle frischen

Buchweizen .

J . H. Coffens .

Werkzeuge
in Ia Qualität

Cramer Nachf . , Jever

802
Juauza

filt

Croupons

G. Redelfs , beide in Fever .

verschiedener Gerbungen

Bederftücke
in allen Größen

Sohlen , Abfälle
fämtliche Schuhmacher .

Bedarfsartikel
empfielt billigst

Mammen ,Mühlenstr. 10
Biehreinigungspulver

(Bargums )

Flit
Friedr . Köfter

PLAKATE

Berein

ehem. 91 .

1. Severn .
Jeverl .

Monatsversammlung

am Dienstag , d . 3. Dez. d . J . ,
abbs . 8 Uhr im Vereinslokal .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht . Der Borstand .

51

Dienstag , 3 . Dezember ,
abends 8 Uhr

In ein- and mehrfarbiges öffentlicherVortrag
Ausführung

C . L . METTCKER

& SÖHNE

Oldenburger

Willftwas Guts Candestheater
Kauf bei Sjuts

Ia Walnüsse
Pfd . 75 Pfg .

Haselnüsse Pf . 80 Pig .
Erdnüsse Pfd . 50
Paranüffe

"

Pfd . 80 - 90 Pfg .
Krachmandeln
Traubenrofinen
Weintrauben

3fb : 70 Bfg .
In Apfelsinen

Stück 5 - 15 Pfg .
Mandarinen

Steppfatter
für Damenmäntel

Bruns & Remmers
Jever (13858

Ein Posten

III

Hausschlachtungen einzelnerWesten

Sonnabend , 30 . November ,

mit Lightbildern
in Donners Gasthof in

Altebrücke

Redner : Bergmann

N. S . D. A. P . , Jeverland

Gem. ChorFlora
Langewerth

7,45 bis gegen 10Uhr: D 12. Versammlung
Rabale und Liebe " .

Sonntag , 1. Dez ; 3,15 bis am Montag , 2. Dezember
6 Uhr : Volksvorstellung:
, Mensch undUebermensch ' .
Preise 0,50 - 1,50 Mk .

7,15 bis nach 9,45 Uhr :

„ Der Zigeunerbaron " .

13785 )

abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal

Der Vorstand

Montag , 2 . Dez . , 7 . 45 bis
10,30 Uhr : Martha " .

Des., 7. 45bis Goldfullfederhalter
*

Dienstag , 3. Dez . 7,45 6.
nach 10,15 Uhr : A 13 , , Der

Zigeunerbaron " .

bewährte Fabrikate
Soenneken , Merkurit ,

Montblanc in größter Aus¬

Mittwoch, 4. Dez. 3,30 b. wahl vorrätig . Reparaturen
gegen 5,45 Uhr : Ausw .-Borst .

*

Nr . 5 , , Kabale und Liebe " .
7,45 bis nach 10,15 Uhr :

Der Zigeunerbaron " .
Donnerstag , 5. Des ., 7,45

bis nach 10,15 Uhr : B 13
, , Rabale und Liebe " .

"

Freitag , 6. Dez . , 7,45 bis
gegen 10 Uhr : C 14. Urauf
führung ! Die Bauern "

Sonnabend , 7. Dez . , 7,45
bis 10Uhr : D13 , eyer XI " .

Gonntag , 3. Des , 3,15 bis
nach 5,45 Uhr : „ Der Zi¬

geunerbaron " .
7,15 bis 10,15 Uhr : Zum

Male ! „ Evelyne " .legten
Kl . Preise , 0,50 - 3 mk .

Es wird besonders darauf
werden prompt und sauber mit doppeltem Rückenfutter aufmerksam gemacht, daß
ausgeführt bei billigster
Berechnung .

Stüd 4 R . der letzte Zug nach Jever
23 . 00 hr täglich in Olden¬
burg

ErichBopfen ,Galagter B. Dettmers, Jever abgehtund in Gande
Jever , Waagestraße 9 . Neue Straße

Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .
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prompt und billig .

Carl Altona

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts

1924 ger . Sauternes
11 Fl . 2,10 Mk .

feiner alter
Daner - Bortwein

17½ Fl . 2 , ― Mk .1

1926 Chat . - Gayat
Bayres ( roter Borde

aur ) ganz vorzügl . Ta
felwein FL1,70 Mk .

Orig . Jnsel - Samos
Fl . 1,25 Mk .

Ia Apfelmein
Edel " Fl . 60 Pfg .

div . Rhein -Moselweine
Liköre



stimmt
!

Was man von unserer großen Leistung sagt ,
ist Wahrheit .

Doch immer wieder bietet sich ein Anlaß , aufs

neue zu beweisen , daß wir Besonderes bieten .

Jetzt eben hatten wir Gelegenheit , in Berlin
einen großen Posten

MÄNTEL
von hervorragender Schönheit und guter

Qualität zum Teil reich mit Pelz besetzt -

außergewöhnlich günstig zu erwerben .
Den Vorteil dieses Einkaufs lassen wir der

Kundschaft unseres Hauses zugute kommen .
Sie finden deshalb jetzt den feschen Mantel

noch billiger als sonst !
Kommen Sie , solange dieser Vorrat reicht !

Wallheimer
WILHELMSHAVEN⚫GŐKERSTR . 30

SteinkopFr. Wilhelmshavens
Rüstringen , Gökerstr . 54

Straßenbahn - Haltestelle : Bismarckstraße

Größtes und leistungsfähigstes
Spezialhaus dieser Art am Platze

Größte Auswahl und

Vorteile bieten Ihnen

zu Weihnachten unsere

Spezial Abteilungen in :

Belzmäntel
Jacken Pelzhüte / Füchse / Rollkragen und
Schalkragen mit Manschetten in allen Fell¬
arten , Herren - Pelze usw . in modernster ,
solider Verarbeitung und größter Auswahl .

Spezialität :
Skunkskragen , ganz besonders billig .

Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Kürschnerei allerschnellstens .

Bitte besichtigen Sie

unsere 4 Schaufenster

sowie reichsortierten

Läger

Gökerstraße 54 .

Straßenbahn - Haltestelle :

Bismarckstraße

Damen - ,

Backfisch-
und

Kinder¬
Hüten

vom
elegantesten

bis

einfachsten
Genre

Lederhüten
, Autos

kappen,

Baskenmützen

ModewarenBesonders
aparte

Neu¬
heitenin

SeidenschalsTheaterschals
,

Zierstaschentüchern
,Handschuhen

in Stoff,

Spitzenkragen
,

Leder
und

ledergefüttert
,Handtaschen

,Ansteckblumen
,

Ballfächern
,

DamensGamaschen
usw.

strümpfen,
Seidentrikot

-Wäsche
Vornehme

StrickwarenRiesenauswahl
in

nur

modernst.

u.geschmack¬
vollst.

Strickkleidern
,

Pullovern
,

Westen
u .

Jacken
usw. f.

Damen,
Herren

und
Kinder

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten
von 2 bis 6 Uhr geöffnet

Deutsche Nußkohlen
Standard -Kohlen
GR - Briketts
B - Briketts
Union -Brifetts
Rots

Ciformbrifetts

D. S . V.
„ Das deutsche Unglück " (Versailles )
Vortrag des Herrn Prof . Strube , Jever

am Mittwoch , dem 4 . Dezember
abends 8 %, hr

im kleinen Saal des „ Erb " .ab Lager sowie freiHaus um zahlreichen Besuch wird gebeten.empfiehlt

L. H. Hinrichs
Heidmühle

Autovermietung
Karl Rocker , Sever

Telephon 470 (5281

3n Slurgarderoben
biete eine veiche Auswahl

in allen Breislagen .

Möbelhaus W . Hildebrand

COD CODE

Möbelhaus W. Hildebrand
OTTEM . LO

Zu Weihnachten empfehle in größter
Auswahl zu äußerst billigen Preisen

Sofas

Sessel

Büfetts

Chaiselongues
Kredenzen

Vitrinen

Sus

Flurgarderoben
Standlampen
Teetische

Serviertische

Nähtische

Blumenkrippen

Telephon Nr . 398

Zigarrenschränke
Blumenständer

Rauchtische

Notenständer

Korbsessel

Korbtische

Nur noch 5 Tage
rol op 40t

bis einschließlich Donnerstag die selten günstige
Gelegenheit , die bekannt guten Redenius - Qualitäten
trotz der schon unübertroffene billigen Preisen

noch mit 10 Prozent Rabatt
zu kaufen

Der Erfolg meiner Veranstaltug war mächtig

Nehmen auch Sie die Gelegenheit wahr . Es ist
doch nur Ihr Vorteil

Hermann Redenius

Chaiselongue¬
decken

Tischdecken

in Wolle u . Filet

Teppiche
Vorleger : : : : Felle

Börse

ff . Modturtle

Autovermietung
bei Lag und Nacht

Stand : Roter Löwe
Telephon 584 and 284

km 25 fg .
Große Louren billiger

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht
Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof

Großer Weihnachts - Vorverkauf

Ich bin gerüstet , meine Läger sind gefüllt !

Meine Waren sind gut und preiswert ! Meine Angebote
in Stoffen aus Seide und Wolle werden von keiner Seite
überboten !

Allerletzte Eingänge in Mänteln und Kleidern verbilligt
eingekauft werden sehr billig abgegeben
Heute 50 neue marine Rips -Mäntel mit Pelz

A . Mendelsohn
CUD

HO
W

Meine Ausstellung .

Kunstgewerbe
Kleinmöbel

zu

Alle Gorten Därme WEIHNACHTEN
billigst , auch an Wieder¬

verkäufer ( 13812

Darmhandl . Gefine Ränjoh

Knecht

zum 15. Dezember gesucht .

Nannen , Gerrietshausen ,
Hookfiel .

Ecke Göker - und

Viktoriastraße

Bismarckstraße 79

Bei Bareinkauf extra Rückvergütung an der Kasse

COD D

Ich habe mein Lager in mittleren Preis¬

lagen wesentlich erweitert

und erbitte ich Ihre Besichtigung .

Pr
op

ag
an

da
w

ot
he

für Speisezimmer .

Beachten Sie die Schaufenster !

Hermann Onnen
Möbelhaus

Wilhelmshaven , Gökerstraße 18



Nummer 281 1. Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Die Politik der Woche
Wie meistens in den vergangenen Jahren , ist auch

der preußische Etat für 1930 mit erfreulicher Schnel¬
ligkeit der Deffentlichkeit zur Besprechung zur Ver¬
fügung gestellt worden . Am gleichen Tage , an dem
der Etat dem Preußischen Staatsrat übermittelt
wurde , wurde er auch der Presse übergeben . Gleich¬
zeitig nahm der Finanzminister Gelegenheit , sich per¬
önlich eingehend über Einzelheiten des États vor der
Bresse zu äußern und auf Fragen Auskunft zu geben .
Dieses Verfahren hebt sich wohltuend ab von der

Praxis , die im Reiche noch immer geübt wird . Dort
gilt der Etat nach wie vor so lange als ein Geheim¬
dokument , als er nicht das Reichsratsplenum passiert
hat . Immer wieder ist in den letzten Jahren die For¬
berung erhoben worden , auch den Reichsetat sofort
nach der Beschlußfassung im Kabinett der Deffentlich¬
feit zur Verfügung zu stellen . Der ,,Beamtenbund " ,
die Zeitschrift des Deutschen Beamtenbundes , wendet
sich in seiner letzten Nummer gleichfalls erneut gegen
die Geheimnisträmerei mit dem Etat im Reiche . Der

Wunsch , eine Aenderung dieses Zustands zu erreichen ,
ist in diesem Jahr angesichts der schwierigen Finanz¬
lage besonders dringlich . Die ganze Deffentlichkeit
wartet auf diesen Etat , der bereits fir und fertig in
den Schubfächern des Herrn Finanzministers liegt ,
aber wie verlautet sogar erst im Januar ein¬

gebracht werden soll , damit noch die endgültigen Zah¬
len auf Grund der Beschlüsse der zweiten Haager
Konferenz eingesetzt werden können . Eine Begrün¬
dung für diese Verzögerung ist das nicht , da sich; praf¬
tisch an dem Etat nichts mehr ändern wird und diese
Schlußzahlen ebenso gut nachträglich eingefügt wer
den können .

*

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn¬

gesellschaft hat am 25 . und 26. November in Berlin
eine Tagung abgehalten , als deren Ergebnis in einem
Communique festgestellt wurde , daß eine durchgrei¬
fende Besserung der Finanzlage der Reichsbahn , sei
es durch eine Minderung der auf ihr liegenden Lasten
oder durch Tariferhöhung , nach wie vor erforderlich
bleibe . Durch die bisher durchgefickerten Mitteilungen
über die neue rechtliche Gestaltung der Tributbahn

weiß man , daß sie nach wie vor als Hauptzweck die

Abführung der Tributsteuer zu erfüllen hat . Dadurch
werden ihr jedoch die nötigsten Mittel zu ihrer Er¬

haltung und zu ihrem Ausbau genommen , während
auf der anderen Seite die Rheinlandkontrolle unter

diesem oder jenem mehr oder weniger harmlosen

Namen dafür Sorge trägt , daß die Verkehrssicherheit
hysterischen französischen Sicherheits " - Psychopathen
sowie gallischem Wirtschaftsneid zum Opfer gebracht
wird . Die soziale Belastung , der natürlich auch die

Reichsbahn unterliegt , verhindert ihrerseits Erleich¬
terungen notwendigster Art . Eine Tariferhöhung
muß jedoch auf Grund der verhängnisvollen deutschen

Wirtschaftslage stets durch Rückgang des Verkehrs
mehr als aufgewogen werden , ganz abgesehen von

den Schäden , die außerdem noch durch eine Herauf¬

segung der Tarife der deutschen Wirtschaft zugefügt
werden . Ein Ausweg ist nur zu finden , wenn aus

der Tributbahn wieder eine deutsche Bahn wird , die

nicht mehr wie bisher traffem Erfüllungsfanatismus
und strupelloser fremder Tributgier ausgeliefert ist .

Der russische Außenminister Karachan weilte fürz¬
lich in Berlin , um eine Fühlungnahme mit der deut¬

Sonnabend , 30 . November 1929

In der Nacht zum 1. Dezember : Befreiungsfeier am Deutschen Ed .

Das Deutsche Eck bei Koblenz , der Zusammenfluß von Mosel u . Rhein , gekrönt durch das Denkmal
Kaiser Wilhelms I . , wird die Stätte der großen Befreiungsfeier in der Nacht zum 1. Dezember

sein . Während der mitternächtlichen Feier , an der die Spigen der Reichsbehörden und der preu¬
Bischen Regierung teilnehmen , wird auf der gegenüberliegenden Festung Ehrenbreitstein zum
erstenmal wieder die Reichsfahne gehißt , nachdem am Nachmittag die französische Trikolore

heruntergeholt wird .

Feste Ehrenbreitstein bei Koblenz .

Blick auf das Deutsche Eck , den Zusammenfluß von Rhein und Mosel .

schen Reichsregierung über die Deutschlandund Ruß¬
land gemeinsam berührenden Interessen herbeizufüh¬
ren . Im Vordergrund stehen dabei sicherlich Wirt¬
schaftsfragen , alle jene Kapitel vielfacher Enttäu¬

schung, welche aus dem deutsch-russischen Wirtschafts¬
abkommen in steigendem Maße die lezten Jahre ge¬
bracht haben . Man kann dabei Deutschland nur den
geringsten Teil der Schuld an den unterwertigen

Die Liebe des Geigerfönigs herum, Andersons beide Hände zwischen den seinen Blic ging über den Freund hinweg.
Radanni

8Roman von 3 . Schneider Foerstl .

Urheberrechtsschutz d. Verlag Oskar Meister -Werdau.

( Fortsetzung .)36 )

Anderson sprach fein Wort mehr . Verstohlen be¬

trachtete er Radanyi von der Seite . An dessen unbe¬
Da

deckten Schläfen blizten silberne Striche auf .

hatte er jegt auch einen Teil mit Schuld daran . Aber

er empfand merkwürdigerweise keinerlei Reue dar¬

über . Cher ein innerliches Jauchzen , daß Elemer

ihm solche Liebe entgegenbrachte . Es war doch wert
zu leben .

, ,va hast du ihn ja glücklich aufgestöbert !" sagte
Pier van der Veldt, als Radanyi mit Anderson in
das Zimmer trat . Sein gemütlicher Baß ficherte
lachend . Im tiefsten Innern aber war er heilfroh
daß Anderson endlich zurückkam . Teufel , so ein

Mädel machte einem warm . Das hätte gerade noch

gefehlt .

Ellen sprach keine Silbe . Sie sah ihn unverwandt

an . Nur ihre Hände hoben sich kraftlos . Anderson

ging zu ihrem Stuhl , hob die zitternden Finger hoch
und drückte seine Lippen darauf .

-

Ach . Unsinn !" sagte Anderson und wurde dabei
eines jämmerlich wehmütigen Gefühls nicht los .

„ Das ist der Abschied , Elemer . Da ist die Stimmung
immer etwas düster !"

"
- "

um

139 . Jahrgang

Auswirkungen deutsch - russischer Wirtschaftsaktionen
zuschieben . Immer wieder war es jene engherzig
dogmatische Politik der sowjetrussischen Machthaber ,
die die günstig eingeleitete Entwicklung unterbrach
oder sogar völlig zum Stillstand brachte . Hätte man
in der Kremlregierung etwas weniger , , engherzig¬
bolschewistische " , d . h . von kommunistisch - politischen
Eingriffen befreite Wirtschaftstendenzen gelten lassen ,
so hätte im Verlauf der letzten fünf Jahre das neue
Sowjetrußland in Deutschland die stärkste Kraft für
feinen wirtschaftlichen Ausbau , sowie gleichzeitig den
objektivsten Führer und Meister in allen Zweigen
industrieller Neugestaltung finden können . Es ge¬
reicht den Sowjetrussen zu eigenem schweren Scha¬
den , daß sie sich diese ihnen so bereitwillig von deut¬
scher Seite gebotenen Möglichkeiten entgehen ließen .
Heute liegen die Verhältnisse in Sowjetrußland bet
weitem schwieriger und unsicherer als zur Zeit
Lenins . Besonders die von den Extremisten der kom¬
munistischen Wirtschaft befolgten Methoden einer völ¬
ligen Bertrümmerung des noch bestehenden Bauern¬
besizes rücken die Gefahr weitgehender Erschütterun¬
gen des Sowjetregiments näher , deren Auswirkung
noch gar nicht zu übersehen ist .

Der russische Außenkommissar soll nun anderer¬
seits auch als Beschwerdeführer in Berlin erschienen
sein . Die diesbezügliche Meldung besagte , daß russi¬
scherseits schwerwiegende Bedenken hinsichtlich des im
Bordergrund der Ostinteressen zurzeit stehenden
deutsch -polnischen Wirtschaftsvertrages erhoben wor =
den sind . An sich hätte Deutschland , nachdem die
deutsch -polnischen Auseinandersehungen sich über eine
so lange Zeit hingezogen und alle möglichen weit
über die Grenzen beider Länder hinausreichenden
Nebenwirkungen wirtschaftlicher Natur zur Folge ge¬
habt hatten , allen Grund dazu gehabt , auch die
deutsch - russischen Belange für den Fall einer gründ¬
lichen Bereinigung dieses Ostproblems nicht außer
Acht zu lassen . Karachans Vorgehen muß also , so
weit es beweist , mit welcher geringen Einstellung auf
weite Sicht von den gegenwärtigen Unterhändlern
der Reichsregierung dieser deutsch -polnische Ausgleich
behandelt wird , unbedingt beachtlich erscheinen Jeder
Kenner der polnischen Regierungspolitik weiß , daß
die Warschauer Vertragstreue keine besonders hohe
Wertung zuläßt , daß man in Polen wirklich nur
etwas erreichen kann , wenn der andere Vertrags¬
partner auf seiner Seite gewisse Druckmittel Häns
den behält .

Ein Bauer aus dem fahrenden Zuge geworfen ,

weil er feine Fahrkarte hatte .

T . U. Bukarest , 29 . Novbr . Wie der „ Adeveru !"

aus Jassy meldet , stellten zwei Schaffner in dem nach

Jassy unterwegs befindlichen Personenzug einen
Landmann fest , der keine Fahrkarte hatte . Es fam

zu einem Wortwechsel , der damit endete , daß die

Schaffner den Mann aus dem Zuge warfen . Er

geriet unter die Räder , wobei ihm beide Beine ab¬

gefahren wurden . Der Unglückliche starb nach weni¬
Die beiden Eisenbahnbeamten sindgen Minuten .

festgenommen worden .

Schau trug .
Sie hofften wohl , er würde unten im Konzertsaal

seine Geige einmal hören lassen . Aber er würde nicht
spielen . Nicht um eine halbe Million Dollar . Die
mochten tun , was sie wollten , und er tat auch , was
und wie es ihm paßte .

Er schlief schlecht die erste Nacht . Seine Träume
waren ein wüstes Durcheinander . Schmuzige Wasser
hatte er gesehen , und einen Berg zerbrochener Seft¬
gläser und Rauch , und der Csikos zu Hause ritt auf
seinem Braunen und brach sich das Genick

Nur Radanni hielt , unbekümmert um alles rings - ,,Dann bin ich tot !" wiederholte Radanyi . Sein | fümmert um das hochmütige Gesicht , das er zur

und sah dem Freund in die Augen : Ich weiß nicht ! Wenn ich mit dir kommen könnte !" erregte sich

- ich gehe unfagbir schwer trotz allem . Ich fühle , Anderson . - , ,Mach ihr keine Vorwürfe , wenn du
es ist noch nicht alles zu Ende für mich ich meine hinüberkommst , du mußt ganz ruhig sein , wenn

das ganze Verhängnis , das über mir liegt. Ich du zu ihr gehst. Nicht aufregen, Elemer
habe so ein dunkles Ahnen daß dies meine lezte Gotteswillen nicht aufregen . Das macht alles schlim
Fahrt ist , und daß ich nie wiederkomme - nie mer . Und wenn - wenn ihr euch nicht mehr zu

sammenfindet , dann kommst du wieder , das heißt ,wieder !"
ich hole dich !"

,, Glaubst du ?" sagte Radanyi gedrückt .
, ,Nein , nein es wird schon alles gut werden .
Leb wohl ! - Auf Wiedersehen !" Er begrüßte aufatmend das erste schwache Früh¬

, ,Kann sein . Ich fürchte , die Ueberfahrt wird , ,Auf Wiedersehen ! Und , Harald vergiß nicht , licht und stieg hinauf an Deck . Niemand war noch
Sie soll anwesend von den Passagieren . Nur die kleine Rot¬mir schrecklich lang , obwohl ich tausend Gedanken in Ellen van der Veldt von mir zu grüßen .

mir trage : immer frage ich mich , ob sie noch die verzeihen ! Ich kann nicht anders !" schild stand neben dem Offizier , der die Nacht Jour
„ Ja . Ich will ' s bestellen . Darüber sei ganz gehabt hatte , und schnubberte vergnügt die Morgen .großen , unschuldigen Augen hat und diesen zierlich

weichen Mund und dieses blonde Haar . Aber, wenn ruhig und sorg dich nicht. Und keine schwarzen Ge- luft ein. Er wandte den beiden den Rücken und bog
sich über die Brüstung .ich daran denke , daß sie nun zwei Jahre lang einem danken , mein Lieber ."

" Ich habe ja Zeit dafür !" meinte Radanyi mitanderen gehört hat und ihm Weib gewesen ist , dann
einem müden Lächeln . , ,Sechs Tage Ueberfahrt !friert es mich bis in die Knochen !"
Eine Ewigkeit!"

-

,,Dann denkst du eben nicht daran . Es ist ja doch
nun einmal nichts mehr zu ändern an der Sache !"

,,Nein , nichts mehr zu ändern !"

Es sollte gleichmütig flingen , aber es schwang eine
mühsam verhaltene Erschütterung mit .

-

-

-

-

-

"

-

Mittags saß er im Speisesaal . Das war doch ein
wenig unterhaltender als so mutterseelenallein au
seiner Kabine zu dinieren . Am Nachmittag schlies
er und das Abendbrot ließ er sich wieder allein
servieren .

-

Das lezte Zeichen !
Anderson mußte springen , um von Deck zu tom¬

Es war gräßlich wie die Zeit sich schleppte undmen . Ein Zittern ging durch den stählernen Riesen¬
leib , der Radanyi nach Europa trug . Ein legtes die Gedanken mit . Ob sie wohl schon wieder gesund
Grüßen noch ein Winken der Columbus " war , ob sie sehr viel gelitten hatte ? - Sehr viel ?

, ,Und wenn ihr euch dann ausgesprochen habt und schwamm , wurde . kleiner , schrumpfte zu einer Nuß - - Ob sie erwartete und ahnte , daß er tam ? Er be¬
„Ich war im Zentral -Park und wußte nicht, daß einig seid," sprach Anderson, um Radanyi auf andere schale zusammen und war zuletzt nur noch ein win- grüßte die Nacht so dankbar, wie er das Frühlicht be¬

du dich sorgst !" sagte er jungenhaft schüchtern . Er Gedanken zu bringen , dann bringst du sie uns her¬
ärgerte sich, daß ihm nichts Besseres einfiel . über . Ihr seid meine Gäste. Wir fahren an den õiger , schwarzer Punft .

Andersen ließ ihn nicht aus den Augen , bis diese Am dritten Tage saß faum mehr die Hälfte derGie strich schen über seine nassen Hände. „Es fehlt Michigan. Sag ihr, wie schön es da ist. Keine Seeie verschwammen. Langsam, mit hängenden Armen Passagiere beim Mittagstisch. Nur er scß noch voll¬
stört euch , ihr braucht keinen gesellschaftlichen Ver¬

fommen unbehelligt von der gefürchteten Seefrank¬
fehr zu pflegen, wenn ihr nicht wollt . . . vielleicht . ." , ging er nach seinem Wagen .

Radanyi war mit Auspacken in seiner Kabine heit an seinem Fensterplaz und schief von ihm gegen¬

zwischen den seinen.

dir nichts ? "

"

"

grüßt hatte .

, ,Nicht das Geringste ! "

Zieh dich um . bitte , daß du nicht frank wirst !"

Sie sah ihm nach . wie er gehorsam in sein An-
er sprach nicht fertig und preßte Radanyis Finger beschäftigt . Harald hatte ihm einen Wohn - und einen über die fleine Rotschild . Sie aß mit Behagen , ließ

fleidezimmer trat und nach seinem Diener schellte
Radanyi mußte mitkommen . Sie tropften beide vor
Nässe und auf dem Plaz, wo sie gestanden hatten .
wies der Perser große , feuchte Flecken auf .

Eine halbe Stunde später lag Ellen van der Veldt
in ihrem Bett und meinte lautlos in die Kissen .

Sie fand sich in sich selber nicht mehr zurecht Vor

Mitternacht hätte sie geglaubt , nur einen einzigen

Mann lieben zu können . Und nun waren es ihrer

zwei .

Barmherzig nahm der Traum das verwirrte

Mädchenherz in seine Arme .
*

Das letzte Zeichen , das die Nichtpassagiere von

Bord rief, ertönte. Anderson zog Elemer noch bis
mit an die Laufbrücke .

, ,Nimm Ellen van der Veldt an dein Herz
Harald . "

Anderson nickte .

Und vergeßt mich nicht vergeßt mich nicht !"

Es war ein eigentümlicher Blick , mit dem Ra¬

danyi den Freund dabei ansah . Anderson wurde es
ungemütlich dabei.

-

Er mußte ihm unbedingt noch ein Versprechen
abnehmen .

Und du wirst schreiben , Elemer ! Du machst es

Auf dem Columbus " wurde das Zeichen zur nicht noch einmal so wie bei ihr . -
Radanyi schüttelte den Kopf . So lang ich lebe ,

Abfahrt gegeben . Alles lief und hastete durchein¬

ander . Wer nicht an Bord blieb , lief eiligst nach der sollst du von mir hören und wenn ich schweige

Landungsbrücke, die jede minute weggeschoben wer- bin ich tot !"
den konnte .

-

„ Elemer ! " sagte Harald bittend .

Draußen schmeichelten und fosten die weißen ,
leichtfüßigen Schaumkronen des Ozeans gegen bie
Fenster . Smaragdgrünes Licht schuf eine eigene
Färbung Das leichte Schaufeln behagte ihm . Die
Seekrankheit gab es für ihn nicht

Er flingelte .

ihre großen , braunen Rehaugen nach Muse wandern
und entwickelte einen Appelit , der Neid erregte .

Erst zwei Tage später bevölkerte sich das Prome¬
nodended wieder . Bleiche , übernächtige Gesichter
kamen zum Vorschein . Beinahe alle Liegestühle
maren besetzt . Man hörte wieder lachen , refelte sich
in der Sonne , trant seinen Moffa , machte ein Spiel¬
chen und tat zulegt , als sei gar nichts gewesen ..Ein Steward fam und frug nach seinen Wünschen .

Er wollte allein speisen . Wenigstens heute . Er Radanyi lag in einem hellen Flanellanzug lang
hatte keine Lust , gleich am erster Abend unter Men ausgestreckt in seinem Faulenzer und las zur Ab¬
schen zu gehen , mit Fremden Fühlung zu nehmen wechselung . Aber wenn er die Seite umblätterte .
und Bekanntschaften anzufnüpfen . Schlimm genug , wußte er meist nicht mehr , was er gelesen hatte
daß so viele erste Newyorker Familien mit an Bord Durch eine Wand von Blattpflanzen halbwegs ge
waren . Man hatte schon getuschelt , als er nach seiner trennt , hörte er die Unterhaltung einer größeren
Kabine ging . Aber sie sollten sich täuschen . Er würde Gesellschaft . Er blickte unauffällig hinüber . Es waren
die meiste Zeit unsichtbar bleiben . ein alter Herr und ein paar Damen , jüngere und

ältere . Sie unterhielten sich sehr distinguiert und
sprachen von Börsengeschäften und Reiserouten .

( Fortsegung folgt .)

"Der Geigerfönig !" rief die kleine Rotschild ganz
ungeniert , als er über die Laufbrücke fam . Und dann
hatten ihn ein halbes hundert Blicke anaestarrt , unbe¬



Die Bauernhochschule .
Ein Bericht der Leiterin , Fräulein M.

Gottschalt über die bisherige Tätigkeit .

Bauernnot , Bolkestod heißt ein altes bekann¬
tes Sprichwort und daran wollte ich gern an¬
fnüpfen , und Ihnen erzählen , warum wir eigent
lich Bauernhochschulen haben .

Die Bauernhochschule stammt von unseren
nordischen Nachbarländern , und ist es besonders
Dänemark , welches darin eiwas Borbildliches
geleistet hat .

Dieses fleine Ländchen war bis 1814 ein gro
Bes , starkes Handelsland , bis es ein Drittel jei¬
nes Gebietes , Norwegen verior , auf den Düppe¬
ler Schanzen verlor es sein zweites Drittel
Schleswig - Holstein , so war es zwei Menschen .

Kleinen Bauernländchen herabsalter zu einem ber es die Tat eines Dänen ,gesunken . Nun
Bastor Grundtwig , welcher aus diesem kleinen
berarniten Ländchen einen wohlhabenden , füh¬

renden Bauernstaat schuf . Grandtwig pußte ge¬
nau , daß im Bauerntum die stärcsten Wurzeln
der Bollstraft ruhten . Es gelang ihm , durch die
Bildung von Bauernhochschulen , die Jungbauern
und Jungbäuerinnen besuchen mußten , in der
Bauernschaft einen festen , einheitlichen Ring zu
bilden , wo die ländliche Jugend zur Gcriesfurcht
und zum Nationalbewußtsein erzogen wurde .

Alles , was hier in die Bauerniugend hinein¬
gepflanzt wurde , waren nicht etwa Grundtwig¬
sche Gedanken . fondern die Ideen deutscher Män¬
ner , wie die eines Jahn , Stein , Fichte und Ernst
Moriz Arndt . Der Same dieser Männer mußte
erst in andern Ländern ausgesät werden und
Früchte tragen , denn heute ist der dänische Bau¬
er nicht nur der führende Mann in der Gesell¬
schaft , sondern er bestimmt auch die Preise für
das Bieh , Getreide , die Bantzinssäge , turz und
gut , der ganze Handel und Wandel liegt nicht ,
wie bei uns , in den Händen von Juden , son¬
dern in den Händen des dänischen Bauern . Auch
in Ostfriesland und Oldenburg wurde im Jahre
1922 die erste Bauernhochschule , geleitet von
Herrn Hochschulmeister Große , eröffnet . Aus
Herrn Große ' s Schule lernte ich prachtvoll
Deutschdenkende Jungbauern und Jungbäuerin¬
nen fennen , ein Beweis , daß der ausgestreute
Same aufgegangen und Früchte getragen hat .
Leider konnten die für unsere Jugend so wert¬
vollen Lehrgänge aus Mangel an Beteiligung
und Geldmangel nicht fortgesezt werden .

Im Jahre 1927 wurde ich nach Ostfriesland
berufen , um die ersten Hausmutterlehrgänge
von drei Wochen in Neuharlingersiel zu leiten .
Und trotzdem wir in den Mai hincingingen ,
hatten wir im ersten Lehrgang 23 und im zwei¬
ten Lehrgange trog Heuernte und Gurtenarbei
ten noch 15 Teilnehmerinnen . Die Schülerinnen
erhielten unter meiner Leitung in praktischer
Hinsicht ziemlich dieselbe Ausbildung wie jezt
Die Schülerinnen in den verschiedenen Kochlehr¬
gängen , tie an verschiedenen Blähen abgehalten
wurden . Durch allerhand Vorträge bereicherten
sie aber ihren Wissenstreis , beispielsweise sprach
unser Schirmherr Erz . von Eucken - Addenhausen
- der auch seinen Bark zur Benuzung und für
mich eine hübsche , standesgemäße Wohnung zur
Berfügung gestellt hatte über auserwählte
Stücke der Weitgeschichte . Herr Landwirtschafts¬
lehrer Hartmann , Esens sprach über Schweine
haltung und Aufzucht des Jungviehs . Ferner
stellte sich Schwester Lina Kruse , Esens zur

Berfügung , um den Jungbäuerinnen für erste
Hilfeleistungen in Unglücks - und Krankheitsfäl
len ihre reichen praktischen Erfahrungen mit

auf den Lebensweg zu geben . In den Gesang¬
stunden tamen die alten Volkslieder und öns

„ Rosengarten " zu ihrem Rechte . Bei mir erhiel

ten die Schülerinnen noch Hauswirtschaftsun
terricht , Rechnungsmittellehre , Anweisungen
über Geflügelzucht und Geflügelkrankheiten ,
über Milchverwertung und Butter - und KäsebeW

O
O
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Goethe in Deutschlands
Erniedrigung

. . . . die Schande der Deutschen will
ich besingen . . .

"
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Bolistänze und geselliges Beisammensetn ge¬
pflegt . Aus dem benachbarten

and Dftfriesland

den Vertretern der Sielachten Esens und witt¬
mund statt zwecks Zusammenlegung der beiden
Berbände . Bekanntlich haben vor einiger Zeit
betde Stelachten den Beschluß zur Ausführung
umfangreicher Entwässerungsarbeiten gefaßt .

Im Winter 1927 , 1928 und 1929 fanden auf

Schloß Dornum 5 Lehrgänge statt , welche von
84 Schülerinnen besucht wurden . Ich dehnte hier
noch meinen Lehrplan aus , da mir eine tüchtige

Turnlehrerin , Frau Oberpostmeister Schulze , und Nene Harlingerländer Sielacht ?
der in Ostfriesland sehr bekannte Kunstmaler
Herr Ludwig Kittel zur Seite standen . Letterer Auf Beranlassung und unter Teilnahme des
erteilte Zeichen und etwas Malstunden . Es Deich - und Sielamts fand gestern im Onnen ' schen
entstanden unter Herrn Kittels Anleitung Weih - | Saale in Wittmund eine Verhandlung zwischen
nachtsmänner , Tannenzapfen und allerhand lu¬
stige Bilder , die zur Weihnachtszeit mit bunten
Zuckerfarben auf die Weihnachtspfefferkuchen zur
Ausstellung übertragen wurden . Ferner gewan¬
nen wir noch Herrn Freiherr von Wangenheim ,
welcher Stassenvorträge hielt . So wurde in den
Räumen , wo früher die quade Foelte schauer¬
lich regierte , nicht nur gefocht, gebacken und ge- Der Bau eines Schöpfwerkes in Neuharlinger¬
braten , sondern die Jungbäuerinnen konnten siel und der großen Brücke in Carolinensiel soll,ihren Wissensschaz nach allen Richtungen hin wenn irgend möglich , schon im kommenden Jah¬erweitern . Dabei erklangen während der Arbeit re vor sich gehen. Die beiden Sielachien hängen
frohe Lönslieder , oder es wurden in der freien
Zeit fröhliche Vollstänze getanzt , die jetzt schon wasserwirtschaftlich zusammen , einzelne Sielan¬
in ganz Ostfriesland Beliebtheit und Berbret - ftalten werden sogar gemeinsam unterhalten .

tung gefunden haben und teilweise die Jazz - Bur glatten Durchführung der gestellten Aufga¬
musik und Schieber verdrängen . So lebten wir ben ist daher , wie eingehend von den Bertretern
in den alten Räumen des Schlosses wie eine der Regierung und des Sielamts dargelegt wur¬große Familie , die gleichen Standes ist , gleiche
Ziele vor Augen hat , national ohne jegliche par - de, die Zusammenlegung erforderlich ! Es wurde
teipolitische Einstellung denkt und sich ihres Das besonders darauf hingewiesen , daß die Abgren¬
seins freut , denn dazu hat ja unsere Jugend zung der Sielachten nach den alten Amtsgrenzen
ein Recht . heute überholt sei , daß vielmehr wasserwirtschaft¬

Auch in Dornum selbst waren unsere Jung liche Gründe und auch Sparsamkeitsrücksichtenbäuerinnen äußerlich erkenntlich durch ihre bei der Neuregelung maßgebend sein müßten .Tracht , die in den Friesenfarben schwarz - rot¬
blau gehalten ist, die Brosche trägt dieselben Das wurde auch von den meisten Deputierten
Farben beliebt , und ich beobachtete oft , wie anerkannt . Doch wurde , um diese wichtige An¬
manches Jünglingsauge mit Wohlgefallen auf gelegenheit in den Gemeinden vorher noch er¬unseren frischen, frohen Jungbäuerinnen ruhte, örtern zu können , eine Beschlußfaffung , die beidie es ohne Lippenstift , Buderquaste und
Schminke mit ihren schönen Haarkronen stolz den Sielachten zu einer Harlingerländer Siel¬
dahinschreitend , mit den verwöhntesten Stadt - acht zu vereinigen , auf furze Zeit vertagt .
damen aufnehmen konnten .

Leider kann ich in diesem Jahre nur einen

Lehrgang abhalten , der immer acht Bochen dau¬
| ert , da es zur Abhaltung weiterer Lehrgänge

an Mitteln fehlt . Dieser Behrgang hat in ver¬
gangener Woche mit 18 Teilnehmerinnen be¬

gonnen .

Brual . Als ein bei einem hiesigen Landwirt
bediensteter junger Mann aus Tichelwarf mor¬
gens eine Medizin einnahm , sah er in der Dun¬
felheit nicht , daß eine Nadel in dem Löffel
flebte , und er schluckte die Nadel mit der Flüs¬

Erstes Originalbild von der Effener Gasexplosion .

Das Trümmerfeld auf dem Essener Weberplatz .

figkeit hinunter . Es stellten sich aber bald her¬
tige Schmerzen ein , so daß der Arzt die Ueber¬
führung ins Papenburger Krankenhaus anord¬
nete . Eine Körperuntersuchung stellte fest , daß
die Nadel sich in der Magenwand festgeklemmt
hatte . Bislang ist die Nadel noch nicht entfernt
worden .

Aus der weiteren

Umgegend

* Otterndorf . Ein Freiherrals Bote . In

Carhaven ist am letzten Sonntag der frühere Kreis¬

im Alter von 78 Jahren gestorben. Der Verstorbene
bote des Landratsamtes Otterndorf . Mar v . Randel ,

war am 17. November 1851 zu Breslau geboren ,
entstammte einer alten Adelsfamilie , die zu jenem
Adel gehörte. welche durch Mildtätigkeit und durch
Verschenken arm geworden war . Mar v . Randel , der
den ihm zu Recht zustehenden Freiherrntitel freiwillig
ablegte, war zunächst Bollziehungsbeam . ter in Bocholt .
dorf. Dieses Amt bekleidete er bis zum 31. Juli 1912
Am 1. August 1895 wurde er Kreisbote in Ottern

dem Tage seiner Pensionierung , die wegen seiner
Krankheit erforderlich wurde . In den letzten Lebens
jahren , die er in Curhaven verlebte , mar er fast
völlig erblindet .

In Brekendorf hat sich am Dienstag vormittag eine
* Eckernförde . Eine furchtbare Bluttat

furchtbare Bluttat ereignet. Der Schlachter Jeß aus
Owschlag war nach Brekendorf zu dem Landmann
H. Peters gekommen , um dort ein Kalb zu laufen .
Blötzlich stürzte sich Peters mit einer Art auf Jeß
Kopf. Jeß brach zusammen und wurde in hoffnungs¬
und versetzte ihm einen furchtbaren Hieb über den

losem Zustande nach Schleswig in das Krankenhaus
gebracht . wo er wenige Stunden später starb . Wie
es zu der Tat gekommen ist , ist noch nicht einwand¬
frei festgestellt . Peters wurde verhaftet und nach
Kiel übergeführt .

* Tondern . Ein Pechvogel . An der nor
malen geistigen Mentalität des jungen Mannes aus
Tondern , der in Monte Carlo fein ganzes erspartes
Bermögen verspielte , wird von allen Seiten , die ihn
fannten , neuerdings gezweifelt . Seither ein Muster
von Sparsamfeit und solidem Lebenswandel , bekam
er , so melden die Husumer Nachr ." . auf einmal die
fire Idee , nach dort zu reisen , um mit Hilfe eines

von ihm ausgedachten Systems ein reicher Mann
zu werden , wie er nämlich selbst geäußert hatte .
Nichts fonnte ihn von dem Vorsaz abbringen . Er
reiste schon Anfang Oktober ab , spielte und verlor
alles . Da er bis jetzt noch nicht zurückgekehrt ist , ist
sein Verbleib vorläufig noch in ein geheimnisvolles
Dunkel gehüllt .

* Insel Föhr . Aufgeklärte " "Bähler .
Da ist eine einfache Frau auf dem Wege zum Wahl¬
lofal . Ein guter Bekannter gefellt sich zu ihr .
Gesprächsthema natürlich : die Wahl . Wän wullt
Du denn wählen ? " Jä , ick schull geern de Bür¬
gerlist wählen ," seggt de Fru . Oh nä , dat geiht
nich . Dat darfst Du doch nich . Du krigst doch So¬
zialrente . Dor schaft Du doch de Sozialdemokrat
wählen . " " Oh so , " seggt de Fruun wählt de
Sozialdemokrat .

* Braunschweig . Zum Oberbürgermei
ster der Stadt Braunschweig wurde als Nachfolger
des verstorbenen Dr . Trautmann in einer Sonder¬
sigung der Stadtverordneten der sozialdemokratische
Stadtrat Böhme -Magdeburg mit den 19 Stimmen
der sozialdemokrotischen Fraktion und mit Hilfe des
Kommunisten . des Demokraten und des Vertreters
der Rentner gewählt . Der zweite zur Wahl gestellte
Bewerber , Bürgermeister Dr . Coldig aus Gleiwiß ,
erhielt die zwölf Stimmen der Bürgerlichen Arbeits¬
gemeinschaft und die der Nationalsozialisten .

zu wirken vermochte , vielleicht immer mit dem Un- | nachrichten ausspricht , die nur dazu dienen könnten , Nacht mit einem nassen Schwamm von der Tafel
terton , daß er es eben verstanden habe , sich kraft den Deutschen im Urteil der Franzosen zu schaden. seines Gedächtnisses hinwegzustreichen ? . . . I
seiner Stellung als weimarischer Minister den all - jezt besonders , wo Deutschland nur eine große und sage euch, der Herzog soll so handeln , wie er handelt !
gemeinen Leiden des Landes zu entziehen . Es ist heilige Sache habe , die , im Geiste zusammengehalten , Ja , und müßte er darüber Land und Leute , Krone
wahr , Goethe hat von seiner damaligen Stimmung um in dem allgemeinen Ruin wenigstens das bis und Zepter verlieren , so soll und darf er doch um
nicht viel gesprochen . Dafür zeugt ungemein an - jetzt noch unangetastete Balladium unserer Literatur feine Handbreit von dieser edlen Sinnesart ab¬
schaulich eine Szene , die H. Luden (Professor in aufs eifersüchtigste zu bemahren " . Das ist eine weichen ! Was ist Unglück ? Das ist ein Unglück ,Zu den Legenden, mit denen die Gestalt Goethes Jena ) mitteilt , der im Mai 1807 in Weimar mit Aeußerung , die gewiß schon um einige Töne wärmer wenn sich ein Fürst in seinem eigenen Haufe der =gewöhnlich umgeber wird , gehört auch die , er habe Goethe zusammentraf .

bie Unglücksjahre zwischen 1806 und 1813 mit einer flingt . Man fann bei diesen Gesprächen im allge - gleichen von Fremden muß gefallen lassen . Und
Luden ist natürlich durch die durchziehenden meinen beobachten , daß Goethe natürlich unterschied , wenn es auch dahin mit ihm käme , daß sein Unglücgewissen stoischen Gleichgültigkeit hingenommen , Truppen hart betroffen worden , er war geflüchtet zu wem er sprach , und daß er sich nur den wenigsten und sein Fall gewiß wären , so soll uns auch dasdabei aber immer nur selbstsüchtig an sich und seine und mußte mit seiner jungen Frau in eine leere und Menschen gegenüber leidenschaftlich auszugeben ver nicht irre machen , sondern mit einem Stecken in derWürde gedacht und sich von den Ereignissen faum ausgeplünderte Wohnung zurückkehren , meinte aber mochte : es ist also durchaus erklärlich , daß sich schon Hand wollen wir unsern Herrn ins Elend begleitenergreifen lassen. Die Wahrheit ist, daß Goethe unter zu Goethe , das seien ja Dinge . die sich erfezen ließen zu seinen Lebzeiten die Meinung bilden fonnte , er und treu an seiner Seite aushalten . Die Kinder unddiesen jammervollen Jahren ebenso stark gelitten und er würde alle Opfer bringen fönnen , wenn die habe Deutschlands Unglück mit faltem Herzen und Frauen , wenn sie uns in den Dörfern begegnen ,hat wie nur ein anderer aber schon damals lebte Schlacht von Jena gewonnen worden wäre . Luder teilnahmslosem Auge betrachtet . Goethe brauchte , werden weinend die Augen aufschlagen und zu ein¬er in der allgemeinen Vorstellung als der Ge- erkundigt sich dann bei Goethe, wie Se . Erzellenz um aus sich herauszutreten , den erregenden Anlaß . ander sprechen : das ist der alte Goethe und der eheheimbderat " , der von seiner olympischen Höhe mit durch die Tage der Schmach und des Unglücks hin- Einen solchen fand er in der wirklich grandiosen malige Herzog von Weimar , den der französischegöttergleicher Ruhe dem Wechsel alles Bergäng durchgekommen sei, und nun antwortet der Mint - Szene , die der Weimarer Schriftsteller Johann Da- Kaiser feines Throns entsetzt hat , weil er seinerlichen gelassen zuschaute . Aber man braucht sich nur ster auf eine sehr fühle und exzellenzmäßige Art : niel Falk unter dem 9. Mai 1808 beschreibt .ein wenig in jenen schönen Leinwandband zu ver - " Ich habe gar nicht zu klagen . Ewa wie ein Mann ,

Freunden treu im Unglück war . weil er seine alten

tiefen , den der Insel -Verlag soeben unter dem Titel der von einem festen Felsen hinab auf das tobende Falk war in Berlin gewesen und hatte von den Waffenkameraden und Zeltbrüder nicht wollte ver

„ Goethes Gespräche" herausgegeben hat , um zu er meer schauet und der Schiffbrüchigen zwar feine gen Regierungsstellen verschiedene Urteile über den
dortigen offenbar sehr ängstlichen und übervorsichtt¬ hungern lassen !"

kennen, wie erbittert und bedrückt Goethes Stim - Hilfe bringen kann, aber auch von der Brandung gen Regierungsstellen verschiedene Urteile über den Jeht erhebt sich die Szene zu dramatischer Größe .

mung in jener Zeit gewesen ist. In diesem unge- nicht erreicht werden kann, und nach irgendeinem Herzog Karl Auguft von Weimar anhören müssen . Goethe laufen die Tränen über das Gesicht, und er
mein handlichen und biegsamen Bande , der gleich - Alten soll das sogar ein behagliches Gefühl fein ; so Man warf dem Herzog allerlei Unbedenklichkeiten fährt nach einer Pause der Sammlung also fort :

wohl, ein buchtechnisches Kunststüd, gegen achthun habe ich wohlbehalten dagestanden und den wilden vor, die Falt , wörtlich so, wie er sie gehört hatte . Ich will ums Brot fingen! Ich will Bänkelfänger
dert Seiten mit ausführlichen Registern enthält , hat Lärm an mir vorüberziehen lassen." So mag sich aufschrieb und Goethe vorlas . Danach habe der Her werden und unser Unglück in Liedern verfassen! Ich
Flodoard Freiherr von Biedermann nämlich alles Goethe zu Fernerstehenden wiederholt geäußert og ehemalige preußische Offiziere in feinen Dienſt will in alle Dörfer und in alle Schulen ziehen, wo
zusammengestellt , was an wichtigen
Aeußerungen in entlegenen Büchern und kaum zu also Angesprochenen dabei ebenso wie Luden erging, einen geschworenen Feind Frankreichs , besucht

Goethe- haben, und es ist nicht zu verwundern , daß es den übernommen , er habe Blücher und feinen Offizieren irgend der Name Goethe bekannt ist, die Schande
Geld geliehen und den Herzog von Braunschweig , der Deutschen will ich besingen , und die Kinder sollen

gänglichen Quellen enthalten ist . die Gespräche der seinen Eindruck so schildert : „ Bei diesen Worten , mein Schandlied auswendig lernen , bis sie Männer

mit Eckermann sind hierbei ausgenommen worden , die in der Tot mit einer gewissen Behaglichkeit aus- wie unvorsichtig, wie leicht könnten die Franzosen werden ! Komm an, Franzos ! Hier oder ntr¬
denn sie füllen bekanntlich einen eigenen stattlichen gesprochen wurden , lief mir einige Kälte über die an solcher offenen Parteinahme Anstoß nehmen! gend ist der Ort, mit dir anzubinden ! Wenn du
Band . An Hand dieser Gespräche fann man sich ein Brust hinweg ." Goethe hörte sich diese Vorwürfe längere Zeit ruhig dieses Gefühl den Deutschen nimmst oder es mit
Bild von Goethes seelischer Berfassung in jener Zett Aber , um diesen Zwischenfall recht beurteilen zu an , bis er losbrach . Hier mag Falf selbst erzählen : Füßen trittst , so wirst du diesem Bolte bald selbst

fönnen , muß man die Haltung kennen , die Goethe Benug !" , fiel mir Goethe mit flammendem Ge- unter die Füße lommen ! Ihr seht, ich zittere an

ter dem 14. Oktober 1806 übermittelte und recht be- mals spricht er über sich selbst," sagt ein gleichzeitiger 30sen? Sind sie Menschen? Warum verlangen fie Falks solle ins Feuer geworfen und die Asche zer¬
Wir wollen nicht nochmals jene von Riemer un- in dieser Beit überhaupt anzulegen pflegte. Me- ficht ins Wort , was wollen sie denn, diese Fran - Händen und Füßen , ich bin lange nicht so bewegt

gewesen !" Und dann fordert Goethe , der Bericht

kannte Episode erzählen , wie Goethe , mitten in der Bericht , niemals habe ich ihn an Freuden und geradewegs has Unmenschliche ? Seit wann ist es
Nacht von der eindringenden französischen Soldatesta Kummer anderer Anteil nehmer sehen. " Und auch denn ein Berbrechen , seinen Freunden und alten streut werden , damit auch nicht ein Stäubchen davon
aufgewedt, unter fie trat , wie seine würdige , Ehr diese starre und teilnahmslose Haltung ist zu ver - Waffenbrüdern im Unglück freu zu bleiben? Warum auf deutschem Boden übrigbleibe.
furcht gebietende Gestalt und seine geistvolle Miene stehen : Goethe hatte sich angewöhnt , seine eigent - mutet man dem Herzog (Karl August ) zu , die schön - Hiermit ist nun wohl die Legende zerstört . Goethe
ihnen Respekt einflößte (so lauten Riemers Worte ) , liche Sprache nur noch dann zu reden , wenn er Men - ften Erinnerungen seines Lebens , den Siebenjährt - habe Deutschlands Unglück ohne Teilnahme mit an¬
so daß sie sich dämpften und bald darauf das Haus schen vor sich hatte , die mit ihm auf seiner Höhe gen Krieg , das Andenken an Friedrich den Großen , gesehen . Man kann es dem Schreiber diefer Szene
verließen . Diese kleine Anekdote ist eigentlich nur standen . Bisweilen kommt hinter dieser starren der sem Oheim war , kurz alles Ruhmwürdige des glauben , wenn er schließt . Als ich Goethe beim
immer als Merkmal dafür erzählt worden , wie Maske doch sein Gefühl hervor . So bei jener Ge alten deutschen Zustandes . . ., den neuen Herren Abschied umarmte , standen auch mir die Tränen in
Goethes Versönlichkeit auch auf das feindliche Volr leaenheit , als er sich hart über lügnerische Zeitungs - zu gefallen , wie ein verrechnetes Erempel über den Augen ."

bilden .
"



Kraftpoſtlinie

Jever - Hoolfiel - Horumersiel
Fahrplanänderung

der Mittagsfahrt vom 2. Dezember an .
Nach Horumersiel Von Horumerfiel

Werktags Werktags
13,35 ab Jever (Bahnhof ) an 16 . 05
13,40 ab Jever (Schlachte ) ab 16,00
13,48 ab Neuenkrug ab 15,51
13,56 ab Waddewarden ab 15,42
14,01 ab Haddien ab 15,36
14,05 ab Bottens ab 15,31
14,09 ab Schmidtshörn ab 15,26
14,15 an Hooksiel ab 15,20
14,15 ab Hooksiel an 15,15
14,21 ab Schmidtshörn ab 15,09
14,30 ab Altebrücke ab 15,00
14,33 ab Raiserei ab 14,57
14,39 ab Kaisershof ab 14,51
14,45 ab 14,45an Horumersiel

Die Fahrzeiten der andern Kraftpostfahrten auf der Linie
Jever -Horumerfiel bleiben unverändet .

Postamt Jever .

Der Dienstagsviehmarkt
wird ab Dienstag , den 3. Dezember , in die

Landwirtschaftliche Halle
verlegt . Deffnung 8 Uhr morgens . Stättegeld wie bis¬
her . Anfahrt von der Kaakstraße . Die Einfahrt in die
Halle ist nicht gestattet .

Stadtmagiftrat Jever .

Praktische Geschenke

Teppiche

(13774

für Brautleute
Vorleger Läuferstoffe Tischdecken

Bettumrandungen Gardinen

6cößte Auswahl am Plage finden Sie in der
Spezial -Abteilung

von

Franz Frerichs , sever

Nächstgelegene , leistungsfähige

Margarine Fabrik
deren Marken im hiesigen Bezirk bereits gut
eingeführt sind , sucht für den Vertrieb ihrer
Erzeugnisse in Jever und nähere Umgebung

einen tüchtigen

Vertreter
der gute Beziehungen zu der in Frage kommenden
Kundschaft unterhält . Angebote unter B . E .

4183 an Rudolf Mosse , Bremen .

Oberhemden Y
werden in sauberster Ausführung angefertigt .

S. Nichelson , Wafersportstraße .

Lose-Erneuerung
bis spätestens 6 . Dezember .

Schwabe , Schlachtstraße .

Lindener Sammet
in dunklen und hellen Farben

weit unter Preis .

Bruns & Remmers : : Jever

Achtung !
eSpielwaren

Neu aufgenommen . Größte Auswahl ! !

Besichtigen Sie meine Ausstellung

D
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NEUZEITLICHEN

2 -Röhren-Netzempfänger
TYPE EW 298¬

Orts und Bezirksempfänger für
Wechselstrom 125u. 220 Volt

Preis einfchl Gleichrichterrohr 130- MR.
15atz Telefunkenröhren 24. 50 .

3-Röhren-Netzempfänger

3-Röhren -Netzempfänger

TYPE EW 374 LUXUS

Gleiche Leistung wie EW 574¬
Preis einfcht. Gleichrichterrohr 220- mR

15atz Telefunkenröhren 38. 50
oder 47 . .

Als Kraftverstärker verwendbar

- TYPE EW374¬
Hochwertiger Fernempfänger
für Wechselstrom 125und 220 Volt
Preis einfchl. Gleichrichterrohr 190-m

1Satz Telefunkenröhren 38. 50
Als Kraftverstärker verwendbar !

4 Röhren -Schirmgitterempfinger
• TYPE EW 496¬

für Wechselstrom125u 220 Volt

Suropaempfang ohne Antenne
Treiseinfchl.Gleichrichterrohr360- k

1SatzTelefunkenröhren58.50¬

MEERWALD

NETZEMPFÄNGER

Alleinvertreter Fritz Frerichs Tel. 246
Unverbindliche Vorführung

HAMBURG - AMERIKA LINIE

VON HAMBURG DIREKTNACH

KANADA
NÄCHSTE PASSAGIER¬

ABFAHRTEN :

D. , ,THURINGIA "

D. , ,THURINGIA "

5. Dez .

9 . Jan .

O

M. S . , ,ST . LOUIS " . . . 21 . Febr .

D. , ,WESTPHALIA " . 6. März

D. , ,CLEVELAND " 660 12 . März

M. S . , ,ST . LOUIS " . . . 28 . März

AUSWANDERER
BELIEBEN SICH WEGEN ALLER EINZELHEITON ZU WENDEN AN :

HAMBURG - AMERIKA LINIE , HAMBURG 1, ALSTERDAMM 25
oder die Vertretung in

Jever : Wilhelm Albers , Kl . Rosmarin - Strasse 4

Schlachte Montag
einen selten fetten Ochsen
im Gewicht von zirka 1800

Pfd . , wovon das (13870

Fleisch
der verehrten Rundschaft
bestens empfehle

M . Hoffmann
Osterstr . 7 , Tel . - Nr. 206

Erbitte frühzeitige Be¬
stellung D. D.

Konzerthaus - Lichtspiele
Sonntag 3 Vorstellungen :

Ca . 50 000

Mehl -Säcke
aus starkem Gewebe , 140 cm

breit , unzerschnitten , un¬

genäht und ungebraucht ,
sehr geeignet für Bettzeug ,
Fenstervorhänge , Leibwäsche
usw . (13820

ganz billig !
Abgabe nicht unter 10 Stück
bet 30 Stück franko

nur 89 Bfg. p. Gad
Bersand per Nachnahme

Buſtenrezept
trodener stechender Husten ,rauher ,schmerzender
Hals werden am schnellsten behandelt , verhärte¬
ter Schleim gelockert u . Leicht ausgeworfen durch

13 . Reichels Hustentropfen , mehrmals tägl .
15 - 20 Kropfen zu nehmen . Kinder halb so viel .

M. 0. 80 u . 1. 50 in Apotheken und Drogerien
erhältlich , echt aber nur mit „Marke Medico " .

Bestimmt zu haben bei :
Carl Breithaupt , Kreuz - Drogerie ,

Jever i . D .

Gemeindeband fedderwarden .

Versammlung
ohne jeden Zwischenhandel Dienstag . 3. Dezember , abends 6 Uhr , in Anyphausen ,direkt an Private . Bei
Nichtgefallen Geld zurück .

Hateg
Hanseat . Tertil G. m . b . H.
Bremen 5 ,
Postfach 473 .

Tagesordnung :
1. Aussprache über Arbeitsbeschaffung .
2. Brandaufbauhilfe .
3. Verschiedenes . [13809
Hierzu werden alle Landwirte der Gemeinde Fedder¬

warden dringend eingeladen . Der Worligende .

Es sprach die Laus zu ihrem Altertums- und Heimatverein Jever.
Kind

Lauf schnell , verdufte jegt
geschwind

Denn Laufefir " hat man
gestreut , ( 13804

Es sterben alle Läuse heut .

Donnerstag , 5 . Dezember :

Monatsversammlung im Haus der Getrenen.
Bortrag des Herrn Studienrat Dr . Andrée :

, , Lauselix " „ DieEinquartierung der Kaiserlichen im
30jährigen Kriege in Jever " .das bewährte Viehstreu¬

pulver Die Mitglieder sind herzlich eingeladen . Gäste willkommen .
Der Borstand .Niederlagen : Apotheken H. 18825 ]

Söhle , Carolinenfiel , R .
Olbrich , Hooksiel , H. Holl ,
Jade , E. Reimers , Neuen
burg , W. Dumrath , Varel ,
Ernst Winkelmann . Hohen
kirchen , F . Bollehn , Jever ,
Alfred Franck , Neustadt¬
gödens , Wilh . Behl , Rüst
ringen , F . Gaede , Wil¬
helmshaven - Rüftringeu .

80
Mk . die Woche ! ! !
resp . höchste Provision
verdient jeder , der den
Vertrieb unser . Massen¬

artikel u . pat . Neuheiten , die
in jedem Haushalt gekauft
werden , übernimmt . Muster
gratis . Bötters & Schäfer

Barmen 175 Fabrik

Bunte Bohnen
1 Pfd . 30 Pfg ., 5 Pfd . 1,45

weiße Bohnen
1 Pfd . 48 Pfg . , 5 Pfd . 2,35

grüne Erbsen
1 Bfd . 20 Pfg . , 5 ẞfd . 0,95

geschälte Erbsen
1 Pfd . 44 Pfg . , 5 Pfd . 2,15

Linsen
1 Bfd . 48 Pfg ., 5 Pfd . 2,35

Hafergrüße

M
Als passendes Weihnachtsgeschenk

Schreibtische , Schreibsessel

in großer Auswahl zu niedrigen Preisen .

öbelhaus W. Hildebrand

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anna Menẞen

Karl Hohlen

Hooksiel .
Dezember 1929 .

Die Berlobung meiner
Tochter

mit Herrn

Omma

Georg Müller

(18853

beehre ich mich anzuzeigen

1Bfb. 26Bfg., 5Bfb. 1,25 Frau Sophie Cordes
Graupen

1 Pfd . 23 Bfg . , 5 Pfd . 1,10

Haferflocken lose
1 Bfd . 25 Pfg . , 5 Pfd . 1,20

Weizenmehl
1 Pfd . 24 Pfg ., 5 Pfd . 1,15

Sauerkraut 1 Pfd . 15 Pfg .

L . H. Hinrichs
Schortens

Auto - Vermietung
km von 20 Pfg . an .

Telephon 335 . Eden .

Glückwunsch farten

Besuchskarten

Berlobungsanzeigen
usw . werden sauber u . billigst

angefertigt .

Carl Altona

Biebstreapulver
gegen Läufe usw .

Nur erste Qualität wird

verkauft Grfolg garant .
Kreuz - Drogerie

und Filiale

3 - 4,45 Uhr : Wochenschau ,, , Rintintin als Lebensretter " ,

6 Akte . , , Bei uns auf , , Bär '" muda " , Lustspiel 2 Akte .

5 - 6,45 Uhr : Der große Brunk - und Sensationsfilm , , Der

Held der Arena " , 6 Akte mit Carlo Aldini , Albert

Steinrück , Wladimir Gaidarow , Carl de Vogt , Albert

Bassermann und Edy Darclea als „Helena." zu Anfang Kümmel - , Kraut¬
die neue Wochenschau . Abends 8 - 11 Uhr : Wochenschau ,

Eucalyptus - Bonbon Unter der Laterne " , das Schicksal eines jungen Mädilfiter , Edamer
chens im Strudel der Großstadt . , , Der Held der Arena " ,

Sensationsfilm 6 Akte .
14 Bfd . 25 Bfg .

echte Brustcaramellen
gefüllte Malzbonbon

1/ Pfd . 25 Pfg .

Honig - Bonbons
gef. , Bfb . 25 Pfg .

J . Burchard

Sua C .

Freffen Shre
Karl Rocker , Jever . Schweine schlecht ?

Sommen fie nicht voran

durch Suften , Ausschlaa
Anochensteifheit , Sua C

hilft ! Erfolg garantiert

haben : ApothekeWarme Strickwaren ! ! in 5 bis 8 Sagen. Zu
Kinders , Damen - und Herrenwesten

Kinders , Damen - und Herrenpullover
gestrickte Mügen und Schals

gestrickte Handschuhe und Strümpfe
finden Sie in größter Auswahl bei

Franz Frerichs , Jever

bad Hooksie , Kreuz - Dro¬
gerie Carl Breithaupt in
Jever . ( 10716

Kaufe jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Lindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Käse
in großer Auswahl

fehr preiswert (13822

Auf nach Dünkagel ! ! £. 6. Hinrichs Schortens
In den behaglich neu reno
vierten Räumen täglich

Unterhaltungsmulik !
Aufmerksame Bedienung .

Kalte und warme Speisen und Getränke zu jeder Tageszeit .

Seiko Heifen .

Kleiderstoffe
Große Auswahl

Niedrige Preise

Lebkuchens
Weihnachtsmänner

1 Stück 10 Bfg .,
20 Pfg . , 25 Pfg .

empfiehlt (13799

Albert Srps

Schweinesch malz
1 Pfd . 85 Pfg . , 5 Pfd . 4,20

Kokosfett

Sander - hm .

Grafschaft .

Meine Verlobung mit

Fräulein

Emma Cordes

gebe ich hiermit bekannt .

Georg Müller .

Bareler Mühle .

November 1929 .

Heute morgen verschied plötzlich und uner¬
wartet mein lieber Mann . unser guter Gater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onfel

Julius Weinstein
im 67. Sebensjahre .

Samburg , 29. November 1929 .

In tiefer Trauer :

Helene Weinstein u. Ungehörige .
Hamburg , Woldsenweg 7 .

Gestern abend hat es dem Herrn über Be¬
ben und Tod gefallen , unseren lieben Bruder ,
Schwager und Ontel , den 18875

Rentner

Franz Heinrich Bennen
im Alter von 76 Jahren durch einen sanften
Tod aus dieser Zeitlichkeit abzurufen .

3m Namen der trauernden Angehörigen :
Jobann Bennen ,
Margarete Juilfs

geb . Bennen .

Asel , den 30. November 1929 .

Die Beerdigung findet statt am 4. Dezem
ber , nachm . 3 Uhr , auf dem hiesigen Friedhof .

Beileidsbesuche bankend verbeten .

Familien -Nachrichten
Verlobt :

Tini Kren und Theodor Sieffen , Abickhafe , Marr ,
3. 3t . Abickhafe . Meta Doden und Gerd Garlichs ,

Leegewarf , Leepens .
Gestorben

Friederike Auguste Müller geb . Heidemann , Kirch¬

1 Bfd . 65 Pfg ., 5 Pfb . 3,20 Hammelwalden (75 3. ) Margaretha Krüger geb.

Rindertalg

Fr . Husmann , Burgstraße 1 Pfd. 65 Pfg ., 5 Pfd. 3,20
L. H. Hinrichs, Schortens

Gerdes , Rüstringen (58 J . ) - Wecftinvalide Friedr .
Anton Wolfwiß , Rüstringen (75 3 . ) -

-

Johanne

Hertwig geb. Bison , Rüstringen (54 J.) Irene
Gödede geb Großflaß , Wilhelmshaven (26 J . ) -
Peter Anton Lübben, Nordenham(41 3.).



Adhitung !

Schon jetzt an Jhre

30 .
Weihnachts - Einkäufe

November
Sie

haben jetzt
noch die viel

seitigste
Auswahl

können in

Ruh

kaufen und

finden die

Preis :

wertesten

Angebote

Kleiderstoffe

stoff , für Jumper und Kleider

denken !
Seidenstotfe

Waschsamt - Druck , 70 br . ,

Baumwollwaren
Nesselbezug , 140/200 cm , gute

Millepoints, ca.70 br. , aparter Mode- 40 Waschsamhell u dunkelFonds, 3.50 2 . 50 Westfälische GebrauchswareKleider - Tweed , 70 cm breit , reine
Lichtfarben , ca . 80 cm breit . 4 . 25

Linon - Bettbezug , 140/200 cm , guteWolle , i . geschmackvoll . Ausmusterung

Farbenstellungen , für warme Kleider

Taffet für Stilkleider in modernen

Gewebe für Gesellschaftskleider .

Bettwäsche - Qualität 6 . 95
Streifsatin - Bettbezug , 140/200 ,

Damast - Bettbezug , 160/200 cm , in

Tuch - Schotten , ca . 70 cm br ., aparte 75 Crêpe Georgette , ca . 98 br . , eleg .
schöne glanzreiche WareKammgarn-Schotten, ca. 100 br., 3. 90reine Wolle , moderne Ausmusterung

Crêpe Caid , ca. 130br., reineWolle, 4 . 50

Tweed- quale, 140cmbreit , schwere 6 . 90
in großem modernen Farbensortiment

mit Abseite
Mantel - Ottomane , 140 cm br ., reine

Wolle m. Velour -Abs., marineu. Schw. 6 . 90
Damen - Wäsche

D. - Taghemd , Stickerei - Träger , breite

durchgehendeStickerei ,Sticker.-Motiv 1 . 95
D. -Taghemd m.Achsel starkfäd.Ware,2. 753 Seiten breite Gitterstickerei
D. - Nachthemd , Bubikragen u . Weste ,

m.Klöppelzwischensatz u. farb. Blenden3 . 25
D. - Nachthemd , reich garn . , m . Klöppel - !

spitzeu.Eins.,Stick.-Eins. u. Zacken . net. 3. 50
Prinzeßrock m. schmal . Träg ., reich . m.

Kl . -Spitze u. Eins . u . St . - Zwischens . ,garn . "
3. 50

Unterkleid , gute K' seide, i.all . Pastel 4 . 95farb . m. breit . Zackensp ., Vall . m. K' seide
D. - Schlafanzug a . gut . einf . Batist m .

farb. Streif. -Bes. ,Seidenverschnürung9 . 50

Strümpfe
Damenstrümpfe ,solide Qualitate , prima Make get 1 . 35
Damenstrümpfe , la echt Mako ,erprobte Strapazier"Qual , inviel.Fab . 1 . 65
Damenstrümpfe , la Wolle plattiert ,

Moirée, ca. 90 cm breit, KunFarider, 4 . 90aparte vielen

Flacé façonné , ca. 80 cm br., hoch¬apartes Taffetgewebe für Stilkleider . 5 . 25
Crêpe de chine -Druck , reineSeideca. 100br. , f. d. eleganteNachm-Kleid 6 . 75
Crêpe Stim , ca. 98br., reineSeide, 6 . 90in großem mod . 8. 90

karierter Popeline -Einsatz

Verarbeitung ,

Herren - Artikel

Weißes Oberhemd , sol. Rumpfstoff, 3 . 25
Zefir-Ober, modernerStreifen 3 . 75
Popeline - Oberhemd , dieneuesten 6 . 75
Nachthemd aus guten Stoffen mit

3 . 25
Garnitur, Sockenhalter und Aermel- 1. 50
Garnitur , 3teil , Hosenträger, Socken¬

Jacquard -Muster u . Streif . , tadellos . Sitz

waschechtem farb . Basatz , Brusttasche

3 . 95halter u . Aermelhalt . , eleg . Aufmachg .

Selbstbinder , schwere Qualit., die
neuest. Muster u.Modefarb. , 3. 25, 2. 25 1 . 25

Handarbeiten
Gez . Kaffeedecke

Gez .
130/160, moderneMuster .

schwereQualität, großes Farbsortiment 2 . 25 Gez . Büfettdecke
Damenstrümpfe , vorzügliche künstl .

7 . 75

3 . 65

6 . 90

schönen mod. Blumenmustern , 10.908 . 90
Tischtuch , 130/160 cm, vollgebleichte

3. 903 . 75
Schles. Qua 130/160 cm, gutehalb . 3 . 90

Tischtuch , 130/160, gute reinleinene

Qualitäten
Tischtuch ,

vollgebleichte Qualitäten

Trikotagen
Damen - Unterziehschlüpfer

Damen - Hemdchen

7. 90 6 . 90

gute 2×2 gestr.Qual. , m. Häkelträger
gute Baumwolle, weiß u. pastellfarbig0 . 50

0 . 65
echt Mako , 1X1 gestr . m . Bandträger 1 . 25

Damen - Hemdchen

Damen - Futterschlüpfer
gute Baumwolle , gerauht , alle Größen 1 . 25
teine Kunstseide , mit gutem Futter. 2. 45Herren - Normalhemden
gutewollgem.Qual. , m. Doppelbr. ,a. Gr. 1 . 95

Herren -Futterhosen
solide Qual . , mit gutem Futter , Gr . 5

Schuhwaren

2 . 50

3 . 50 P -Spanget , uh ,Schw. Roß-Chevr . 6. 90
30 rund, prima Qualität . 2 . 95

0 . 75
1 . 75

oval , 40/75

Waschseide, feinmaschige fehlerfr.Qual. 2 . 50 Gez . Mitteldecke
Herrensocken , la Seidenflor ,

elegante Jacquardmuster

80/80 , prima Halbleinen

mit Einsatz
Nadelpuppen

1 . 25 Spitzenmitteldecke 60/60 1. 50 1. 10 0 . 95

mit Laufabsatz , gute Verarbeitung
Damen - Spangenschuh

feinfarbig , Trotteur u . L. XV nur 7 . 50
sohle 27/35, einbesond. billig. Angebot

K. -Spangenschuh , braunm.Krepp. 7 . 50
H. - Halbschuh , schwarz u . braun ,

Rindbox, weiß gedoppelt, gutePaßf. 10 . 90
Herrenstiefel , Derbyform

Herrensocken . reine Kaschmirwolle,
entzückende Ausführungen , 1. 10 , 0 . 95

Kamelhaar - Latschen
neue moderne Muster

Herrensocken , la reine Kaschmir¬

wolle mit Seide plattiert, eleg.Dessins 2 . 50

Parfümerien

Manikure - Kasten , elegante Aus¬

Köpfe für Schlenkerpuppen
mit Kopfbedeckung 2 . 75 2 . 25

Schreibwaren

0 . 95

in guter Ausführung , extra billig 10 . 90
1 . 95

Kamelhaar - Umschlag , warm undmollig,genäht.Filz-u. Leders. 30/422. 95 2 . 25

Lederwaren

mit Filz - u . Ledersohle 43/46 2. 15 36/42

stattung , m. prima Instrument . 5 . 25 3 . 905
Briefkasetten , hübsche Ausstattung 25 Besuchstaschen , echt Saffian , mit

Bürsten -Karten , hübsch gets 2 . 50m . weißer Celluloid -Garnitur 5. 90 3. 90
Parfüm - Zerstäuber

mit prima Papieren . 2. 20 1. 65

Amateur -Alten , mit mod. Decken,Stoff Bütten .

modernen Besätzen . . . 5 . 75 4 . 50 3 . 90
Besuchstaschen , m. Reißverschluß ,0 . 90

echt Saff . , eleg . Verarbeitung 9. 50 7 . 50 6 . 25
Kristall, reich geschliffen . 3/25 2:25 1 . 35 med. Decken, prima Papiere 1. 90 1. 50 0 . 75

Rasier - Apparate

i. gefüttertemGeschenk-Etai 2. 75 1. 90 1 . 35
Rasier - Garnituren , Ständerspiegel , 1 . 25Schale und Pinsel . 3 . 90 2 . 50
Manikure - Rollen , echt Saffian u . a .

Leder,m. primaInstrumenten9. 75 5. 50 2 . 90

Parfümgeschmackv .Aufmach. 1. 251. 100. 65Geschenk - Kartonnagen m. Seife u .

Galanteriewaren
Rauchservice alt u . blank Messing

16 . 00 12 . 50 8. 50 7. 50 5. 00 3. 00
Blumenschalen , Keramik

Schreib - Garnituren , Galalith, in
eleganten Geschenk - Kasten 3. 90 2 . 25

Sicherheits - Halter

1 . 20

mit 14 kar . Goldfeder . 7. 50 3. 90 2 . 90
Jugendschriften , Märchenu.Erzäh¬

0 . 50

0 . 25
lungen , f . Knaben u . Mädchen 1. 75 0. 95

Bilderbücher , unzerreißbar oder
ausgestanzt , gr . Sortiment 1. 00 0. 50

Decken und Möbelstoffe
Reisedecken1 . 50

moderneDekors : K45 3. 50 3: 25 1 . 90
Bilder , besonders große Auswahl

5. 75 3. 00 2. 75 1. 75 1. 25 0. 80 0 . 60
Marmor - Schreibzeuge , echt

in vielen aparten Mustern , 26 . 50 , 14 . 50

$22 . 50 , 14 . 50Bettdecken Mben .2 bettig

Divandecken , in hübschen Perser¬

Steppdecken , neue gute Muster,

Wandbehänge4 . 50

und Blumenmustern 23 . 50 , 19 . 75

Portor-Marmor,42-35.-32.5026.-20. - 11 . 50
Bücher - Eulen

Terrakotta , bronzefarbig 14 . 50

Zigarren - Kasten , alt u . blank Mess .
mit Holzeinlage .

Rauchverzehrer
mit Montage , Porzellan

. 8 . 50 5. 25 4 . 75 1 . 25

in Kunstseide . . $42 . 00 , 34 . 50

in vielen schönen Mustern , 9 . 75 , 7 . 25
Möbelplüsche

ca . 130 breit . Mtr . 12 . 75 , 9 . 75

11. 758. 755 . 50 Gobelin für Möbelbezüge
ca . 130 . breit . . .

Beuteltaschen
Leder mit Celluloid - Bügel . . 3. 902 . 75

5 . 90Beuteltaschen , echt Saffian und
Saff - Bast , moderne Formen 9. 75 6 . 90

Reise - Necessaires , Vollrindleder ,
glatt . u. genarbt ,primaEinricht . 14. 759. 756. 90

Schreibmappen , echt Leder , groß
für Herren. m. Wickelnant 15. 75 13 . 50

Blusenkoffer , Vollrindleder.br.florida9 . 50genarbt , runde Ecken 21 . 75 16 . 75 13 . 75

Haushaltwaren
Tortenplatte9 . 50 Messing vernickelt , 30 cm
Rahmservice

Messing vernickelt , 3teilig
Kakaokanne

2 . 25

2. 75
mit Siebdeckel, moderne Dekore . . 4 . 25

8 . 75
13 . 50

26 . 50
Aufsatz5 . 25

6 . 75

Glasbowle

mit Messing vernickelter Garnitur . 3 . 50

Messing vernickelt mit Glasschale . . 5 . 00
Nickelkaffeeservice

Messing vernickelt , 4teilig 6. 95
bezügter 6.50 4. 75 2 . 25 big, mit Messing vern. Garnitur . 8 . 25

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN WILHELMSHAVEN

00
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139 . Jahrgang

Das oldenburgische landwirt - perwertungsgenossenschaft e. G. m. d. größerer und daher wirtschaftlicher arbeitender führer, meist noch von Außenstehenden unterstützt,

schaftliche
Genossenschaftswesen

Eine zeitgemäße Betrachtung über Entwicklung ,

Stand, Leiſtungen u . Aufgaben der Genossenschaften .
Von Verbandsanwalt H. Brenning ,

Oldenburg .

( Schluß .)

Gemeinarbeit .

Wo m

H. in Bad Zwischenahn , deren mehr als 2000 Stromkreise verhinderte , daß weiterhin der Ausbau die Gutgläubigkeit ihrer Verwaltungsorgane aus

Mitglieder rund 45000 Stück Vieh ( darunter 42 322 der Mege in eine unglückliche Zeit fiel , wo man auf genutzt haben zu dunklen , unredlichen und legten

Schweine ) im Gesamtwerte von fast 7 000 000 minderwertige Baustoffe (Aluminium , Eisen usw. ), Endes für die Genossenschaft Verluste bringenden

zum Verkauf brachten . Diese Genossenschaft ist die schlechte Isolierungen angewiesen war . Hierin durch Spekulationsgeschäften . Solche zweifelhaften Ge¬

größte ihrer Art in ganz Deutschland . Handelte es planmäßige Umstellung und Ergänzung Wandel zu schäfte sind natürlich nur da möglich , wo die betr .

sich bisher in der Hauptsache um den Absatz von schaffen , ist die schwerwiegende Aufgabe der Ge- Genossenschaft sich von ihrer gegebenen Zentrale ab¬

Schlachtvieh und hierbei besonders wieder von nossenschaften. In mancher Beziehung ist schon viel gewandt hat und mehr oder weniger auf eigene Fauft

Schweinen , so werden die Genossenschaften aber in erreicht ; die große Geldknappheit hemmt jedoch den Geschäfte machen will . Andererseits , und das darf

Zukunft auch den Absatz von Nutz - und Zuchtvien Fortschritt , und der Rechenstift wird noch manchen nicht übersehen werden , liegt in jener Freiheit der

nicht außer acht lassen können . Anfänge sind hierin Strich tun müssen , bis das Ziel erreicht ist . Erreicht Genossenschaften auch wieder die starke Wurzel ihrer

auch schon gemacht ; in anderen Landesteilen und werden fann es aber auch nur so , wie es angegriffen Kraft . Ohne diese Freiheit , sondern eingespannt m

den beengenden Rahmen eines bürokratischen Be¬

Ein Viehzüchterland wie Oldenburg hat sich na- als wir . Freilich, ohne Durchführung der Lieferungs¬Ein Viehzüchterland wie Oldenburg hat sich na- Provinzen ist man auf diesem Gebiet fchon weiter ist : auf genossenschaftlicher Grundlage !

So haben wir die Hauptflächen des genossen - amtensystems , hätte das ländliche Genossenschafts¬

türlich auch den Gedanken des genossenschaft¬
lichen Viehabsages zunuze gemacht. in- Pflicht bleibt der genossenschaftliche Viehabsah auf schaftlichen Arbeitsfeldes begangen. In einem sol- wesen nie die Ausbreitung und die Bedeutung ge¬

halbem Wege stehen ; denn ohne Innehalten dieser chen Aufsatz ist es natürlich nicht möglich , noch mehr wonnen , wie wir sie oben darstellen konnten .

derfrankheiten waren dabei zu überwinden, auch Pflicht bleibt die Genossenschaft das Aschenbrödet; in Einzelheiten einzubringen. Auch die Gruppe der Darum haben einsichtige Genossenschafteres bisher

sind zeitweise Fehler gemacht worden, die nicht zu "Die Guten ins Kröpfchen , die Schlechten ins Töpf- "Sonstigen Genossenschaften ", worunter wir die auch stets abgelehnt, die Genossenschaften in ihrer
verteidigen und zu beschönigen sind . Aber durch )

Schaden wird man ja meistens flug und die unbe- chen!" Nachdem in Auswirkungdes „landwirtschaft- Fischerei -, die Imter-, Bau- , Maschinen- und andere Freiheit durch einengende Gesezesfesseln beschränken

lichen Notprogramms " der Reichsregierung der Genossenschaften zusammenfassen , können wir nicht zu lassen. Das schließt natürlich nicht aus , daß der

streitbaren Erfolge dieses GenossenschaftszweigesStein wiederum in' s Rollen geraten ist, hat die het besonders betrachten, weil ihre Arbeitsziele zu ver- Revisionsverband durch ein scharf durchgeführtes
Revisionswesen die Genossenschaften auf die von

überwiegen auch bei uns bei weitem die früheren mische Landwirtschaft besonderen Anlaß zu zeigen, schieden sind.
Mißerfolge . Sie dürfen deshalb in dieser Betrac ) - Der aufmerksame Leser aber , der uns bis hier - ihnen gemachten Fehler hinweist . Immer aber wird

der Revisor nur Ratschläge erteilen können ; er fann

Verbraucher ( Fleischer ) seinen Bedarf an Schlacht - gegen den bedrohlichen Preisdruck durch die zu her gefolgt ist , wird erfaßt haben : Es ist ein gewalt auch nur das aufdecken , was geschehen ist , und auchtung nicht fehlen. Während in früheren Zeiten der daß sie in Zeiten der Not zusammenstehen will. Denn

vieh meist auf dem Hofe des Erzeugers selbst ein- nehmende Vieh- und Fleischeinfuhr gibt es nur das ges Werk wirtschaftlicher Kräftevereinigung , das im

deckte, die Preise sich also mehr an Ort und Stelle Gegenmittel der Selbsthilfe durch genossenschaftliche Laufe der Jahrzehnte durch Bauernfleiß und Ar- dann nur , wenn ihm alle Unterlagender getätigten

beitswillen unter der Leitung weitsichtiger Führer Geschäfte rückhaltlos unterbreitet werden.

entwickelten unter Zutun des Erzeugers , änderte sich
Für den Viehzüchter, namentlich bei kleineren entstanden ist. Der heimischen Landwirtschaft ist betrügerischer Absicht Fälschungen und Verschleierun¬

dieser Zustand , als sich mehr und mehr die großen

Schlachtviehmärkte bildeten, die den gesamten Be- und mittleren Betrieben , von besonderer Wichtig - ein Rüstzeug geschaffen von unersetzlichem , in Zahlen gen in der Buchführung vorgenommen find, wird

darf des Großverbrauchs an sich zogen . Damit feit ist die Arbeit der Züchtungsgenossen nicht auszudrückendem Wert Millionen und Aber - die Arbeit des Revisers außerordentlich erschwert,

wurde die Preisbildung auf diese Großmärkte ver- haften , der Hengst- und Stierhaltungsgenossen millionen von Reichsmark laufen Jahr aus Jahr namentlich wenn obendrein die eigenen Verwal

legt und dem Einfluß des Viehzüchtersbezw. Mästers schaften. Leider haben sie augenblicklich einen be- ein durch die Kassen der Genossenschaften . Aufgabe tungsorgane der Genossenschaft sie nicht mit allem

entzogen . Mit der Zeit fogar wurden wieder unter sonders schweren Stand , weil die ganze Viehzucht der Verantwortlichen ist es , darauf zu achten, daß Nachdruck und unter Ausnutzung ihres eigenen Auf¬

den 37 großen Viehmarktplägen Deutschlands einige infolge der unzureichenden Preise arg darniederliegt . diese Werte gut und sicher verwaltet werden . Selbst- fichtsrates, ja ihrer Aufsichtspflichtunterstützen. Es

wenige (für Schweine augenblicklich 2 - 3 ) Märkte Die Genossenschaften aber ermöglichen immerhin die verwaltung und Selbstverantwortung sind die muß also ein enges Vertrauensverhältnis zwischen

ausschlaggebend für die Preisbildung . Nur der besten und darum auch teuersten Batertiere der hei- Grundpfeiler aller genossenschaftlichen Arbeit . Die den Genossenschaften und ihrem Revisionsverbande

Kleinverbrauch (öriliche Fleischer) deckt seinen Be- mischen Zucht zu erhalten . Dies zeigte sich ganz be- Hauptlaft der Arbeit liegt also stets bei der Ge- obwalten . Der Verband der Oldenburgischen land¬

darf noch ab Stall des Mästers ; für ihn sind aber sonders in den Zeiten der Geldentwertung (In - nossenschaft selbst. Keine Zentralstelle, feine außen- wirtschaftlichen Genossenschaften " hat im Laufe des

ebenfalls die Preise jener Großmärkte richtung- flation ), als das Ausland drauf und dran war , unsere stehende Aufsichtsstelle kann der Leitung der einzer - letzten Jahres unter großen Opfern Maßnahmen

nen Genossenschaft diese Last der Arbeit , der Ber - eingeführt , um den Revisionen möglichst nachhaltige

gebend . Durch diese Entwicklung wurde also der heimische Viehzucht gründlich auszuplündern .
fortarbeiten ; denn er erkennt heute schon . daß jene

Nur mit Hilfe der Genossenschaften ist es möglich antwortung abnehmen . Solche Stellen können wohr Wirkungen zu sichern . In diesem Bestreben wird er

Viehzüchter und Mäster immer weiter vom Markt

und der Preisbildung abgedrängt . Hierin Wandel gewesen , das plotte Land mit elektrischem Richtlinien geben , Ratschläge erteilen und die ge- maßnahmen bei allen einsichtigen Genossenschaftern

zu schaffen ist die Aufgabe der Genossenschaften , da Licht - und Kraftstrom zu versorgen . Andere meinsamen Belange aller vertreten ; fein Gesetz aber

der zusammengeballten Verbraucherschaft gegenüber Träger für diese Aufgabe fanden sich nicht, als gibt ihnen die Möglichkeit, in das innere Getriebe im Lande auf Verständnis stoßen und von ihnen

Wir sehen im Oldenburger Heimatlande ein viel¬

der einzelne Erzeuger machtlos ist. Nach den uns während und nach der Kriegszeit die Elektrizität zur der Genossenschaft wirksam einzugreifen, wenn die begrüßt und unterstützt werden.

vorliegenden ( leider noch lückenhaften ) Umsazberich - unentbehrlichen Licht - und Krafiquelle wurde . Wohl Genossenschaft und ihre Leitung nicht einsichtig ge¬

ten unserer Viehverwertungsgenossenschaften haben hatten die Städte längst ihre eigenen Elektrizitäts - nug sind, sich an der gegebenen Stelle rechtzeitig Rat seitiges, alterprobtes , in seinen Grundzügen gesund

11 von diesen im Jahre 1928 einen Absaz von anlagen , auch die großen Ueberlandwerke, insbeson - zu holen und diesen Rat auch zu befolgen . Ange - aufgebautes landwirtschaftliches Genossenschafts¬

89 749 Stück Vieh im Gesamtwert von mehr als dere die Wiesmoor -Zentrale , jezt Nordwestdeutsche fichts der Tatsache, daß die Mitglieder des Vorstan - wesen . Darum beneiden den Oldenburger manche

13 000. 000 M gehabt ; im einzelnen tamen zum Ab- Kraftwerke , waren bereit , ihre Starkstromanlagen des und Aufsichtsrates, die (bis auf den Geschäfts - Landwirte anderer deutscher Gaue . Wenn die het¬

sah : 354 Ochsen, 85 Bullen , 675 Kühe , 158 Quenen , über das ganze Land auszudehnen. Es fehlte aber führer bezw . Rendanten ) ehrenamtlich für die Ge- mische Landwirtschaft sich dieses Genossenschafts¬

3840 Kälber , 84 549 Schweine , 84 Schafe , 4 Ziegen . , der Mittler , das Niederspannungs - (Orts - ) Nez bts nossenschaft tätig sind, nicht immer die nötige ge- wesen erhält , es nach den Erfahrungen der Väter

Dazu kommen noch recht beträchtliche Zahlen , na- zum Bauernhof . Hier half wieder der genossen- schäftliche Erfahrung für ihr Amt mit sich bringen , weiter ausbaut und das Gute im Guten richtig er =

aus füboldenburgischen Genossenschaften , schaftliche Zusammenschluß. Und so sehen wir denn liegt in jener freien Selbständigkeit der Genossen- fennt und ausnutzt , dann wird sie in dieser und

erwartet : beste Mittel der

die statistisch zu erfassen im Augenblick nicht möglich jetzt im ganzen Landesteil Oldenburg weit über 100 schaft unbestritten eine gewisse Gefahrenquelle . Das späterer Notzeit in ihren Genossenschaften das haben ,

Bei weitem den größten Umsaz zeigte die Elektrizitätsgenossenschaften in Tätigkeit . Bedauer - zeigen die unliebsamen Vorfälle bei einzelnen Ge- was sie erhofft und

Ammerländische Mast - und Zuchtviedlich ist , daß der stückweise Ausbau das Entstehen nossenschaften , wo ungetreue , selbstsüchtige Geschäfts - Selbsthilfe !
mentlich

mar .

"

Einige Hundert mäntel enorm billig bei Bruns & Remmers , Jever .
Vergleichen Sie Ware , Verarbeitung und Preise !

Husmanns Tee schmeckt am bestenUnvermischter falt geschleuderter

Deutscher Honig des deutschen Imkerbundes
in Gläsern mit Garantiestreifen , mit GI . 1. 70 Mt .

Deutscher Honig lose und in 10-Pfd .- Eimern ,

per Pfd . 1,40 Mt .

J . Burchard , Jever , Neuer Markt .

Depots : Hooksiel : Apotheke Olbrich .

Für

Weihnachts Arbeiten
SINGER

AHMASCHINE
SINGER

Singer Aufplättmuster

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft

Singer Läden überall

Wilhelmshaven , Marktstraße 24 .

Jever , Wangerstraße 1.

Bekanntmachung !
Landwirte und Viehhalter verwendet nur Tierarzt

Bargum' s gei seich. Bieh¬
reinigungspulver !

Es ist ein rein deutsches Erzeugnis und hat sich über
25 Jahre glänzend bewährt .

(13342

Zu haben überall , sonst durch Th . Neuhaus ,

Varel i . D.

Krampf Lähme
Knochenkrankheiten

verhütet sicher , Osteofan " e Start vitaminhaltige Bieh -Emuls

fion aus geprüftem Dorschlebertran ! Wirkt verblüffend schnell

Reine Kämmerlinge mehr Erstaunliche Freßluft und Schnell¬

wächfigkeit Glänzend bewährt beim Geflügel - viele Wintereier

Unseren „Ratgeber " mit neuzeitlichen Fütterungs -Anweisungen

erhalten Sie gratis in unseren Niederlagen oder direkt von

M. Brockmann Chem. Fabr . m. b. H. , Leipzig -Eutritzsch

zu haben : Ju Jever bei : 3 . S . Cassens , Kolonialwaren ;

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

Schützenhof lever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

278Auto-Anruf 278Kilometer

Heinrich Ahlers .

Institut für

Naturheilkunde
Physikalisch - Diätetische Therapie

Radio -Homöopathie , Psychotherapie , Massage ,

Magnetismus , Höhensonne , Hochfrequenz

Blut , Urin , Sputum , Stuhl - Untersuchung

Sprechzeit: 9-12, 3–5 Uhr (außerSonn- u. Feiertagen)
Behandlung außerhalb der Sprechzeit nach Vereinbarung

gepr . Natur¬
Lothar Koop heilkundiger
Rüftringen, Werftstraße 44 ★ Telephon 525

Verpachtung von Weideland
in der Gemeinde Sillenstede .

Geerg Mengen in Wilhelmshaven , welcher

eine Fläche von

7 Hektar 24 Ar 57 Qum . an sein Landgut

grenzendes bestes Marschland

aufaufte , beabsichtigt diese verpachten zu lassen und
[ 13 170

zwar auf 6 Jahre .

Die Fläche kann stückweise oder im ganzen ver =

pachtet werden .

Deffentlicher Verpachtungstermin am

Montag , dem 2. Dezember dieses Jahres ,

abends 8 Uhr pünktlich ,

Serm . Luiten , Kolonialwaren ; DiedrichMeenen, Schlacht in Faß Wirtshaus zu Glarum .

Mühle . In Seidmühle bei : Gebr . Zuidhoff , Mühle .

In Sebentiren bei : August Albers , Gemistwaren .

Schloßstraße 4

S

Rüftringen , Lübeckerstr . 2 . Auft . Reents ,

Henko
Hentel ' s

Walch und

Bleich Goda
ChneChlor

Telephon 233

feitdem
ich die Wäsche

mit Henko

einweiche ,

fühle ich mich wohler¬

und es geht leichter als
sonst . Wieviel Mühe , wie¬

viel Zeit bleiben erspart !

Fort mit Reibbrett und

Bürste ! Henko löst über

Nachtallen Schmutz . Wann

machen Sie einen Versuch

mit

Henko
Henkel ' s Wasch -und Bleichsoda
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Weihnachts -Anzeigen

Reiche Auswahl

für Jung und Alt

15

nützlicher Weihnachtsgeschenke
finden Sie überaus preiswert in meinen großen Spezial -Abteilungen

Kleider

Mäntel

Hüte

Wollstoffe Handschuhe

Seidenstoffe

Kleidersamt

Läuferstoffe

Strümpfe
Gamaschen

Bettwäsche

Tischwäsche

Leibwäsche

Unterzeuge
Strickwaren

Wolldecken

Tischdecken Divandecken

Mannshosen

Arbeitsjacken
Westen

Wandschoner

15 290 0
Sup on th

Prozent Rabatt
solange noch Vorrat , auch während des Weihnachts -Verkaufs ,

auf Herren - und Knaben -Anzüge , Herren - und Knaben -Mäntel

Teppiche

FRANZ FRERICHS JEVER
DAS GUTE EINKAUFS HAUS FUR STADT UND LAND

Schuhhaus M. Bolling
Maß - u . Reparaturwerkstatt , Jever , Bahnhofstr . 9

führt als Spezialität :
Damenschuhe , die neuesten Modelle , Marke „ Patos "
Herren - Stiefel und Schuhe , Marke „ Radschuh "
Knaben - Stiefel , ertra prima , Marke „ Scholaren "
Mädchen - und Kinder - Schuhe , Marke „ Storch "

Ramelhaar - Schuhe : garant . 25 % Ramelhaar
und 75 % Edelwolle .

Strümpfe und Socken in allen Farben und
Ausführungen .

Strumpfgamaschen , Wolle mit Seide , ohne
Bordernaht .

Reelle Ware , keine sog . Ramschware ,
Preise , der Qualität entsprechend , billig .

Carl Altona , Jever : : Fernruf 560

Gegründet
1884

Das schönste Weihnachts -Geschenk ein gutes Buh!
Große Auswahl gediegener neuer Romane , Novellen ,

familie Alafitter , Wörterbüder etc .

!! Jugendschriften und Bilderbücher !!

Sandtaschen ,

Gegründet
1884

Offenbacher Lederwaren Bantaen , einstaſchen, Geld., Brief- undZigarren¬
Schultaiden und Tornister .

taschen , Attenmappen , Mafitmappen , Soreibmapper
Große Auswahl ! Billige Breife !

Buchbinderei
Buchhandlung

Bildereinrahmung
Andreas Flitz

empfiehlt Jugendschriften ,
Bilderbücher , Poesialben mit gutem

Papier u . bestem Einband , Gesang¬
bücher in großer Auswahl .

Briefkassetten gut und billig .

Amateur -Alben . Füllfederhalter .

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe
Herren - Socken

Damen - Taschentücher

Herren - Taschentücher

Kinder - Taschentücher

Damen - Handschuhe
Herren - Handschuhe

Kinder - Handschuhe

Damenschürzen
in farbig und schwarz

empfiehlt in großer Auswahl

Friedrich

Möhlmann
WOLLSPINNEREI u . DAMPFFÄRBEREI

ни
и

w
w

w

Geschenkartikel

DiePorzellan-u. Glashandlung

Auf fast jedem Wunschzettel steht

Parfüm - Toilettenseife Photo-Apparat
993 - 200 Bedarfs - Artikel

Die größte Auswahl finden Sie in der

+ Kreuz - Drogerie 0

für das Weihnachtsfest finden Sie bei mir in großer übersichtlicher
Auswahl !

Kunstporzellan , Kristall ,Nickelwaren , Figuren ,Rauch¬
garnituren in Messing , Marmorschreibzeuge , Bestecke
20 , 90 , 100 gr versilbert , Sammeltassen von 1 . - an ,
Kakteentöpfe , Kakteenbänke

Besichtigen Sie bitte zwanglos meine Weihnachts Ausstellung

Th . van Lengen

Pelzwaren aller Art
das Neueste in

Selbstbindern ,

Kravatten ,

Seiden¬
schals

Marken
:

Herrenhüten

kelundGG
farbigen

und weißen

Bielefelder
Oberhemden

Handschuhe in
Wolle , Trikot , Nappa ,

Leder und Krimmer

NeneWilh . Struck , Jever , Straße

Die gute Krau Bittore

Dertreter : H. Don Thünen

Blaue

Qualitätsmützen

Als passende

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich

Radioapparate und Staubsauger
Beleuchtungskörper

(preiswerte Seidenschirme )

sämtliche Heiz - und Kochapparate
elektr . Tannenbaumbeleuchtungen

technische Spielwaren
in großer Auswahl

Hermann Egberts
elektrot . Geschäft

Passende Weihnachtsgeschenke
in großer Auswahl

H . von Thünen

Für den Weihnachtstisch
empfehle zu den billigsten Preisen Unterzenge aller Art .
Strümpfe in Wolle , Seidenflor und Baumwolle , Taschen¬
tücher , Kragenschoner , Schürzen , Schürzenstoffe , Sembentude
Bettbezüge , Bettücher , Handschuhe , Stridwesten , Regenschirme

Genft Peters , Jever , Neue Straße 7

Bernhard Dettmers Jever , Neue Straße
Erftes Spezialgeschäft für Herren - und Knaben -Garderobe

Gegründet 1900

Günstige Weihnachtsangebote
in Anzügen , Paletots , Mänteln , Ulstern , Joppen ,

Windjacken , sowie einzelnen Jacketts , Hosen u . Westen , Hüten , Mützen und
Berufskleidung , sowie vielen Festgeschenken , die meine Schaufenster zeigen .



டி Für die Feierstunden
Wer Kunst lehren will , versteht eigentlich nichts gehabt , die er fürchtete . Auch bist keiner der am Hofe

von Kunst . Elonora Duse .

Beich auf und fließe !
Ueber Wissen und Begreifen ist dies .
Trübes abzustreisen .
Ueber Grübeln und Ergründen :
Kern und Licht , sich selbst verkünden !

Sieh , schon ward aus Streben Geben !
Sieh , schon hast du es errungen :
Sprichst aus dir in Feuerzungen ,
Brichst aus dir als Licht und Leben .

Richard Euringer .

Landerretterin
Historische Stizze

bon Christel Broehl Delhaes .

In Württemberg hatte man sich noch nicht von
der Herrschsucht der Grävenis , jener unheilvollen,mit zauberischen Künsten ausgestatteten Favoritin
Eberhard Ludwigs , des Erbauers von Schloß und
Stadt Ludwigsburg, erholt, als Jud Süß Oppen
heimer unter Karl Aleranders Regierung den Aem¬
terhandel und die Geldervresung noch weit besser
verstand als die schwäbische Pompadour , die nach
zwanzig Jahren unerhörten Glanzes und unwandel¬

barer Gunſt verſtoken ward und im Gefängnis Ho¬
hen - Asperg litt , täglich von höher Warte das wün¬
derbare Schloz von Ludwigsburg vor Augen, ihr
Werk, ihre Idee , in dem fett Frembe ihre fostbaren
Zimmer bewohnten .

Jud Süß Oppenheimer erreichte als Finanzmini¬
ster nicht die Regierungsdauer der schönen Grä¬
venih . Nach dem plöglichen , mit vielen Legenden
umwobenen Tode des Herzogs Alerander floh er
nach Stuttgart , ward aber ergriffen und hinge¬
richtet . Württemberg , das ausgesogene Land , ber¬
suchte aufzuatment . Schwer bedrückt lebten die Bau¬
ern und kleinen Leute , und groß war die Bitter¬
nis im Volke . Da bestieg Herzog Karl Eugen den
Thron . Er , der kleine Fürst Detttschlands , setzte
seinen Ehrgeiz darein , die verschwenderischsten Herr¬
scherhöfe seiner Zeit an Glanz und Pracht in den
Schatten zu stellen . Obwohl das reiche Schloß ein
eigenes Theater neben den vielen Festsälen auf¬

wies , erbaute der Herzog jenes Opernhaus im Park
von Ludwigsburg , das zu seiner Zeit das größte
und prunkvollſte in ganz Deutschland genannt
wurde , und vor dem selbst Goethe staunend stand .

Das Volk darbte . Johann Jakob Moser , weiland
gerechter Landschaftskonsulent , litt unschuldig unter
Berbannung und Gewalttätigkeit , dem Schicksal aller
in Ungnade Gefallenen . Oberst Nieger wurden vom
Herzog selbst Orden und Degen entrissen . Kriccher
schmeichelten diesem mit ihren gefälligen Plänen .
Ihnen verdankten Waisen - und Stiftungsgelder ihre
Beschlagnahme , freie Höfe und Güter schwere Fron¬
dienste . An eine tüchtige Milt ärausbildung wurde
am wenigsten gedacht . Es genügte , wenn die bunten ,
farbenprächtigen und ewig wechselnden Monturen
das Auge des prachtliebenden Fürsten ergößten : weit
unwichtiger galten ihm Soldatenbewährung und
Soldatenmusterhaftigkeit . Und mitten in dieser Zü¬
gellosigkeit des üppigen , bösen Lüften verfallenen
Hofes stand Herzog Eugen , der Urheber , dennoch
als Fremder und Einsamer . Was suchte die genuß
übersättigte Seele des wandelbaren Herrschers ? An
die Brust des falthochmütigen Weibes , das er sich
aus Brandenburg -Bayreuth als Gemahlin an seine
Seite geholt , fonnte er den wirren Kopf nicht legen .
Diese Frau hätte höchstens einen ihrer fremden ,
fühlen Blicke aus wunderschönen Augen für ihn

32 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Faldenberg5 .

( Fortsetzung .)

4 . Kapitel .

Während ant nächsten Morgen die Limousine
bes Papillon , die wegen der ständigen Gespen¬
sterfurcht der Baronin Paris verließen , mit mä¬

ßiger Geschwindig eit nach Courteuil fuhr , waren
ber Budlige und Maurice de Thouars , der noch
immer seine Fliegerkleidung trug , in dem alten in
ein Laboratorium umgewandelten Schloßgefängnisse
mit dem Umschmelzen des Goldes des Schatzes der
Balbis in Barren beschäftigt .

Als der Schazkoffer geöffnet war , legte Mau
tice de Thouars auf dem Tische die Reihen Gold¬
taler mit dem Bildnisse Heinrichs III . aus . Lüch¬
ter brach dagegen mit einer Juwelierzange die
Diamanten und Edelsteine aus dem Diadem der
Katharina von Medici .

Maurice de Thouars fragte ihn :
,,Wie hoch schäßen Sie den Wert des Schhazes ? "
Der Sekretär des Papillon antwortete , ohne zu

zögert :

Auf ungefähr 50 Millionen . . . Wenn auch
fein Golbwert verhältnismäßig klein ist , so ent¬

hält er doch eine Menge fostbarer Steine , be¬

fonders mehrere Diamanten , die vielleicht kleiner ,
aber biel reiner als der berühmte Regent " sind .'

Sagen Sie mal . Wird es nicht schwierig

fein , sie zu veräußern ? "
Seten Sie diesbezüglich ruhig ," antwortete der

Bucklige . Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen ,
ich habe mich bereits mit einem Diamantenhändler
in Amsterdam in Verbindung gesetzt, der sie in
sechs Wochen versilbert haben wird ."

Züchner fuhr in seiner heiklen Arbeit fort und

jagte wetter :

Hat Ihnen Fräulein Desroches etwas über die

Bedingungen , unter welchen der Schatz unter uns
aufgeteilt werden soll , gesagt ? "

, ,Nein . Ueber diesen Bunkt wollte ich mit

ihr nicht sprechen . "
, , Na , gut Also die Sache verhält sich folgen¬

dermaßen : Sie selbst erhält 50 Prozent . Fräu¬

lein Bergen 20 Prozent , ich auch 20 Prozent
und Jack Tebbn .

Jad Tebby ? "

Ja , der Mann im Mittel . . 10 Brozent . . ."

, ,Das scheint mir recht anständig zu sein . "

In der Tat . ." erklärte der Bucklige . Mit

einem ironischen Lächeln sagte er weiter : Joh
bin darüber erstaunt , was ich Ihnen auch nicht

glänzenden Sterne , ob Tänzerin , Sängerin , Garde¬
oder Hofdame , ihm Gewähr für eine Beruhigung
seiner überreizten Nerven . Nur Franziska

Ach , jene Franziska , diese brave , kleine , un¬
scheinbare Baronin Leutrum , wie flug sie geplaudert
hatte , damals in der Ballnacht , als er sie zwischen
eitlen Pfauen und dummen Weibshithnern wie eine
reine , weiße Taube erblickte . Man müßte sie zum
Blaudern heranziehen . Weiter rasten die Feste in
den Sälen des alten Fürstenbaues . Feuerwerke über¬
sprühten das lächelnde Baroc des zärtlichen Fa¬
voriteschlößchens .

Man müßte nur für Sie Mozart spielen , Ba¬
ronin !" flüsterte Karl Eugen abseits im lauscht¬
gen Edpavillon , über die hohe , weißgepuderte Haar¬
tracht der Leutrum gebeugt , Sie auf den Armen
im Taft der Musik durch die blühenden Gärten
tragen = "

eine Mozartmelodie , Hoheit " , erwiderte ernst
die kühne Frau . ,,Nicht einmal Blechmusik
könnte das Stöhnen der Geknechteten vor den glän¬
zenden Lufttoren übertönen ."

Der Herzog fuhr zurüd . Ihn wehten diese Worte
mitten im tollsten Festtrieb wie Geisterhauch an .
Nie hatte ein Frauenmund so zu ihm gesprochen.Stets schlangen sich girrende Laute um seine leicht
entflammten Sinne , zogen ihn lüsterne Frauenarme
in den Herenkessel , unter dem er selbst den Feuer
stoß entzündet . Diese einzige Frau , unbenommen
von der Bracht des Festes, zwischen gleißendem
Marmor , Gold und Silber , bei ouftenden Blüten
in allen Regenbogenfarben , wagte es , an die Be
drückten thres Landes zu denken , ihn daran zuerinnern , der schonungslos in Ungnade Gefallene
in die Verließe des nahe dräuenden, finstern Berg¬
regels Asperg oder gar in die Kasematten des Hv¬
Hentwiel beförderte . Viel wagte diese Frau mit der
unerhörten Demut in der Stimme. Gewannt ste ?
Es war zunächst eine Laune , daß der Herzog eine
ihrer Landbitten erhörte . Er dachte vorerst nicht
daran , aus seinem Luftschloß , seinem schwäbischen
Berlailles , ein Kloster zu machen . Er lachte frivol .
Er gab neue Erlasse heraus , züchtete mit neuen
Befehlen ein wehrloses Land . Aber der Schatten
Franziskas löste sich nicht aus seinen Sinnen , aus
seinem Herzen , aus seiner Seele . An ihr erfuhr er
die Größe geheiligten Frauentums . Er begann sie ,
die rein war , zu lieben und zu begehren .

In dieser Zeit kämpfte Franziska einen schwe
ren Kampf . Sie , die den zügellosen Herrscher mit
aller Tiefe thres Gemütes liebte , schreckte davor zu¬
rück , in die Fußstapfen ihrer Vorgänge innen zu
treten , die verachtete Mätresse eines launischen Für
sten zu werden . Aber sie fah , daß es nötig war , sich
zu opfern und ein ganzes , verzweifeltes Volk zu
retten . Sie spürte seit edles Herz , das unter einer
Unmasse von Schmutz und Eifelfeit verschüttet lag .
Sie weckte dieses Herz . Vielleicht war sie die ein¬
zige reine Frau unter den Mätressen aller Jahr
hunderte und aller Welten . Ste erbat sich als erstes ,
großes Geschenk in der Gunst als Favoritin die
Vereinfachung der verschwenderischen Hofhaltung .

,Aber warum , Franziska ?" rief verständnistos
der Fürst . „Warum wünschest Du solches ? Warum
nicht Belge , Kleinodien , einen eigenen Balast ?"

Weil wir nicht uns , sondern unserem Volke
gehören , das diese Dinge mit Blut und Tränen
bezahlt ."

Da schwieg wieder der Fürst , nicht mehr un¬
mutig , nein , erschüttert . , ,Aber ich kann
meine Besiktümer nicht hergeben zugunsten des von
Dir geliebten Boffes ," fuhr er fort , und mit einem
Bersuch zur Scherzhaftigkeit : Was würdest Du
sagen , wenn Du mit mir in einer Hütte hausen
müßtest als die Frau irgend eines Kart Herzogs
statt Herzog Kari ?"

Bescheiden , von innerer Schönheit ganz beseelt
und überstrahlt , antwortete ihm Franziska : „Ich

raten . 11

berberge , daß Sie bei der Verteilung des Schakes
nicht berücksichtigt erscheinen . Wünschen Sie , daß
ich deshalb ein paar Worte mit Fräulein Desroches
spreche ? "

Das ist überflüssig , denn ich werde sie het¬

Meinen allerbesten Glückwunsch !" rief der Sekre
tär des Barons Papillon Sie sind wahr¬
haftig nicht zu beklagen Sie sind am besten

weggekommen und ich wünsche Ihnen beiden alles
Gute ."

" Ich bin Ihnen für Ihre Wünsche sehr dankbar
lieber Lüchter " sagte plötzlich eine

Stimme , die in dem Gefängnisgewölbe start wider
hallte .

Es war Simone Desroches , die in einem ele

ganten Morgenrode in Gefängnis erschien . Nie¬
mals war sie schöner gewesen . Man hätte sie den
Erzengel des Bösen nennen dürfen . Sie näherte
sich dem Buckligen , der in seiner Arbeit fortfuhr ,
und sagte :

Ich sehe , daß Sie schon tüchtig geschafft haben ."
Sie griff nach einem Diamanten , den Lüchner aus

dem Diademt losgebrochen hatte , nahm ihn zwischen
die Finger und hielt ihn gegen das Licht einer
starken elektrischen Lampe .

, ,Wie wunderhübsch !" sagte sie bewundernd
Was für ein Feuer ! Ich habe niemals einen so

schönen Diamanten gesehen . "
sagteEs gibt hier noch viel schönere , "

, , und Rubine , diese To¬Maurice de Thouars
pase , diese Smaragde !"

Simone griff mit der Hand in diesen wahren
Haufen von Edelsteinen , die Graf Maurice neben
die Talerrollen gelegt hatte . . . und ließ sie in
einer märchenhaften Kaskade hinunterrieſeln .

Wie schade , " sagte sie ,, , daß ich nicht einen davon
behalten kann ." Aber ihre Habgier gewann den

Sieg über die Wünsche, der koketten Frau in thr .
Sie sagte in trockenem Tone :

, ,Es ist besser , alles zu verkaufen . . . das ist
flüger , sicherer und vorteilhafter !"

Sie warf einen umfassenden Blick auf den auf
dem Tische ausgelegten Schatz und sagte :

Lüchner , ich glaube , Ihre Schäßung genügt
nicht ."

"
срд

Ich fange selbst an , dies zu glauben ," sagte der
Bucklige und murmelte dann zwischen den Zähnen :
,Borausgesetzt , daß nicht dieser verfluchte Chante¬

Chantecoq !" rief Simone Dann sagte sie
intt einer nicht mehr harmonischett , sondern trok
tenen , unerbittlichen Stimme :

Ich sagte Ihnen schon gestern , daß Belphegor
noch nicht sein letztes Wort gesprochen habe ."

In der Tat , ich erinnere mich , "

Maurice de Thouars .
meinte

wäre selig , Karl Eugen , nur dieses kleine Weib ,
aber rechtmäßig , sein zu dürfen

Da stürzte Karl Eugen ihr zu Füßen und ſtam
melte bezwungen : „ Was kann ich tun , Deiner wür¬
dig zu werden ?"

Er wurde ihrer würdig . Er vermählte sich mit
ihr und schrieb dann fenes edle und öffentliche Be¬
fenntnis an seine Landeskinder , das seinen Cha¬
rafter rein wusch von Schlamm und einer verderb =
lichen Zeit und ihn auf den Weg des Landes¬
vaters lenkte . Seine Wandlung war der Sieg einer
großen Frauenseele .

Der Chor

Betrachtungen eines Uumusikalischen .

Von Wilhelm Blog .

Sie standen alle auf dem Podest . Unten die Her
ren , schwarz , feier und selbstbewußt , die wei¬
ßen Schlipsbinden je nach Veranlagung , teils pein¬
lich , forreft eisern , teils fünstlerisch gebogen , über

ihnen thronten die Damen , bedeutend vielseitiger,
vom unschuldsvollen aber auch nüchternem Weiß

Schon ein gezügeltes Temperament vermuten ließ.
prangten alle Farben bis zum krassen Rot , das

vor dem Ganzen stand ein Einzelner, auch in
Schwarz, aber klein , fast schwächlich, es fab aus ,
als wenn diese bunte feierliche Masse ihn ver¬

stoßen hätte , und er bäte flehentlich um Gnade.
Er hatte mein tiefstes Mitleid , und ich fing an die
Masse zu hassen .

Damen, in herrischem Sopran verweigerten ste jedes
Doch , da ging es schon los . Natürlich zuerst die

Erbarmen, sie gerieten sehr hoch in ihrem Zorn
und die Dame in dem krassen Rot tat sich besonders
hervor . Der schwarze Einzelne hob gequält die
hände , aber er wußte, von hier aus ward ihm
feine Gnade mehr zu teil und bittend sah er auf
den Alt . Die Alt -Damen in Weiß empfanden etwas
wie Mitleid und leise suchten sie den Sopran zu
beruhigen . Doch weit gefehlt , die Stimmen schwoilen
an , die Dame in Rot führte in unheilvollen Tönen .

An dem Alt blieb nichts mehr Gutes dran . Ste
schwiegen bestürzt . Die Frackschöße des Schwarzen
wedelten hoffnungsvoll , als er sich jetzt aufrichtete
und sein eigenes Geschlecht um Hilfe anging , man
sah ihn auf die tosenden Stimmen zeigen und be¬
schwörend die Hände ringen .

|

sonst begütigenden Stimmen des Alts schienen dem
beizustimmen , jetzt , wo es hieß , die echte der
Frauen zu wahren und den Männern flar zu
machen , was sie eigentlich an den Frauen hätten .

So ging es hin und her , der Schwarze geriet
außer sich , er bat und beschwor , er rang die Hände
und flehte mit den Zügen , er bekam Verzweif¬
lungsanfälle und sprang wieder vor Freude auf ,
wenn ihm jemand ein gutes Wort gab .

Aber es half alles nichts , der Sturm war ents
fesselt und fein Mensch wußte , was für ein Ende
dieses Durcheinander noch nehmen sollte .

Da tönte es seltsam auf . Was war das ? Das war
eine Stimme , die feinen Widerspruch duldete . Es
grollte wie ein Gewitter und klang doch würdig
und gemessen . Das war der zweite Baß , dent
von Natur aus rundlich und friedlich , die Stim¬
men mittlerweile auf die Nerven fielen . Was denn

die Damen den ganzen Spektakel angefangen hätten .
bet diesem Getöse herauskommen sollte und warum

Ha, ha , schmetterte der Sopran und die Dame in
Rot entfesselte ihr Temperament . Doch sie fam

nicht weit . Ruhe , grunzte der Baß energisch, und
wirklich , es wurde ruhig , auch der kleine Schwarze
hielt mit seinem Flehen ein . Der Baß rollte die
Frage nun des Längeren auf und vernahm die an¬
Beren gleichsam als zeugen . Sie gaben jezt allemanierlich Antwort , selbst der Sopran fing an , sichseiner unbesonnenheit zu schämen und wurde be¬
scheiden , dem Alt wurde sogar etwas rührselig zu

Mute , der Tenor war nach wie vor überzeugt.
Der Schluß war , daß der kleine Schwarze frei¬

er seine Hände weit in den Raum, als wollte er
gesprochen wurde und zum allgemeinen Jubel streďte

jeden einzeln umarmen.
Das Requiem war zu Ende und es gab biel Bel¬

wesen , und besonders der Sopran hätte ausneh¬
fall. Die Leute jagten alle, es wäre sehr gut ge¬

mend gut geklungen . Ich wußte nicht, was die Leute
wollten , ich war nur froh , daß der kleine Schwarza
so gut davongekommen war .

Biblische Geschichte
As de junge Schoolmester no de Rauhtied in

de Dör van sien Klaß keem , wür dat dor een Larm ,
as wenn een ganze Weid vull Geus seet , un de
lange Hannis Mees , dat wir de starkst van
de Jungens , reep jüst : he fummt noch lang
nich : lot mi man noch mol hochleben !"

all

Und wirklich , hier schien er Beistand zu finden ,
der erste Baß , schon von Natur aus zum Kompro - Dat wür den langen Mees sien Vergneugen : fir
miß geneigt , wies den Sopran in wohlgesetzten hochleben to loten . Hochleben feet he sit all Nees¬
Worten zur Ruhe . Der Schwarze machte eine lang van sien Malfers ; de müssen em woll horchen ,
triumphierende Gebärde . Aber es war zu früh , wenn je nir op ,t fell hebben wullen . Dütmol of .
der Sopran dachte gar nicht daran , Ruhe zu geben De lütte Harm Rulf sä woll : Och ,

Taten ! "und der erste Baß schwieg , wie alle Kompromißler , wedder hoch leben ober he wür

wenn sie verkannt werden , beleidigt . Ihre Züg : doch de erst Mann an de Sprütt , as se nu den

spielten ins vergrämte . Der Schwarze war gelangen Mees mit allemann angreepen un em in de
schlagen und seine Verbeugung zum ersten Tenor Luft to börn : „ Een , twee , dree ! In de Heucht ! Un
glich einem zusammengefnickten Taschenmesser . Aber noch een Mol !
nun quoll es herrisch und sieghaft auf , ja , der Te¬
nor machte den Damen erst klar , was es hieß ,
sich hier so ungezügelt vernehmen zu lassen , man
set hier doch nicht allein und was der kleine Mann
dort eigentlich verbrochen habe ? Man las den hei¬
ligen Ernst der Ueberzeugung förmlich von ihren
Lippen , ich hätte diese tapferen Männer umarmen
fönnen .

Aber damit genug , leiser und dennoch mutig
brachte der zweite Tenor seine Meinung an . Die

Stimmen flangen etwas verlegen , es ist leider das
Geschick des zweiten Tenors , immer hinter dem Rük¬
ken des großen Bruders Schutz suchen zu müssen ,
er ist etwas zurückgeblieben , er möchte gern , aber
er kann einfach nicht . Der Schwarze nickte Dank und
Anerkennung . Er hätte noch damit warten sollen ,
der Sopran dachte gar nicht daran , nachzugeben ,
er wurde höhnisch, gehässig , grell und sogar die

Jack Teddy telephonierte mir soeben aus dem
Postbureau in Mantes , daß es ihm gelang , die
Tochter des großen Detektivs zu entführen uno er
mit ihr in einer halben Stunde hier sein dürfte . "

, ,Das ist glänzend ," sagte Lüchner augenschein¬
lich befriedigt .

Simone fuhr fort : Bugegeben , daß Chantecog
unsere Spur entdecken sollte , sobald er weiß , daß
seine Tochter in unseren Händen sich befindet
und er wird es bald erfahren wird er sich wohl
hüten , uns anzugreifen . Ich werde genügend Zeit
haben , mit unserem Flugzeuge abzureisen und die
Diamanten , Edelsteine und wenn nötig , auch das
Fräulein mitzunehmen ."

„ Das ist ja hervorragend ," sagte der entzückte
Maurice de Thouars .

Der Bucklige war mit dem Ausbrechen der Steine
aus dem Diadem zu Ende und hatte die Diaman¬
ten sorgfältig in Seidenpapier eingewidelt . Jezt
machte er sich an die Goldtaferrollen , die er auf
die Platte mit dem Diadem und andern prächtig
ausgeführten Schmucksachent legte . Dann ging er
zu dem Hochspannungsofen , öffnete ihn und schob
die Blatte hinein . Er schloß den Herd und setzte ein
kleines Kupferrad in Bewegung Sofort be

gannen die Zeiger eines Manometers hin - und her¬
zuschwanken .

Simone folgte den Handlungen des Buckligen
mit sichtbarem Interesse , sie wandte sich an Mau¬
rice de Thouars und sagte :

Jack Teddy muß bald kommen . . . Halten Ste
nach ihm Ausgud ."

Graf Maurice entfernte sich . Simone Desroches
ging zum Budligen , der seine Platte überwachte ,
und fragte :

, ,Wie lange glauben Sie , daß die Operation
dauern wird ?"

, , Drei Stunden " antwortete der Sekretär
,, Es dauert mindestens
Metall sich aufzulösen

des Barons Papillon
zwei Stunden , bevor das
beginnt ."

Ich habe also noch Zeit , einige Zigaretten zu
dampfen ."

Auf der Straße von Mantes nach Dreur fuhr ein
großes geschlossenes Auto mit einer Geschwindig¬
keit von mindestens hundert Kilometer per Stunde

Der Mann im Kittel , in der gleichen Chauf
feurkleidung , in der er bei Chantecoq eingedrun¬
gen und zu welcher jetzt noch eine schwarze Brille
gekommen war , saß am Lenkrade . Das Auto über¬
holte mehrere andere Wagen , darunter die Limou
sine , in der Baroit und Baronin Papillon ſaßen ,
denen aber keine Zeit blieb , den Chauffeur zu er
kennen , und kam bald in die Sichtweite von Schloßz
Courteuil . Im Innern des Autos saß Colette , ohne
Hut , einen Mantel über die Schultern geworfen ,
und schien in tiefen Schlaf versunken .

He is all hier !" feem do ober op ' n Stutz de

Schoolmeſter dortwüschen .
Junge , Junge , do kunnen se den groten Slaps

ober mol gau losloten . Se leeten em jogar so un¬
tiek saden , dat he dat Liekgewicht nich holln kunn
un bums ! op de Erd feet . Un woneem de Bür
op ' t strammst seet , dor freeg he van den School¬
mester in all de Gauhaftigkeit noch een poor op =
ballert , dat dat man so klappen da .

Aua , aua ! " reep de lange Mees , reef sit den

Achtersteven un gung no sien Blaz .
Dat is för dat Hochlebenlaten !" sa de School¬

mester geruhig un sett fic achter sien Schapp dol .
Was haben wir diese Stunde ? Memes ? "

De lange Mees harr dat jüst rutfreegen , dat
Hein Loop dat wesen wür , de em so bat falln loten
harr , un he sä just sinnig to sien Nobers : „, Den
Hein Loop hau ick denneus de Finstern blau , bat

Zweifellos hatte der Komplize von Belphegor
ihr ein Narkotikum eingeflößt , um sie ohne Mühe
an jenen Ort zu bringen , den zu erreichen ihm
Simone befohlen hatte .

In der Tat , als das Auto , nachdem es das Ein¬
gangstor des Schlosses passiert hatte , in den Ehren¬
hof einfuhr , blieb das junge Mädchen unbeweglich
im Hintergrunde des Wagens , als wenn es noch
immer in tiefem und schwerem Schlafe liege .

Der Mann im Kittel sprang aus dem Auto und
machte Maurice de Thouars ein Zeichen , sich ruhig

zu verhalten . Dann ging er zum Auto zurüd und
ließ Colette an einem Fläschchen , das er aus sei¬
ner Tasche nahm und öffnete , riechen . Colette öff¬
nete sogleich die Augenlider Ihre Brust wet¬
tete sich , als ob sie es eilig hätte , die frische und
reine Morgenluft einzuatmen . Sie stützte sich auf
die Hand von Jack Teddy und stieg aus dem Auto

Sie machte einen durch Aufregung und Er¬
müdung erschöpften Eindrud .

Der Mann im Kittel bat jetzt Maurice de

Thouars , zu ihm zu kommen Graf Maurice
verbeugte sich ehrfurchtsvoll vor der Geisel Bel¬
phegors und sagte :

Wollen Sie mir folgen , mein Fräulein , ich will
Ste zu Ihrem Herrn Bater führen . " Er bot Colette
galant seinen Ärm an , die sich auf diesen stützte

und dabei leise fragte :
, ,Steht es nicht mit meinem Vater schlimmer , als

man mir sagen wollte ? "
, ,Nein , mein Fräulein , ich kann Ihnen versi¬

chern , daß das Leben Ihres Herrn Vaters feines¬
wegs in Gefahr schwebt ."

Diese Worte schienen das Mädchen zu beruhigen .
Sie stiegen die Ehrentreppe hinauf , und gingen

alle drei in den großen Salon , wo sich die Türe
befand , die zu der Stiege der Oubliettes führte .
Maurice de Thouars öffnete diese und lud Co¬
lette ein , die Schwelle zu überschreiten .

Als Colette die engen Stufen und den Gang sah ,
Ditrchlief sie ein instinktives Gefühl des Mißtrauens :

Wohin führen Sie mich ?" fragte sie .
" Ich sagte es Ihnen schon , mein Fräulein . .

zu Ihrem Bater . "

, , o befindet er sich denn ? "
In einem Schloßflügel , zu dem man nur durch

diese Treppe gelangen kann ." Der Stüber fügte
hierauf hinzu :

In vergangenen Zeiten hatten die Architekten
oft solche Launen . "

Colette fragte nicht weiter . Im übrigen hatte
Jack Teddy schon die Tür geschlossen und versperrte
der Tochter des Detektivs den Weg , damit sie nicht
einen Fluchtversuch machen könnte . Sie stiegen die
Stufen herab und kamen bis zu den alten Gefäng¬
nissen .

Fortsetzung folgt ) .



He acht Dog nich utfieken kann !" De Frog harr pamer wedder , un de Schoolmester meen , he snad van | Schicksal auferlegt worden ist , um einen neuen

bi de Gelegenheit natürlich nich heurt .
, ,Mewes ? "
Jä , Mees wüß van Gott feen Steenstroot .

De Schoolmeſter blöter in sien Beuker rum un sä ,
ohn optofieben : „ Eine Bank nach unten ! "

, ,Dat geiht nich mehr ," reep Peter Sir , he sitt
jo all op de unnerste Bank . "

, ,So , so ,"

- - dann soll er auf die Schlingelbank ! "

anter de Schoolmester , un de lange Mees muß sit

op de Slüngelbank setten , de blangen den School
mester sien Schapp stunn . Dree Sleef seeten dor all :

Jan Meier , de bi sien grote Kaninkentucht (he harr
düssen Ogenblick 27 in sien Kobens ) nich tom Lehrn
tommen funn , Hans Müller , de den Appelboom op
den Schoolhoff plünnert harr ( Jst ' s erlaubt , mal

hinauszugehen ? Ja , lauf . . . Hans feem ober nich
wedder rin , un as de Schoolmester tolest rutkeek ,

seet Hans moi in ' n Boom un plück Appeln !) , un de
slimmst Undötvogel , Kassen Husteen , de „ Brand¬
stifter " , de bi sien ewigen Osterfürn , bi sten Oster¬

moonen , een Dag Peter Bergen sien Strohdack in

Brand steeken harr , dat dat ganze Hus dolbrennt
wür . Viertsmann wür nu Hannis Mees , de sif in

de Klaß hochleben loten harr .

, ,Wriede , was haben wir diese Stunde ? "

, ,Biblische Geschichte ," anter Julus Wriede .

, ,Richtig , " sä de Schoolmester un feef no , wowiet

je düt Johr all mit dat nee Testament kommen
würn . Un as sit dat utwies , dat se bi dat Gliekens
van den barmherzigen Samariter anfangen müß¬
sen , do feel he so öber sien Fischer - un Schipper¬
finner hin , öber de foftig geelen , brunen und roten
Köpp , un dacht so bi sik : Du leebe Tied : ji armen ,

plattdütschen Boitels , wat ward ji nu wedder veel
van dat Hochdütsch verstohn ? Un wat weet ji von

Jerusalem und Jericho un Samariter un Levit ?

Stopp , it will jo Vadder Luther mol eben in

den Fischermann , un wür argerlich , un de annern
Jungens sehn Mees sien Finger , de stief op den
Schoolmester wies , un wussen , dat dat de dumme
Kirl wesen full , un högten sik bannig .

-, ,Mees , un wenn du nu mit dien Schipp op
dat Watt seetſt un de Scheep ſeiln vorbi un nüms
hölp di ? "

Jt komm nich op ' t Watt , " lach Mees , ,, ik kann

stürn ! Nee , wat is de knappen ok doch dumm
wesen !"

, ,Worum , Mees !"

" Worum ? De Fischermann schall fischen un sit
nich opholln . He harr man glief no See seiln schullt .
De Dreuchewer harr woll van alleen wedder raf¬
kommen . "

So , dat harr he of ," reeven de annern .
He harr fo gern mol hinfieken funnt un harr ' n

halbe Stünn bi ' t Bumpen helpen funnt , ober denn
harr he to den Schipper seggen mußt : „ So , of Seel ,
wenn ' t nu Floot is , denn seh man to , dat du no

Curhoben hinkummst . If hebb feen Tied , mutt
fischen . Dat he den Dreuchewer de ganze El rop¬
slept hett , is ' n bannige Dummheit wesen ."

Mit den langen Mees wür nir obtostellen un mit
sien Matters of nich : de bleben stief un fast dorbi ,

dat de Fischermann dumm wesen wür .

De Schoolmester soch no een , de em to Hülp fom¬
men funn . All de Jungens heuln mit Mees , dat
wuß he . Stopp , de Brandstifter " nich , Kassen
Husteen , de wür so krazig , dat de lange Mees sit
nich mit em afgeben much .

„ Na , Husteen , wat meenst du denn nu dorto ?"

, ,De lange Mees is dumm ," sä de Brandstifter un

as mees em vergrillt ankeet : Du büst of dumm ,
Mees , klozig dumm . Dien Vadder is Schoster , wat
weeß du van Schipp un See ? Dat hest du jo bloß
van uns Fischerjungens opsnappt . Mien Vadder is

jo' n Chroot öberfetten un will so den barmhartigen Fiſchermann, if meet, wat bat , fit to ben fri¬
wefen is . "

Samariter mol ornlich in de Köpp rintrichtern .

Dormit lä he los :

„ Jä , Jungens , dor seil mol een olen Dreuchewer
ut de Elm rut , de harr Mehl loden un wull no de
Weser röber . As he ober eben buten de Elm wür ,
do kreeg de Störm em fot , de reet em all de Seils
tivet , breuk em den Besonsmast af , mot em an

Deck allens fort un fleen un smeet em toleht as een

of Wrack op dat Watt rop . Dor feet he nu boben

op den Sand , läg ganz op de Siet un funn sit nich

helpen , - un raffommen funn he of nich . No eenige
Tied feem een anner Schipp ut de Elm , een stewige

Kuff mit scheune , witte Seils . De seh den olen

Dreuchemer dor hölplos , sitten , ober de Schipper
dach : „ Wat schall if min scheune Tted bi den olen
Butt tobringen ? Jr will den goden Wind man

feber wohrnehmen , dat it London ehr fot frieg . "

Dormit seil he vorbi un leet den Dreuchewer sitten .
Dat dur nich lang , do feem wedder een Schipp ut

de Elw seilt , een groten Schuner . Den sien Koptein
seh ok dat Wrack un seh de Notflagg weihn . Wenn
it nich übermorgen in Kopenhogen wesen muß , hölp
if di ," sä he , dormit stür he getrost vorbi un quäl sir
nich wieter um den afpukten Dreuchewer .

Moher , gegen Oben , dat wull all schummrig
wardn , keem noch een Schipp , un dat wür een Fi¬
scherewer . De harr all sien söben Seils stohn un

feil , wat he funn , he harr dat beus hild : dat wür
in de Schullentied . As de Schipper ober de Notflagg
un dat Wrack in Sicht kreeg , do dacht he nich mehr
an ' t Fischen , he drei gau den Ewer bi un früz no
den Dreuchewer röber . Un he snack mit de Lüd op

dat Wrack , dat se nich verzogen muchen . Un he hol
dreuch Tüch för jem un fok jem heeten Koffee , he
pump dat Water ut dat Schipp rut un mok dat Led

dicht . Un as de Floot keem, mok he dat Schipp
flott un nehm' t in ' t Sleptau , spann sien Fischer¬
ewer dor vor un seit mit dat Wrack wedder de Elw
rop . In twee Dog feem he dor mit bit no Fink¬
warder , dor slep he dat Wrack no de Warft un sä
tö den Timmerbaas : Nu mok em man wedder to
Schick, dat he wedder fohrn kann . Wenn if de Reis
afmokt hebb , betohl it di , wat dat kost . " Un he

geef den Dreuchewer noch twee von sien eegen Seils
un sä to den Schipper : " Wees man nich trurig ,

dat ward all wedder beter. Un seh man to , dat du
fümmer goden Wind hest mit dien Schipp . " Dormit
fett he sien Seils wedder op un seil no See dol .

Jungens , wat seggt ji to den goden Fischer¬
mann ? "

De Schoolmefter feet sien Küken een no dat an¬

nere an un dacht nu jo wunner , wat he dor to Weg
bröcht harr .

De Jungens feeten erst of noch ganz still un fee =

fen em an , as wenn se dor noch nich recht leeg ut
wardn funn .

Do keemt ober de lange Mees to Been .

, ,De is scheun dumm wesen !" reep he , " Junge ,

Junge , wat is de dumm wesen !"
Wat de lange Mees sä , dat wür för de annern

Jungens een lütt Evangelium . Mit een Mol wördn

se all wedder sprooksch :
" Jo , jo , de is fir dumm wesen . " , ,Van den

Dreuchewer hett he gewiß feen Penn wedderkregen . "
, ,Un sien Seils wür he of god los ." , ,Nee ,

wat is de dumm . " So gung dat nu los , un de

Schoolmester funn moßen un snacken , wat he wull :
de Kliem bleem dorbi , dat de Fischermann dumm
wesen wür . De lange Mees nehm Rache för de
Slüngelbank .

,,Ne , wat is de Kirl of doch dösig , " reep he üm¬

Cin Storchenwunder
Von Dr . Hermann von Staden .

Die Rückkehr der Störche , die , von jung und alt

gern gesehen , jezt wieder das Landschaftsbild be¬

sonders der norddeutschen Tiefebene beleben wer¬
den , lenkt die Aufmerksamkeit aller Naturfreunde

von neuem auf die weite Wanderung , welche dieser
Vogel seit unbekannten Zeiten jährlich zweimal
unternimmt . Die Ornithologen haben für diese Wan¬
derflüge in den letzten Jahrzehnten eingehende bio¬

logische Studien gemacht und , unterstützt von Laien
und von der Presse , über den Weg , den unsere
Störche nach und von Afrika einschlagen , ein rei¬

ches Material zusammengetragen . Von unseren nord¬
deutschen Störchen , die als Zeitpunkt ihrer Abreise

von der Weser - und Elbeniederung ist mir
bies , genau bekannt den Bartholomäitag ( 24 .
August ) ziemlich genau inne halten und gegen Ende

März zurückkehren , glaubt man zu wissen , daß alle

westlich der Weser nistenden den südwestlichen Weg
über Frankreich , Spanien und die Meerenge von
Gibraltar nach Afrika nehmen , während die östlich
der Weser nistenden südostwärts über die Donau¬

mündung , Kleinasien , Syrien and Palästina nach

Aegypten fliegen . Von da aus zerstreuen sie sich nil

aufwärts über Afrika bis hin zum Ugami -See in der
Kalahari , wo man einen Storch erlegt hat , der

einen Ring von der Bogelwarte Rossitten (Ku¬
rische Nehrung ) am Bein trug .

schen Maffer to frein , un he sä fründlich to em :
Denn vertell mol , wat du dorvan af weeß . " Un

dacht bi sik : Wenn Kassen Husteen mi helven deit ,
denn schall he of nich mehr op de Slüngelbank sit¬
ten , denn kann he sien olen Plaz wedder kriegen .

Ober dat verdreihte Denken harr all mannich¬
eenen bedrogen .

Kassen Husteen feet öber de Klaß hen un sä :

So , as de Geschichte hier vertellt worden is , is

se noch dösiger as den langen Mees sien dummen
Snack !"

-

Stil , eine neue Epoche vorzubereiten . Das heißt
nicht , daß mit alten Traditionen ganz gebrochen
wird , eine derartige Dichtung würde nach kurzer
Zeit entwurzeln müssen , nein , dieser Weg kann
nur fruchtbringend sein , wenn diese Generation
es versteht , die alten Zellen der Kultur mit neuem
Leben und neuen Ideen zu erfüllen .

Es ist eine interessante Beobachtung , daß , je mehr
sich unser Volk von seiner Scholle und von seiner
Kultur trennt , um sich den fragwürdigen Segnun¬

gen einer Zivilisation hinzugeben , desto mehr ernst
zu nehmende Dichter sich für unsere heiligsten Güter
einsehen , ahnend , daß nur eine enge Berbunden¬
heit mit unserer Urkraft , der Erde und damit dem
Volkstum eine gesunde Entwicklung hervorbringen
fann .

Mir scheint , daß dem niederdeutschen Schrift¬

tum in dieser Hinsicht die besten Vorbedingungen
gegeben sind , um in dieser neuen Richtung führend
wirken zu können . Die Scholle selbst , die See , ja

das ganze Bolkstum , alles dies ist bei uns trob

aller Verfallerscheinungen noch so eng miteinander
verbunden , so stark ausgeprägt , daß , wer die Kraft
zum Gestalten hat , hier nur hineinzugreifen
braucht . Und so ist es denn kein Wunder , wenn
seit einigen Jahren in Niederdeutschland sich be¬

wußte junge Schöpfer geregt haben , deren Namen
bald über die Grenze ihres engeren Heimatlandes
hinausragt .

Zu diesen Namen gehört auch Jürgen Uhde ,
dem dieser Artikel gilt . Seine Novellen , seine Sfiz¬

zen , ja selbst das kleinste Gedicht atmen den kern¬
gesunden Duft der Urkraft der Scholle . In ihnen

wittert man den befreienden Salzgeruch der See ,
in ihnen pulsiert das Blut der Söhne , die auf
dieser Scholle entstanden sind , die für sie gelitten
und die auf ewig zu ihr gehören , gerade so wie

mütterlicherseits ſeit alten Zeiten an der Oſtlüſte
der Dichter selbst . Die Ahnen Jürgen Uhdes saßen

Ostholsteins und zählten zu jenem prächtigen Schlag ,
der in seiner sprichwörtlichen Mannestreue und
Bodenständigkeit immer ein Rückgrat des Deutsch¬
tums gewesen ist , sei es als freie Bauern auf ihrer
Scholle , sei es in Waffen vor dem Feinde ; noch sein
Großvater ritt mit den Lüneburgischen Husaren
den Todesritt von Mars la Tour . Väterlicherseits

geht die Linie auf eine alte Handwerkerfamilie
aus den Mainlanden zurück , die in wechselvollen

Schicksalen manch ehrbaren Handwerksmeister , aber
auch manch hizköpfigen Akademiker und musikalische
Menschen hervorbrachte . So ist es gekommen , daß
sich in Jürgen Uhdes Werken jener grundehrliche
und doch fast schwermütige Zug des Niederdeutschen
mit der heißen , unruhigen und wiederum leicht er¬

fassenden Art des Süddeutschen zu einem eigen¬

artigen Dualismus vereinigte . Gerade in seinen
Erstlingswerken nicht immer glücklich , fast zu im¬
pulsiv , zu fieberhaft , erleben wir hier das Ringen
seiner zwiespältigen Seele . In seinem Roman ,,Das
verdorrte Geschlecht " , hat er sein Glaubensbekennt¬

flarzulegen versucht . Man merkt

es diesem Werke , für das die Bezeichnung Roman
nicht entfernt past , an , daß es mit Blut geschrieben
ist . Es ist nichts weniger und nichts mehr als seine
eigene Lebensgeschichte , eng verschmolzen mit der
feines Vaters , der starb , ehe er in das zweite Le¬
bensjahr eintrat . Eine Lebensgeschichte zu schreiben ,
dazu noch seine eigene , oder sagen wir die seiner
Familie , wäre an und für sich nichts Neues , das
hat schon mancher vorher und besser gekonnt , dar¬
auf kommt es hier aber nicht an , die realen Gescheh¬
nisse sind Nebensache , was wir im „ Berdorrten Ge¬
schlecht " in einer gesteigerten und überwuchtigen
Ausdrucksform erleben , das ist eben die Entwicklung
und der Kampf einer zwiespältigen Seele , die nicht
eher zur Ruhe kommen kann , die an ihrer Zwie¬
spältigkeit schließlich zugrunde geht .

, ,Wat is dat ? " veep de Schoolmester argerlich .
" Gewiß , " sä Kassen , „mien Vadder hett se de

lemt , ober een beten ganz anners . He hett mi dat
so vertellt : As he mol ut de Elm feem , seh he den

- un datDreuchewer boben op dat Watt sitten ,

erste wür , dat he Gott danken dä för de gode Büt ,
un dat tweete wür , dat he den Kutter rumswoin
leet , un dat drütte wür , dat he all de Seils obsetten
dä . So ' n Wrack is de beste Streef för ' n Schipp ,
seggt Vadder , dor goht se all op los as de Hosen op
den greunen Kohl . De Schuner un de Kuff wullnnis , seine Seele
mit alle Gewalt vör Badder fommen , ober Vadder

mark den Broden un neth so fir ut , dat he op' t
erst bi den Dreuchewer ankeem . As he sowiet wür ,
mok he gau en Tau fast , dormit hör em dat Wrad
to , un de beiden Scheep , de ok gern retten un
bargen un Geld verdeen wulln , mussen wedder aff¬
schuben . Do sä Vadder to den Schipper : Na , Hinnik ,
wat gifst du ut , wenn if di helpen doh ? Jä , seggt
de Schipper , dat betohlt all mien Versicherung .
help mi man , dat ik wedder to Been komm . Nä ,
seggt Vadder , wi möt dat afmoken . It sega 500
Mart . 300 is of woll nog , sä de Schipper . Nä ,
seggt Vadder , 500. Denn nehm it mi' n annern an ,
seggt de Schipper . If bün de erst wesen , seggt
Vadder , na , kumm her , 400 Mark . Do wördn se
denn of bi eenig . Badder bleem bi em , bit he mit
de Floot flor wür , nehm em in Slep un brocht em
no Curhoben rin . Un de Versicherung hett Badder
de 400 Mark utbetohlt , un Vadder hett sit bannig
freit . So is dat mit den Dreuchewer wesen ,

de dat nich gläuben will , kann mien Badder io man

fülbſt frogen , wenn he wedder opkommen is ."

unt

Do seet nu de arme Schoolmester vorn un achter
in de Klemm un funn sit nich wedder free moken .

Do mok he sien patigst Gesicht , sleug sien Book op
un fung an to lesen :

,,und es ging ein Mensch von Jerusalem hinab
gen Jericho und fiel unter die Mörder ."

*

In den olen Dreuchewer harr he doch een lütt

Hoor in funnen .
Gorch Foc .

Jürgen Uhde
Ein junger niederdeutscher Schriftsteller .

Von Johann Christian .

Zwischen sterbender Romantik , neuer Sachlichkeit
und einem ernsten Expressionismus bahnt sich heute

unsere junge Schriftstellergeneration mühsam ihren

Weg . Sie weiß , daß die Formen der Vorkriegszeit
verwelft und schon damals überholt waren , sie hat
auch die krankhaften Verzerrungen der Nachkriegs¬
zeit in ihrem eigenen Schaffen spüren müssen und

sie kennt die hohe Verantwortung , die ihr vom

-

Konnte man im „ Berdorrten Geschlecht " schon

einen starken Hang zu dramatischen Schilderungen
bemerken , so ist diese Gabe in dem eben vollendeten
Drama Der Dodesvogt " besonders glücklich ausge¬
prägt . Der Dodesvogt " ein historisches Trauer¬

spiel aus Norddeutschland , wie der Autor es nennt ,

greift hinein in die Zusammenhänge der Dithmar¬
scher Glaubenskriege und der Kämpfe des deutschen
Bauernstandes um sein Recht . Die Religionskämpfe
von 1524 und die Dithmarscher Bauernkämpfe von
1500 sind zu einer Handlung zusammengelegt .

Bekannt geworden ist Jürgen Uhde aber eigent¬
lich nur durch seine Stizzen und Erzählungen , die

er in seinem „ Niedersächsischen Buch " Verlag Cole¬

mann , Lübeck , und Ich und Du " ( Verlag Rudolf
Schwarz , Oldenburg i . 5 . ) gesammelt herausgegeben
hat . Hier hat er zwei kleine , aber wirkliche Heimat¬

bücher geschaffen , die auch für weitere Volfskreise

bestimmt sind . Mit jugendlicher Energie und einem
zuweilen noch findlichen Stolz bäumt sich der

Dichter gegen die Oberflächlichkeit und die Schwä

chen der Zivilisation auf und verficht seinen Grund¬

saz , daß eine geistige Erneuerung nur Erfolge zei¬

tigen kann , wenn sie im Volkstum wurzelt . Ge¬

wiß ist noch im ersten Buch der Lönssche Einfluß
nicht zu verkennen ist die Gefühlsverwandtschaft
doch zu groß , aber dem näheren Beobachter fällt
sofort das Eigene dieses Buches auf . Das zweite
Buch geht aber schon in allem eigene Wege .

Partie Nr . 188 .
Bearbeitet von P. Wächter .

Im Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft
zwischen Dr . Aljechin und Bogoljubow nahmen
die meisten Partien einen sehr interessanten Ver¬

laut . Ganz im Gegensatz zu dem Wettkampf
Capablanca - Aljechin im Jahre 1927 kämpften beide
Meister in jeder Partie erbittert um den Sieg .
Die größte Anzahl der Partien wurde denn auch
mit einer Entscheidung beendet , nur wenige
Kämpfe endeten mit remis . Die 13. Partie nahm

folgenden Verlauf :
Weiß Dr Aljechin . Schwarz : Bogoljubow .

1. d2 - d4 , d7 - d5 2. c2 - c4 , c7 - c6

3. Sb1 - c3 , Sg8 - f6 4. Sg1 - fo , e7 - e6

5. Lc1 - g5 , Sb8 - d7 6. e2 - e3 , Dd8 - a5

(Nach den schlechten Erfahrungen , die Bogoljubow
in den ersten Partien des Wettkampfes machen
mußte , nahm er das Damengambit nicht mehr an ,
sondern versuchte hier die Cambridge - Springs¬
Variante , mit der sich Aljechin in der 12 . Partie

erfolgreich verteidigen konnte .)
7. c4xd5 ( Gebräuchlicher ist Sf3 - d2 . )
7 . - Sf6xd5
9. Tal - c1 , 0 - 0

8. Dd1 - d2 , Lf8 - b4
10. Lf1 - d3 , h7 - h6

11. Lg5 - h4 , e6 - e5 ! (Das richtige Gegenspiel in
dieser Variante ! Sonst käme Weiß durch e3 - e4

zu einem schönen Bauernzentrum und erreichte
damit Vorteil .)

12. 0 - 0 (Bogoljubow zog mit Weiß in der 12 .
Partie , die bisher den gleichen Verlauf wie die
vorliegende Partie hatte , 12. a2 - a3 , setzte später
aber schlecht fort . . Der geschene Zug dürfte
ebenfalls ausreichend sein . )
12 . - Tf8 - e8 13 . e3 - e4 , Sd5 - f4

14 . Ld3 - c4 , Sf4 - g6 15. a2 - a3 , Sg6xh4

(Auf Lb4 - e7 wäre Sc3 - d5 sehr unangenehm für
Schwarz , denn es käme dann zum Abtausch von

verschiedenen Figuren . Bogoljubow mußte mit
Rücksicht auf den Stand des Wettkampfes je¬

doch Verwicklungen suchen . )
16 . Sf3xh4 , Lb4 - e7 17 . Sh4 - f5 , Le7 - f8

18. b2 - b4 , Da5 - d8 (Natürlich nicht Da5xa3
Schlecht wärewegen Tc1 - al und Dd2 - a2 .

auch Da5 - c7 wegen Sc3 - b5 !)
19. Dd2 - a2 , Dd8 - f6 20 . d4 d5 , Sd7 - b6

21. Sf5 - e3 , Df6 - g6 (Schwarz ist überraschend
schnell aus der Klemme herausgekommen und
kann nun bereits zum Gegenstoß ansetzen . )

22 . Lc4 - b3 , a7 - a5 ! 23 . b4 - b5 , a5 - a4

24 . Lb3 - d1 , c6xd5 !
26 . Se3xd5 , Lc8 - e6

25 . Sc3xd5 , Sb6xd5
27 . Tc1 - c4 , Te8 - c8 !

( Pariert die Drohung Ld1xa4 . )

28. Tf1 - e1 , Le6xd5 (Der Gewinnzug ! Schwarz
bricht nun mit seiner Dame in die weiße Stel¬

lung ein . )
29 . e4xd5 , Dg6 - d3 30 . Tc4xc8 , Ta8xc8

31 . Ld1xa4 ? , Dd3 - e4 ! (Nun verliert Weiß eine

Figur . Zu diesem Versehen Aljechins in der be¬

reits ungünstigen Stellung dürfte die Zeitnot bei¬

getragen haben . ) Siehe Diagramm .
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32 . Da2 - d2 , Deчxa4 33 . d5 - d6 , Da4 - d4

34. Dd2xd4 , e5xd4 und Weiß gab auf .

Problem Nr . 188 .
Von L. Noack .
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Weiß zieht und setzt im zweiten Zuge matt .

aber die musterhafte Ordnung des Schwarmes ward
nicht auf eine Sekunde unterbrochen . Wo die lang¬

ausgestreckten Beine des Vordermannes aufhörten ,

folgte der ebenso ausgestreckte Schnabel seines Hin¬

termannes . Auf der Leeseite des Schiffes ließen sie
sich noch etwas zum Wasserspiegel herab , jedoch nicht
tiefer als der Schiffsrand ; nur ein einzelner , wie
es schien , junger Vogel sant noch etwas tiefer , ver¬
mutlich durch den weiten Flug über die Sinaiwüste
ermüdet , stieg aber gleich wieder empor und glie¬
derte sich ein .

der Abreise der an der Unterelbe beheimateten | bei dem Engländer angekommen war , quoll es noch | und zu streifte einer , mit dem Flügel die Taue ,

Störche , als wir uns in später Vormittagsstunde immer hinter den Sinaihöhen hervor , so daß der

ungefähr in der Mitte des Golfes von Suez be¬

fanden und mit einer Geschwindigkeit von nur 12
das Schiff war mit Blei beladen -Seemeilen

nach Nordnordwest steuerten . Zur Rechten grüßten
die Höhen des Sinai , am nächsten der etwa 2000

Meter hohe Djebel Serbal . Der Golf hat hier eine
Breite von 30 Kilometern , erweitert sich aber dann
auf 40 und 50 Kilometer , um weiter nordwärts
wieder schmaler zu werden . Ich stand auf . der Brücke

und versuchte mit Unterstützung des diensttuenden
zweiten Offiziers die einzelnen Gipfel des berühmten
Gebirges auszumachen . Jeder hatte sein Fernglas

vor den Augen . Da wurden wir auf einen Schwarm
von Vögeln aufmerksam , der rechts von uns hinter
den kahlen , nur wenige Kilometer von der sandi¬
gen Küste emporsteigenden Bergen der Sinaihalb¬
insel hervor kam und seinen Flug quer über den

Golf nahm . Noch war die Entfernung viel zu

groß , um die Größe des Schwarmes oder gar die
Art der Vögel erkennen zu lassen : sie verringerte
sich jedoch rasch , da wir im stumpfen Winkel uns
einander näherten . Schließlich schien das Ende des

Schwarmes sich von der Küste losgelöst zu haben ;
derer näherte sich , und bald kamen wir -

Schiffsoffizier stammte aus dem storchreichen Ol¬
- auf die Vermutung , daß esdenburger Lande

Störche seien . Vor uns fuhr in einem Abstand vor
einigen Kilometern ein englischer Frachtdampfer .

Die Zahl der südostwärts ziehenden Störche ist Diesen überflog der Schwarm in einer Höhe von

fraglos die bei weitem größere , zumal sich ihnen wenigen Metern und steuerte weiter auf die afri¬
um einen Felsenberg

auch die in den Deltas und Niederungen Osteuropas kanische Küste zu , wo er

mistenden anschließen . Zu welchen ungeheuren schwenkte und allmählich unseren Blicken entschwand .

Schwärmen diese Wanderer sich aber schließlich ver - Wir schätzten die Anzahl der Vögel auf etwa 5000 .

einigen , und wo und wie ein solcher Riesenschwarm Während ich ihnen noch nachblickte , riet mein

zuletzt nach Afrika übersegt , das habe ich als Passa - Begleiter : Da kommen noch mehr !" In der Tat

gier des Norddeutschen Lloyddampfers Darmstadt " war hinter den Sinaibergen ein zweiter Schwarm

im September 1903 auf der Heimreise von Austra - aufgetaucht , der den gleichen Weg nahm . Aber dieser
Iten erlebt . war viel größer als der erste und schien gar kein

Ende nehmen zu wollen . Denn als die Spize bereits
Es war am 2. September , also neun Tage nach

|

Schwarm bereits eine Länge von etiva 20 Kilo¬

metern aufwies . Wir hatten inzwischen das Schiff
mobil gemacht ; und Passagiere wie Mannschaft
es war ein Sonntag , und bei dem herrlichen Wet¬

standen und staun¬ter befand sich alles an Deck
ten das Wunder an . Dabei war es merkwürdig zu
beobachten , wie die Vögel an dem Dampfschiff kleb¬
ten . Denn obgleich dieses sich mit einer Geschwtn¬
digkeit von mindestens 10 Seemeilen (wir überholten
das Schiff später ) von der Stelle bewegte , ließen
die Störche doch nicht von ihm ab . Es war , als

wollten sie sich dort gleichsam für alle Fälle einen

Ruhepunkt sichern . Denn über dem Schiffe senkte
sich der Schwarm und senkte sich jenseits des Schif¬
fes noch etwas tiefer auf den Meeresspiegel herab ,

um sich dann wieder auf eine Höhe von schäßungs¬
weise 20 Meter oder auch darüber zu erheben .

Die Spize hatte die afrikanischen Berge erreicht ,

und noch immer war auf der Sinaiseite fein Ende
abzusehen . Immer noch haftete die Kette in der

Mitte an dem Engländer ; da unser Schiff aber
überholte , so kamen wir dem Schwarm rechts und

links immer näher . Wir vermuteten und hofften , daß

die Tiere die zwecklose , immer länger werdende
Schleife aufgeben und statt des Engländers dann
unser Schiff , das nunmehr etwa auf der Verbin¬
dungslinie zwischen Ausgangs - und Zielpunkt des
Schwarmes angelangt war , als Ruhepunkt benut¬
zen würden . Die Hoffnung trog nicht . Die Kette
ließ vom Engländer ab ; ein Zucken und Strecken
ging durch den Schwarm ; und nach wenigen Mi¬

Die Zahl der Störche konnten wir natürlich nur
nuten rauschten die wohlbekannten rotschnäbeligen ,

rotbeinigen Störche es waren ausschließlich weiße schäßen . Die Kette war mindestens 50 000 Meter

Störche über unser Schiff hinweg . - Abwech - lang , und drei bis vier Störche flogen nebenein¬

selnd drei und vier nebeneinander , zogen sie zwi | ander . Nehmen wir die Entfernung von der Spize

schen dem vorderen Mast und dem mittleren Deck des Schnabels bis zu den ausgestreckten Füßen mit

aufbau , etwa drei Meter über dem Sonnensegel , 1,40 Meter an und rechnen wir noch 10 Zentimeter

in lückenloser Kette so nahe an uns vorüber , daß Abstand , so fämen wir auf etwa 116 600 . Sicher

wir sie faft mit den Händen gretfen konnten . Ab war es ein volles Hunderttausend .

Mit Staunen und Entzücken schauten wir das

Wunder ; wohl eine Viertelstunde mag es gedauert

haben . Von den Engländern hatte noch keiner
einen Storch gesehen ; in England gibt es feine

Störche . Ein alter Neuseeländer , der nach 30 Jah¬

ren heimwärts fuhr , fragte : „ Sind dies die Vögel ,
die in Deutschland die kleinen Kinder bringen ? "

Von der Schiffsmannschaft hatte niemand etwas

Aehnliches erlebt . Kapitän M. , der seine vierzehnte
Reise nach Australien machte , also achtundzwanzig¬

Tierfreund
mal den Golf von Suez passiert hatte und ein

war , erklärte , daß ergroßer
dergleichen nie beobachtet , auch niemals von einem

solchen Ereignis habe sprechen hören . Ob nun die
Größe des Schwarmes eine Ausnahme bildete , oder
ob die Störche den Golf sonst bei Nacht überfliegen
und deshalb der Beobachtung entgehen , wage ich
nicht zu entscheiden , neige aber der lezteren An¬

sicht zu . Ein Flug bei Tage würde jedesmal gese¬
hen werden , da die Luft hier stets sehr klar ist und
täglich zahllose Schiffe den Golf durchfahren .
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